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Polizei und Bürger. 


Die neueſten — nicht die erſten — ſchweren Miß⸗ 
griffe, welche ſich Polizeiorgane in Preußen und anderen 
deutſchen Staaten zu Schulden kommen ließen, ſind viel 
erörtert und noch in Aller Erinnerung. Es ging eine 
tiefe Entrüſtung durch das deutſche Volk, die auch 
heute noch anhält. Zeugniß davon giebt auch die vorige 
Nummer des Münchener „Simplieiſſimus“, für deren 
weiteſte Verbreitung in Preußen die Polizei durch 
Konfiskation ſorgen zu müſſen meinte. Das für 
unſeren Geſchmack mit allzuderber ſüddeutſcher 
ſagen wir: Natürlichkeit ausgerüſtete Blatt ge⸗ 
hört nicht zu unſerer Lieblingslektüre. Aber 
da die „Polizeinummer“ konfiszirt wurde, haben 
wir fie uns ſelbſtverſtändlich beſorgt und geleſen, wie es 
viele andere Tauſende gethan haben werden. Wir 
haben darin eine Reihe von Pamphleten auf die deutſchen 
Polizeizuſtände gefunden, unzweifelhaft von ſchneidender 
Schärfe und aufreizender Wirkung. Redaktion und 
Verlag können dem Staatsanwalt nicht entgehen, wenn 
er ſie haben will. Aber das muß doch geſagt werden, 
ſie haben bei ihren Leſern Saiten angeſchlagen, die ſchrill 
und heftig nachklingen. Sie haben eben mit der deutſchen 
Volksseele zu rechnen verſtanden, welche aus den 
alten und fortgeſetzten Verwaltungsfehlern der 
Regierungen fiğ vollgeſogen hat mit bitterem Daje 
gegen die Polizei. In anderen geordneten Kultur⸗ 
ſtaaten, wie in England und in den Vereinigten Staaten 
von Amerika iſt die Bevölkerung auf ihre Polizei ſtolz, 
ſie ehrt die Inſtitution und ihre Organe, ſie beweiſt ihr 
fogar eine vielgeäußerte Zärtlichkeit etwa fo, wie beije 
uns die Städter ihre wohlorganiſirte Feuerwehr aus⸗ 
zeichnen. So muß es auch und fo wird es auch immer 
da ſein, wo die Polizei den Schutz der Ordnung, der 
guten Sitte und der redlichen Bürger zu üben weiß. 

Zu ſolchen gerechten Zuſtänden zu gelangen haben 
wir in Preußen und im übrigen Deutſchland ganz das⸗ 
ſelbe Recht, wie andere Kulturnationen. Der Reichs⸗ 
kanzler hat das im Prinzip mit Freimuth und 
Ernſt anerkannt, er ließ rückſichtlich der jüngſten 
ſenſationellen Vorkommniſſe durch die Staats⸗ 
ſekretäre Poſadowsky und Nieberding im Reichstage 
erklären, daß er mit den Einzelregierungen zwar 
nur ſich zur Abſtellung der öffentlichen Beſchwerden 
in Verbindung ſetzen und in die landespolizeilichen 
Hoheitsrechte nicht eingreifen könne, daß er aber als 
preußiſcher Miniſterpräſident feine wohl erkannte Pflicht 
und Schuldigkeit thun werde. Der erſte Anfang der 


alſo angekündigten preußiſchen Aktion liegt nun 
vor. Die Minifter der Juſtiz und des 
Innern haben neue Vorſchriften über 


die Behandlung von Gefangenen und 
vorzuſührenden Perſonen auf dem Transporte erlaſſen. 
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Don neuer und alter 
Kunſt in Berlin, 


Von Dr. Arthur Lind ner» Berlin. 


Wenn man es nicht beffer wüßte, daß die ſogenannten 
„breiten Schichten“ der Bevölkerung er Resten 
doch nur ein ziemlich äußerliches und oberflächliches 
Verhältniß zu den bildenden Künſten haben, und naiv⸗ 
gläubigen Gemüthes an das Spreeufer verſchlagen würde, 
könnte man darauf ſchwören: Berlin wird, nein, es iſt 
Kunſtſtadt. 

Die Hochfluth künſtleriſcher spięte Clt get und Ber- 
anſtaltungen, mit denen die Herbftfaiion eingeſetzt hat, 
iſt erſtaunlich. Vieles kann man ja getroſt verſäumen, 
ohne ernſtlich Schaden an ſeiner künſtleriſchen Bildung 
zu nehmen, manches muß man doch geſehen haben. 

E TA A gab es die durch 
einen Vortrag Schultze-Naumburgs eingeleitete Aus⸗ 
ftellung der „Neuen Frauentrach e in welche 
man das Wort „Reformkoſtüm“ uerdeutſcht hat. Die 
Bewegung zur Ungeftaltung unſerer Damentoiletten, 
welche ja auch in Danzig ihre Vorkämpferinnen beſitzt, 

at ihren litterariſchen Niederſchlag in Schultze. Naum⸗ 
urgs Schrift und in C. H. Stray Buch „Die Frauen- 
kleidung“ gefunden; die eifrigſte Propaganda aber 
Maden die zahlreichen reformirt gekleideten Frauen und 
en, denen man täglich in der Berliner 
RE und welche die neue Gewandung ſchon ſehr 
seien er üägentenmuthig zu tragen wiſſen. 1 
er in der Leipziger Straße, nicht wei 
vom Hohenzollern⸗Kaufhauſe, erhebt fih Wertheim 
Waarenhaus p gora, welcher durch ſein neues 
architektoniſches vis-à-vis, das faſt vollendete Herrenhaus, 
an vornehmer Wirkung nur noch gewonnen hat, und 
neben dem jetzt eine ganze Häuſerreihe abgetragen wird, 
Häuſerreihe abg 
damit ſich der Coloſſalbau bis zum Leipziger Platz er- 
ſtrecken kaun. Hier bei Wertheim verkörpert eine unter 
der Leitung des Malers Curt Stueving arrangirte 
Ausſtellung moderner Wohnräume die Reform 
beſtrebungen innerhalb unſerer vier 
Wände. 

Von den nach Art zweier Berliner Wohnungen 
gruppirten Räumen hat der Darmſtädter Profeſſor 
Peter Behrens ein merkwürdig gradlinig komponirtes 
Speiſezimmer geſchaffen, deſſen Möbel aus dunkelbraunem 
Rüſternholz mit Alluminiumbeſchlägen und Kachelein⸗ 
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die willkürliche Feffelung der Gefangenen. Aber es 
läßt ſich vermuthen, daß fernere Erlaſſe auch ein vor⸗ 
ſichtiges Verhalten gegenüber weiblichen Perſonen vor⸗ 
ſchreiben und ſonſt bei den Polizeiorganen eingeriſſene 
üble Gewohnheiten auszurotten ſuchen werden. Die 
ſtaatliche Verwaltungsaktion wird ſich alſo voraus⸗ 
ſichtlich auf alle Gebiete beziehen, in denen 
ſchreiende Mißſtände öffentlich aufgedeckt ſind. Daran 
zweifeln wir nicht. Es bleibt alſo nur die Frage, 
ob die Reform nach dem erſten, jetzt vorliegenden Bei⸗ 
ſpiele als eine durchgreifende und zufriedenſtellende an⸗ 
geſehen werden darf. Wir kommen bei einer objektiven 
Prüfung zu dem Reſultat, daß dies nicht der Fall ift. 
Es ſprechen aus der Miniſterialverordnung zwar deutlich 
gerechte und humane Erwägungen, und der leitende 
Gedanke iſt, den Uebergriffen namentlich untergeordneter 
Polizeiorgane und der unwürdigen Behandlung nicht 
entrechteter Bürger vorzubeugen. Aber in dem ganzen 
zunächſt ergangenen Erlaſſe iſt nur eine einzige 
präzife und direkte Vorſchrift enthalten. 
Das iſt das Verbot, ſolche Gefangene, die ſich im Beſitze 
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, mit anderen, 
welche dieſe Rechte nicht mehr beſitzen, zuſammenzufeſſeln. 
Alle ſouſtigen Vorſchriften find nur als Regel bezeichnet, 
von denen Ausnahmen nach dem ſchließlich freien Er⸗ 
meſſen der zur Stelle befindlichen Beamten ausdrücklich 
für zuläſſig erklärt werden. Immer hat man die Er⸗ 
fahrung machen müſſen, daß bei ſolchen Kaut⸗ 
ſchuk⸗ Direktiven gar zu leicht die Ausnahme⸗ 
fälle ſich in die Regel verkehren und der 
eigentliche Wille der oberſten Staats⸗ 
verwaltung in der Praxis auf den Kopf 
geſtellt wird. Wir fürchten auch im gegebenen 
Falle ſolche unglückliche Eutwickelung, die uns ganz auf 
den alten Platz wieder zurückbringt? 

Wenn ein wirklich guter Effekt der durch ſolche 
allgemeinen Miniſterialverordnungen angeſtrebten 
Reform für die Sicherheit der Perſon und der Ehre 
der Staatsbürger überhaupt eintreten fol, fo würde 
nahezu mindeſtens eine unausgeſetzte und bis zur 
äußerſten Streuge ſorgſame Ueber⸗ 
wachung der Exekutivbeamten durch ihre 
Vorgeſetzten von Nöthen ſein 

das würde noch nicht genügen, 
nicht zugleich dieſe Vorgeſetzten ſämmtlich ideale 
Beamte ſind. Es muß bezweifelt werden, daß 
die gedachten Vorausſetzungen alle vollkommen und 
immer zutreffen und es reicht nicht hin, daß ſie zum 
Theil und mauchmal gegeben ſind. 


und 


auch wenn 


Eine „Kaiſer“⸗Partei. 


An dieſer Stelle haben wir feit einem Luſtrum oft: 
mals Aulaß gehabt, auf den Zerſetzungsprozeß, der ſich 
an den alten politiſchen Parteien vollzieht und auf den 
Rückgang ihres Anſehens in der Wählerſchaft hinzu⸗ 
weiſen. Die parlamentariſche Geſchichte des laufenden 
fortſchreitend beſonders 


lagen etwas ganz JJ d TT:!!! Te TE W bieten. Richard Riemerſchmid, 
der geſchmackvolle Künſtler des neuen Münchner Schau⸗ 
ſpielhauſes, ſtellt einen Damenſalon, Schultze Naumburg 
ein ſehr wohnliches Schlafzimmer aus. 

Anton Huber, welcher jetzt durch Erbauung einer 
Villenkolonie in Poſen deutſche Kunſt verbreiten hilft, 
hat ein Entree geliefert. Sein Bruder Patriz, deſſen 
tragiſcher Selbſtmord in dieſem Herbſte in weiten Kreijen 
rege Antheilnahme weckte, iſt durch eine reizend freund⸗ 
liche Küche voll ſchöner weißgemalter Möbel vertreten. 
Bizarr und geſchmacklos wirkt nur der Neu⸗Schotte 
Baillie M. Scott. 

Inzwiſchen hat nun der Verein für Berliner Kunſt⸗ 
gewerbe ſich des alten freigewordenen Gebäudes der W 
Akademie der bildenden Künſte bemächtigt 
und dem einfach würdigen Hauſe unter den Linden ein 
modern ägyptiſirendes Porkal vorgeklebt, eine Kitſch⸗ 
arbeit aus Mörtelbewurf auf vorgenagelten Brettern, 
die wie ein unpaſſender Scherz wirkt. Dahinter in den 
Sälen der Akademie dehnt ſich ein gewaltiger Weihnachts⸗ 
bazar aus, welcher ein rühmliches Zeugniß vom Auf⸗ 
ſchwunge des Berliner Kunſthandwerks ablegen fol. 

Auch ein neues Kunſtjournal hat feit Kurzem hierſn 
das Licht der Welt erblickt. Im rührigen Bruno 
Caſſirer'ſchen Verlage erſcheint es als Monatsschrift 
„Kunſt und Künſtler“, Neben beachtenswerthen 
Gaben von Bode, Lichtwarck und anderen namhaften 
Autoren enthält das erſte Heft einen Eſſai Gerhart 


Medieäergrabkapelle von San Lorenzo, in welchem der 
ichter neue, originelle, aber leider meiſt unzutreffende 
und na verſtandene Wahrnehmungen äußert. 

Thomas Theodor Heines Karrikatur auf dem 

Unſchlagsedel der neuen Zeitung wirkt befremdend. 
Einmal nimmt man ſo etwas wohl hin, aber hoffentlich 
erſcheint ſie nicht alle Monate wieder. Vielleicht machtſi 
es die neue Zeilſchrift auch der Münchner Jugend“ nach, 
welche ſich allwöchentlich in anderm Gewande präſentirt, 
All' dieſen Rieſenanſtrengungen der zeitgenöſſiſchen |< 
Künſtler gegenüber müſſen ſich die der alten Kunſt ge⸗ 
weihten Juſtitute, die Muſeen, heranhalten, um ihr 
Anſehen und ihren Einfluß wirkſam zu behaupten. Und 
ſie haben hierin in letzter Zeit erfreuliches Glück und 
Geſchick entwickelt. 
36 Dag Kunſtgewerbe⸗Muſeum hat den Abend: 
beſuch eingeführt, ein hochbedeutender daukbar an- 
zuerkennender Schritt vorwärts, der fiğ gewiß be- 
währen wird, 
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auptmanns über Michelangelo Skulpluren in dere 


zeugende Beweiſe von der Richtigkeit unſerer Auffaſſung wenig wird es gelingen, eine Partei des Kaiſers sane 


geliefert. Die weiteſten Volkskreiſe find heute vom tiefſtenſp 


hrase zu ſtande zu bringen, mögen ſich auch noch jo 


Mißmuth über die Partei⸗ und Intereſſen⸗ Wirthſchaft, einflußreiche Perſönlichkeiten darum bemühen! 


der ſie bis zu den nächſtjährigen Wahlen unthätig 
zuſehen müſſen, erfüllt. Wir ſind die Letzten, die den 
heutigen Parteien, die ihre Unfähigkeit, das Intereſſe 
des geſammten Volkes wahrzunehmen, nun ſchon ſo oft 
und ſo glänzend dokumentirt haben, eine Thräne nach⸗ 
zuweinen; wir denken nicht daran, dem von dem Kaifer 
in ſeiner großen Hamburger Rede mit ſo ſcharfen 
Worten gegeißelten Parteiweſen, das in erſter Linie 
ſchuld an der Zerriſſenheit iſt, die durch unſer Volk 
klafft, Stütze oder Helfershelfer ſein zu wollen. Aber 
ob dem Uebel mit der geſtern uns telegraphiſch ge⸗ 
meldeten Abſicht der Gründung einer „Kaiſerpartei“ 
begegnet werden kann, das möchten wir doch ſehr 
dahingeſtellt ſein laſſen. 

Die über dieſe Parteibildung entſcheidende Ber: 
ſammlung einflußreicher mittel- und ſüddentſcher Männer 
fol am kommenden Montag zu Fraukfurt a. M. unter 
der Aegide des Freiherrn von Eckhardſtein abgehalten 
werden, der, nachdem er eine Reihe von Jahren 
erſter Sekretär bei der deutſchen Botſchaft in 4 75 
geweſen war, jetzt aus der diplomatiſchen Karriere 
geſchieden iſt und augenſcheinlich den Drang in ſich 
fühlt, auch fernerhin eine Rolle in der Oeffentlichkeit 
zu ſpielen. Darum ſoll eine „Kaiſerpartei“ gegründet 
werden, deren Programmpunkte — ſie ſoll gegen Sozial⸗ 
demokraten und Agrarier gleichzeitig Front machen — 
ſo kindlich klingen, als ob die präſumtiven Gründer 
dieſer Partei bisher auf dem Mond oder in der ſtrengen 


Abgeſchloſſenheit des Dalai Lama in Tibet gelebt 
haben. Eine Kaiſerpartei? Sie ſoll ſich nämlich 
vorher ſtets vergewiſſern, welche Stellung 


der Kaiſer jeweilig zu den ſchwebenden politiſchen 
Tagesfragen einnimmt. Wir mijjen wohl, daß nirgends 
reinere und beſſere Inſtinkte für des Vaterlandes Wohl 
zu finden ſind als in der großen Perſönlichkeit 
Wilhelms II. Aber wer ſich mit politiſchen Dingen 
beſchäftigt hat, der weiß auch, daß die Stellung des 
Kaiſers, mag man die Polenfrage oder die Sozial: 
demokraten, unſere Beziehungen zu auswärtigen Staaten 
oder unſere Kolonialpolitik, die das deutſche Reich be- 
megenden großen wirthſchaftlichen Fragen oder ſonſt irgend 
einen Punkt von grundlegender Bedeutung annehmen, 
häufig eine Richtung eingenommen hat, die mit früher 
vertretenen Anſchauungen nur ſchwer in Einklang zu 
bringen war. Auf die Spezialanſichten einer Perſönlich⸗ 
keit aber, — und mag ſie eine noch ſo hochgeſtellte 
ſein — eine neue Partei zu gründen, ſcheint uns doch 
ein verzweifelter Verſuch, aus den Verfall des politſchen 
Lebens herauszukommen und Leute, die das beabſichtigen, 
ſind Träumer und Utopiſten. Ehedem, als der 
deutſche Kaiſer noch ein Phantom, aber für alle 
Vaterlandsfreunde „ein Ziel auf's Innigſte zu 
wünſchen“ war, gab es eine Kalſerpartei, konnte 
es eine Partei geben, die ſich unter dieſem Schlagwort 
zuſammenfand. Heute haben wir einen Kaiſer als feſten 
nationalen Beſitzſtand und Niemand hat das Recht, ihn 
für fiH allein in Anuſpruch zu nehmen, weder der 
Einzelne noch eine Partei. Will aber die neue 
„Kaiſerpartei“ mehr ſein, will ſie ſich als eine Art 
politiſcher Leibgarde aufſpielen, die dem Kaiſer 
blindlings durch dick und dünn folgen will, 
auch da, wo es nicht nur das Recht, 
ſondern dle Pflicht jedes genie deutſchen Volks⸗ 
vertreters ift, in jedem einzelnen Falle zu prüfen und 


Tumult in der Deputiertenkammer. 


Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 

Frau Thereſe Humbert und die geſammte ehren⸗ 
werthe Familie des Exdeputierten Frederie Humbert 
dürfen ſich des Sonnabends herzlich freuen. Die 
Interpellation des Nationaliſten Gauthier de Clagny 
hat klar gelegt, daß alle Gerüchte von der bevorſtehenden 
Verhaftung der flüchtigen Millionendiebe durchaus 
unbegründet waren; man hat weder Alle noch Einzelne, 
man hat keine Spur und wird ſobald noch Niemand 
faſſen. Und überdies hat die Deputiertenkammer, 
Madame Humbert zu Ehren, einen jener Tumulte auf⸗ 
geführt, wie fie ſich ſolche feit der Dreyfus⸗Periode 
lärmenden Angedenkens nicht mehr geleiſtet hatte und 
wie ſie in letzter Zeit — leider, leider! — zu einem 
Monopol des deutſchen Reichstages auszuwachſen 

ienen. 

55 Vielleicht war es purer Konkurrenzneid, der die 
franzöſiſchen Volksvertreter veranlaßte, noch ſchnell vor 
Seſſionsſchluß eine ſolenne Rauferei zu inſceniren, um 
ſo urbi et orbi darzuthun, daß man in Frankreich auf 
dem Gebiete der Parlamentsſkandale unübertrefflich ift 
und Deutſchland auch hierin nur, wie man in Paris ſo 
gern ſagt, bloß „eamelotte“ Schundwaare liefert. War 
e3 nicht Eiferſucht auf die deutſchen Kollegen, fo war es 
doch ein ähnliches Gefühl, heimiſchen Kollegen gegen: 
über, daß die „honorables“ Paul Coutant und Gabriel 
Syveton zu ihren abſichtlichen Provokationen 
trieb. Man muß nämlich wiſſen, daß Coutant 
in demſelben Bezirke wie der Kammerpräſident 
Leon Bourgeois und ſein Adlatus, der Juſtiz · 
miniſter Valls, gewählt ward, alſo in dieſen, 
ſeine direkten Gegner erblicken muß, und daß Syvetons 
Wahl zur Zeit Gegenſtand einer Unterſuchung ift, die 
ihn im deutſchen Parlament gezwungen hätte, ſich vor⸗ 
läufig zurückzuziehen. Wenn Coutant ſeinen radikalen 
Wahlgegnern ſchon böſe iſt, daß ſie ſeine Wahl, ohne 
Erfolg, zu hintertreiben ſuchten, dann darf Syveton 
gewiß erzürnt ſein auf die Leute, die ihn ſchon halb um 
jein gerftes Deputirtenmandat gebracht haben. 

Im Uebrigen erhellt aus dieſem tumultreichen. Tage, 
wie groß der Unterſchied zwiſchen den Satzungen über 
die Aufrechthaltung der Hausordnung im deutſchen und 
im franzöſiſchen Parlament iſt und um wieviel liberaler 
jene Satzungen in der Monarchie als in der Republik 
ſind. Schon die Sitzungseröffnung beweiſt dies. In 
Berlin giebt es keinerlei Zeremonie. Hier kommt der 


Präſident, von zwei Offizieren flankiert, durch 
zwei Reihen ſpalierbildender Soldaten durch 
die Vorſäle bis zu den inneren Wandel⸗ 


gängen, und im Sitzungsſaale durchſchreitet er bis zu 
jeinem Fauteuil zwei Reihen „Huiſſiers“ (wie die 
kettenbehangenen Saaldiener hier heißen), auf dem 
ganzen Wege feierlich von den Sekretären gefolgt. Die 
Macht des Präſidenten geht ſodann im Palais Bourbon 
bedeutend weiter, als im Wallorſchen Gebäude. Ohne 
die Kammer zu befragen und ohne vorherigen Ordnungs⸗ 
ruf kann er einen Redner „mit Einſchreibung ins 
Protokoll zur Ordnung rufen“, was die Veröfſent⸗ 
lichung dieſer Strafe im Wahlbezirke des betreffenden 
Deputirten, und zwar auf deſſen Koſten, zur 


nach beſter Einſicht zu entſcheiden, dann darf man noch Folge hat, aljo einer Geldbuße von 200—300 Franks 


mit größerer Sicherheit vorausſagen, daß diefe neue gleichkommt. 
Partei, falls fie wirklich zu Stande kommen ſollte, einfer 


ſodann ebenfalls ohne irgendwelche andere 


arges Fiasko machen wird. So wenig es jemals gelungenſvoraufgehende Drohung, als die Frage „Falls Sie dieſen 


über⸗liſt, eine Partei Bismarck sans phrase zu begründen, ſol Ausdruck nicht zurückziehen, konſultiere ich die Kammer“, 


In Jahresfriſt ſoll das neue Kaiſer Fried ska ſteht entblößten Hauptes hinter ihr und beide blicken 


Muſeum eingeweiht werden, und die wachſenden 
Räume, welche dann für die Aufſtellung von Kunſt⸗ 
werken zur Verfügung ſtehen, ermöglichen umfangreiche 
Ankäuſe, welche bisher aus au ae f kaum zuläſſig 
waren. Ein neuer, prachtvoller, in der Kompoſition 
gänzlich, in der Ausführung wohl zum größten Theile 
eigenhändig vom Meiſter vollendeter Rubens ſteht ſchon 
jeit einiger Zeit in dem dieſem Künſtler geweihten 
Saale unſerer Galerie. Das Thema des Bildes iſt eine 
Bekehrung des Saulus auf dem Wege nach Damaskus, 
ein wirres wildbewegtes Durcheinander entſetzter 
Menſchen und ſcheugewordener Roſſe, an dramatiſcher 

Wucht der Münchener „Löwenjagd“ vergleichbar. 

Der herrliche aus Bergamo angekaufte Giovanni 
Bellini, eine Auferſtehung Chriſti, wird fürs Erſte 
dem Publikum noch nicht ſichtbar gemacht; dagegen ent- 
hält der Vorſaal der Gallerie eine ganze Reihe kleinerer 
m Gemälde, 


aus dem Bilde heraus, wie etwa Ausflügler von ihrem 
Picknicklager nach dem Wanderer aufſchauen, der auf 
dem Waldwege au ihnen vorbeiſchreitet, freundlich, aber 
ein wenig verlegen. Es kommt eine kleine Pauſe in die 
intimen Hantirungen ſolcher ländlichen Mahlzeit. Man 
wartet, bis der Fremde außer Sehweite iſt, um ſich 
wieder ungeniert gehen laſſen zu können. 

Dem Ehriſtkindlein freilich und der bunten Engel- 
ſchaar, welche als gute wegweiſende Geiſter die heilige 
Familie auf der Flucht umflattern, liegt ſolche menſchliche 
Rückſichtnahme fern. Die treiben ungeſtört ihre Kurzweil 
weiter. Da holt eins Waſſer an der Quelle, ein zweites 
hat dem Jeſulein Erdbeeren gepflückt, ein drittes gar 
einen Vogel erhaſcht, den es an den Flügeln weit vom 
Leibe abhaltend, auch dem götllichen Kinde zuträgt. 
Von den Strapazen der weiten Reiſe ermüdet, iſt ein 
viertes Engelchen ſanft eingeſchlummert. Cranachs 
etwas ungelenfe Art, die Körperbewegungen darzu⸗ 
eſſtellen, wirkt bei dieſen kleinen nackten Putten kindlich 
komiſch, aber höchſt naturwahr. 

Die Aelteren aus der Engelſchaar ſind ſchon ſittſam 
in lange Röckchen gekleidet. Wie wohlerzogene Schul⸗ 
kinder ſitzen ſie beiſammen und benutzen die Raſt zum 
Mujigiren. Zweie flöten und ein dritter ſingt; man 
|tónnte glauben, ein deutſches Volkslied zu hören, etwa 
„Wer hat dich, du MOB Wald, aufgebaut ſo hoch da 
1 vb 


Gegen die e bunten lustigen Farben, welche Cranachs 


Bild zieren, haben die mit denſelben an der gleichen l 


Wand vereinten anderen Ankäufe einen ſchweren Stand. 
Aber hier find diefe Gemälde lja auch nur vorübergehend 
uſammengeſtellt, um dann ſpäter in den Sälen ihrer 
‚betreffenden Schulen eingeordnet zu werden. Dort 
wird der neue Ruysdagel, eine Landſchaft mit 
Kloſterruine und Bergwaſſer, mit feinem düſteren 
[Kolorit beffer zur Geltung kommen, und ebenfo wird 
= dies der Fall fein bei dem ziemlich farbloſen Francesco 
Guardi, einem venetianer Bildchen, das den 
von der Giudecca aus betrachteten Auſſtieg eines Luft⸗ 
ballons (1776) ſchildert. Bon neu hinzugekommenen 
Bildern älterer Maler iſt ein Porträt des Meiſters 
von Flemalle zu nennen, das wohl jenen Niccolo Strozzi 
darſtellt, deſſen von Mino da Fieſole gemeißelte Marmor- 
büſte das Muſeum ſchon beſitzt. Endlich eine altuieder⸗ 
ländiſche Beweinung Chrifti, eine Grablegung Chrifti 
vom Sieneſen Simon Martini und ein Künſtlerland⸗ 


Mit Zuſtimmung der Mehrheit kann 
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Zwiſchenrufers veranlaſſen. 


Dienstag 


oderim tj j to n ausgeſchledenen Bizepräfidenten Büſing wurde 
in die Kommiſſion gemähli. 

zufolge überſandte Abg. 
den Vorſitzenden der Geſchäfts⸗ 


die zeitweilige Ausſchließung eines Redners . 
5 i Dieſe Ausſchließung Harj o fmann⸗ Dillenburg 1 
folgende Konſequenzen: der Deputirte (ſowohl Coutant Dem „Vorwärts 


den nächſten 30 Sitzunge 
Monate lang wird ihnen 
ſtrichen (ein Verluſt von 
haben fie die Koſten der 


die Hälfte der Diäten ge⸗ erklärt, daß, da die Mehrheit der Mitglieder den Antrag 
750 Franks) und außerdemſder Abgg. Gröber und Genoſſen unterzeichnete, er den 
Bekanntmachung Vorſitz in der Geſchäftsorduungskommiſſion niederlege. 
in ihrem Wahlkreiſe zu tragen. Und mit der Der Abg. Singer hat wohl gewußt, warum er dieſen 
Ausſchließung wird Ernſt gemacht. Verläßt der Schritt that. In der letzten von ihm anberaumten 
Abgeordnete nicht auf die bloße Aufforderung des Prä⸗ Sitzung der Geſchäftsordnüngskommiſſton war nämlich 
fioenten den Saal, jo wird die Sitzung unterbrochen und außer ihm Niemand mehr erſchienen. 
die dienſthabende Abtheilung Militär (Sonnabend war es Nach einem Telegramm des Laffanbureaus aus 
des Spezial⸗ Homburg v. d. H. hat der Reichstagsabgeordnete Doktor 
der im Range Müller⸗Fulda (Ztr.) in einem Briefe an den Ober⸗ 
präſidenten Dr. v. Markſchmidt geäußert, daß er zum 
Wiederwahl nicht annehmen 


Marine⸗Jufanterie) unter Kommando 
kommandanten vom Palais Bourbon, 
eines Oberſten ſteht, berufen, um den widerſpenſtigenſpr ten < í 
Deputirten hinauszuführen. Während dieſer peinlichen[nächſten Reichstag eine 
Szenen werden übrigens die Zuſchauer⸗ und Journaliſten⸗ werde. - 
tribünen ſtets geräumt. Falls der ausgeſchloſſene Ab⸗ 4 CA j 

Mit unferer Aktion gegen Venezuela wird es 
jetzt ernſt. Wie offiziös mitgetheilt wird, haben die 
Vertreter Deutſchlands und Englands am Sonnabend 
in Caracas dem venezolaniſchen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen im Namen ihrer Reglerungen gleichzeitig 
Ultimaten überſendet, in welchen ſie unverzüglich 
Befriedigung ihrer Forderungen ver 
langen. - 

Der Reichskanzler hat dem Reichstage eine 
Denkſchrift zugehen laſſen, in welcher auf die 
Reklamationen Deutſchlands gegen Venezuela Bezug 
genommen und feſtgeſtellt wird, daß deutſche Staatsange⸗ 
Fäuſte erringen fih langſam auch ein gewiſſes]hörige in jenem Lande ſchon feit Jahren [ich ſchwerer 
Anſehen als Diskuſſionsmittel. Uebrigens werden inj Bedrückung ausgeſetzt geſehen haben. Es wird eine kurze 
ſolchen Raufereſen viel mehr Fäuſte erhoben als geſenkt.]Ueberſicht über die ſeitens der deutſchen Regterung mit 
Venezuela gepflogenen Verhandlungen gegeben, in denen 
Präſident Caſtro ſich feinen Verpflichtungen ſtets zu 
entziehen verſucht hat. Es wird das völke rrechtwidrige 
Vorgehen der venezolaniſchen Regierung in helles Licht 
geſetzt und auf das jüngſt überxeichte Ultimatum Bezug 
genommen, wonach die deutſche Regierung, falls ſie nicht 
alsbald befriedigende Antworten erhält, ſich genöthigt 
ſieht, die Sorge für die Durchſetzung der deulſchen An⸗ 
ſprüche ſelbſt zu übernehmen. 


geordnete trotzdem während der 80 Sitzungen in die 
Kammer zurückzukommen verſucht, wird er feſtgenommen; 
es exiſtirt zu dieſem Zwecke ſogar eine kleine Be in 
welcher der Verhaftete prouijonih untergebracht wird. 

Dieſe überaus ſtrengen Maßnahmen verhindern aber 
nicht, daß dieje Lärmſzenen ſich immer wieder erneuern. 
Es giebt fogar Deputirte, die mit Abſicht ihren Aus: 
ſchluß herbeiführen, damit fie bei ihren Wählern fagen 
fie verhindert, die Wahrheit zu 
leider Wähler, denen dieſes Be⸗ 
Das Schimpfen iſt ja heutzutage 
eine gangbare parlamentariſche Waffe, und die 


können, man habe 
ſagen. Es giebt 
nehmen imponirt. 


Sonnabend fah man in dem tollenchewühle der treitenden 
wohl 30 Fäuſte, man konnte glauben, es würden bald 
Todte weggetragen, und nachher hatte alles in allem 
nur eine Naſenſpitze gelitten, natürlich die eines der 
ruhigſten Deputirten, der nur die Streitenden trennen 
wollte. Viel Lärm um nichts! 
die nicht exiſtirenden Millionen 
Kaſſenſchrankes! 


So viel Lärm um 
des Humberk'ſchen 


3% 
London, 9. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Das deutſch⸗engliſche Vorgehen gegen Venezuela 
findet nach einer Waſhingtoner Meldung der „Morning 
Poſt“ die volle Billigung des Staatsdepartements. 
Lord Balfour's Mittheilungen im Unterhauſe werden 
als Anzeichen dafür betrachtet, daß man jede Hoffnung, 
mit Venezuela ohne Anwendung von 
38 wangs mitteln zu einer Verſtändigung 
zu gelangen, aufgegeben hat. Die deutſche und die 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Kaiſertelegramme. Auf das von den Arbeitern der 
Krupp'ſchen Fabriken in Eſſen gelegentlich der am 
Sonntag abgehaltenen Krupp⸗Gedächtnißfeier an den 
Kaiſer abgeſandte Telegramm hat derſelbe Folgendes 
erwidert: 

Den Beamten und Arbeitern der Krupp'ſchen Werke, 
welche zur Feier des Gedächtniſſes des verewigten Herrn 
Krupp verſammelt geweſen find, danke Ich von ganzem 
Herzen für das Gelöbniß unwandelbarer Treue und das 
Verſprechen, das Andenken des Verſtorbenen in Ehren er⸗ 
halten und in ſeinem Sinne für das Gedeihen der Werke 
weiter arbeiten zu wollen. Wenn Beamte und Arbeiter 
ihrem unvergeßlichen Chef Treue halten, ſo iſt dieſes die 
beſte Abwehr gegen die Augriffe, welche ehrloſe 
Menjen gegen den Verewigten gerichtet 
haben, und die giftigen Pfeile, die von ihnen ges 
ſchleudert, werden auf jie zurückſpringen. 

l Wilhelm I. B. 


Den Arbeitern der Belegſchaft der Zechen „Hannibal“ 
and „Hannover“ in Bochum hat der Kaifer nachſtehendes 
Telegramm geſandt: 

Den zu einer Gedächtnißfeier für ihren verewigten 
Chef verſammelt geweſenen Belegſchaften der Zechen 
Hannover und Hannibal ſpreche Ich Meinen Dank für das 
Gelöbniß der Treue und Hingebung aus. Ich vertraue 
der Ehrenhaftigkeit der deutſchen Arbelter, daß fie fortan 
jede Gemeinſchaft mit den Leuten abbrechen 
werden, welche durch ſchamloſe A ngrtffe einen 
ehrenhaften deutſchen Mann geopfert haben. 

Wilhelm I. R. 


An das Komitee für die Gedächtuißfeier in der 


Regierung auf dem Laufenden bezüglich aller Schritte 
der beiden Mächte. Präſident Rooſevelt habe bis jetzt 
noch keine Veranlaſſung gehabt, gegen die Form der 
Anwendung von Zwangsmitteln, wenn ſolche nöthig 
werden ſollten, irgendwie Proteſt einzulegen. Dem 
Staatsdepartement ſei nach Mittheilungen von dort 
erklärt worden, daß eine deutſch⸗engliſche 
Marineabtheilung gelandet werden würde, 
um das Zollamt in Caracas zu beſetzen ſo lange, bis 
die deutſch⸗engliſchen Auſprüche befriedigt feien, Dem 
venezolaniſchen Geſandten in Waſhington ſei von der 
amerikaniſchen Regierung mitgetheilt worden, ſie würde 
die deutſch⸗engliſche Aktion 
Venezuela nicht verhindern. 


gegen 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſe r bedarf wegen feiner Augenentzündung 
noch der Schonung. Geſtern hörte er die Vorträge des 
Chefs des Zivilkabinets und des Miniſters des König- 
lichen Hauſes. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


— — 


y i naie betroffen) darf Singer dem ſtellvertreten j ) j 5 
den Ae >. Sie pa eee ca dg komen Roeren ein Schreiben, in dem S Beilegung des Charakters als Geheimer Re⸗ 


9. December; 


licher als durch Schriftwechſel erledigt werden können, 
in gemeinſamer Tagung zu erörtern. 

— Das Mitglied des Geſundheitsamts, Regierungs⸗ 
rath Aderhold, iſt zum Direktor im Geſundheitsamt 


gierungsrath ernannt worden. 

— Das Staatsminiſterium trat geſtern zu einer 
Sitzung unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten 
Grafen von Bülow zuſammen. 


Neues vom Tage. 
Bintiges Renkontre. 


In Corunna wurden zwei Gendarme von einer Anzahl lauchten Geburtstagskindes. 


Perſonen überfallen, einer der Gendarmen wurde verwundet. 
Von den Angreifern wurde einer getödtet, mehrere andere 
verwundet. 

Verletzte Arbeiter. 


In einer Glasfabrik in Courcy la Neuvillette wurden das 


„Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Die hleſige Ab⸗ 
theilung hatte geſtern Abend zur Feier des Geburts⸗ 
tages des Präſidenten der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft, 
des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg⸗ 
Schwerin, im Schützenhauſe einen Kommers 
veranſtaltet, der dadurch eine ganz beſondere Bedeutung 
erhielt, daß ihm der kaiſerliche Gouverneur von 
Deutſch⸗Südweſt⸗ Afrika, Herr Oberſt Leut⸗ 
wein, beiwohnte. Der große Saal des Schützenhauſes 
war mit Herren aus allen Ständen dicht beſetzt, die 
Logen waren den Damen vorbehalten worden und auf 
dem Podium ſtand, umgeben von dunkelm Blattgrün und 
flankirt von zwei ſchlanken Palmen, die fh R des er⸗ 
0 t Nachdem ſich der Saal 
gefüllt hatte, erſchien der Vorſtand mit dem berühmten 
Gaſte Herrn Oberſt Leutwein, der mit dem Tages⸗ 


ſchnellzuge von Berlin eingetroffen war und 
mit den Herren des Vorſtandes zuſammen 
das Abendeſſen eingenommen hatte. Nachdem 

erſte allgemeine Lied verklungen war, 


durch Berſten eines Schmelzofens mehrere Arbeiter durchſhielt der Vorſitzende Herr v. Bockelmann eine Ans 


glühende Glasmaſſen überſchüttet und ſchwer verletzt. 
iſt den Verletzungen bereits erlegen. 

É Das Reichsgericht 
hat die Reviſion des Direktors der Heilbronner Gewerbebank 


Einer ſprache, in welcher er der Worte gedachte, mit welchen 


Herr Staaisſekretär v. Richthofen den Kolonialkongreß 
eröffnet hatte. Er habe damals darauf hingewieſen, daß 
es eine Nothwendigkeit ſei, den Blick über die binnen⸗ 
ländiſchen Verhältniſſe hinüber zu erheben, und die Auf: 


Ehriſtian Fuchs verworfen, der am 10. Oktober wegen gabe, dieſen Blick zu ſchärfen, falle der Deutſchen 


Depotunterſchlagung, betrügeriſchen Baukerotts ꝛc. durch das Kolonialgeſellſchaft 


zu. Diefe Aufgabe kann ſie 


Schwurgericht Heilbronn zu 8 Jahren Zuchthaus verurthein [jedoch nur erfüllen, wenn ab und zu Männer ihre 


worden war. 
Mord. 
In Ludwigſtadt bei Zeitz wurde der Gendarm Koßmer 
erſchoſſen aufgefunden. j 
Beim Schlittſchuhlaufen 


Verſammlungen beſuchen, welche im prgktiſchen 


Kolonialdienſt thätig geweſen und Pioniere des kolonialen 


Gedankens ſind. Ein derartiger Mann iſt Herr Oberſt 


Leutwein, der uns heute die Ehre ſeiner Anweſenheit 


geſchenkt hat und den Redner herzlich willkommen 
heiße. Die Thätigkeit der deutſchen Kolonialgeſellſchaft 


ertrank bei Coburg ein Knabe; zwei Jungen verunglücktenſſei vernehmlich deshalb von Erfolg geweſen, weil an 


auf dem Dortmund⸗Ems⸗Kanal. 
Die „Figaro“ ⸗Affäre. 


ihrer Spitze ein deutſcher Fürſt ſteht, der Herzog Johann 
Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin, der ſeine Aufgabe 


Das Slvilgericht Paris verurtheilte den vormaligen Direktorfſehr ernſt nehme und nicht allein bei keiner Sitzung 


des „Figarg “ Psrivier und den Direktor des „Matin“ Poidatz in 

dem von früheren Vertreter der Dresdner Bank Bayer 

gegen die Genannten angeftrengten Prozetz zu einem Schaden: 

erſatz von 20000 Fres. Gegen Bayer war von Perivier und 

Machenſchaften den „Figaro“ in den Beſitz einer angeblich 

kosmopolitiſchen Geſellſchaft bringen wollte. 
Wechſelfälſcher. 

Die Strafkammer in Zwickau verurtheilte den früher hoch⸗ 
angeſehenen Fabrikbeſitzer Timmler wegen jahrelanger Wechſel⸗ 
fälſchung in mehr als 90 Fällen zu 3 Jahren 6 Monaten 
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt. 

Der Herzog von Sachſen⸗Altenburg, 
der vor einiger Zeit in Berlin nicht unbedenklich erkrankt 


— ꝑ ꝗð—ði;:̃ -.— — 


Schiffs un fall. 

Der in Liverpool angekommene Dampfer „Philadelphia“ 
meldet, daß er den deutſchen Frachtdampfer „Aug uſt 
Korff“, welcher ſein Ruder verloren hatte, ſechs Stunden 
im Tau gehabt habe, daß er ihn aber am 2. December auf 
38 Grad nördlicher Breite und 52 Grad weſtlicher Länge 
wegen ſchweren Wetters losgeworfen habe. 

Der Begründer der Dortmunder Handelsbank Wulff 
wurde geſtern auf Veraulaſſung der Staatsanwaltſchaft 
verhaftet. 

Bei Bahnhof Brackwede 
entgleiſte geſtern der Bieleſeld⸗Osnabrücker Zug. Das Stel- 
wärterhäuschen wurde eingedrückt. Der Wärter wurde leicht 
verletzt. 

Der König von Württemberg 
hat das Proteltorat über den württembergiſchen Gauverband 
der deutſchen Koloenialgeſellſchaft und Fürſt Karl von Urach 
das Ehrenpräſidium deſſelben übernommen. 
Ein Landwehrmann 


fehle, ſondern auch an dem Gedeihen der einzelnen Ab⸗ 
theilungen, darunter nicht zum wenigſten der hieſigen 
Abtheilung, regen Antheil nehme. Heute iſt ſein 
Geburtstag, den mit den hier Verſammelten viele Abs 
theilungen in Deutſchland feiern. Unſere Feier hat 


Poidatz der Vorwurf erhoben, daß er mittels verſchiedenerſ einen beſonderen Werth dadurch erfahren, daß ihr einer 


der höchſten Kolonialbeamten des deutſchen Reiches bei⸗ 
wohnt, der durch den Herzog Albrecht manche 
Förderung erfahren hat. Der Redner ſchloß mit einem 
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Herzog Albrecht. 

Wieder wurde ein allgemeines Lied geſungen, dann 
erhob ſich Herr Oberſt Leutwein, eine ſtattliche Er⸗ 
ſcheinung, in Tropenuniform, dem der langjährige Auf⸗ 
enthalt in Afrika nichts von feiner Elaſtizität genommen 
hat. Er ſprach zunächſt ſeinen Dank für die herzliche 
Begrüßung aus und geſtand dann, daß er 
eigentlich gegen Danzig ein ſchlechtes Gewiſſen habe. 
Vor fünf Jahren bei ſeinem letzten Urlaub ſeildie rührige 
Danziger Abtheilung mit der Bitte an ihn herangetreten, 
einen öſſentlichen Vortrag zu halten. Er habe damals 
den Wuunſch nicht erfüllen können und da es bei ſeinem 
diesjährigen Urlaub nicht in ſeiner Abſicht liege, öffent⸗ 
liche Vorträge zu halten, ſo ſei ſein Gewiſſen nicht beſſer 
geworden. Es ſei ihm ein beſonderes Vergnügen ge⸗ 
weſen, die alte Hanſeſtadt Danzig beſuchen zu können 
und gern komme er der Aufforderung nach, einige 
Mittheilungen über Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika zu machen. 
Zwei Ereigniſſe haben ſich hier vor ſeiner Abfahrt 
ereignet, welche für die Entwickelung der Kolonie von 
der größten Wichtigkeit feien, die Eröffnung der Eiſen⸗ 
bahn von Swakopmund nach Windhoek und die 
Beendigung der Hafenbauten bei Swakopmund. 
Der Eröffnung der Eiſenbahn habe er ſelbſt noch bei⸗ 
gewohnt, den Nutzen des Hafenbaues habe er 
bei ſeiner Abreiſe noch kennen lernen. Es war 
ein ſolcher Sturm, daß ſicher kein Schiff hätte 
Ladung nehmen oder löſchen können; jeit dem 
Molenbau vollzog ſich dieſes Geſchäft leicht und glatt. 
Dieſe beiden Anlagen ſind für die Zukunft des Schutz⸗ 
gebietes von der größten Bedeutung. Zwar ſind die 


vom 5. Oßaſiatiſchen Juſauterie⸗-Regiment hatte f. Zt. aus Einwohner um etwa 1000 Menſchen gewachſen und die 
China Hunnenbrieſe an eine Mündener Zeitung geſchrieben. Handelsbilanz ift größer als in irgend einem Vorjahre, 


In dieſen Briefen waren gegen die Lazarethverwaltungen die 


Germania⸗ Werft in Kiel iſt folgende Antwort des 
Naiſers gelangt: 


Den zur Gedächtnißfeter verſammelt geweſenen Beamten 


und Arbeitern der Frledrich Krupp'ſchen Germania⸗Werft 


danke Ich herzlich für den Ausdruck des Dankes für Meine 
Thellnahme an dem Dahlnſchelden ihres Chefs. In dem 
durch ehrloſe Angriffe dahingeopferten 
Herrn Krupp habe Ich ſowohl den ſeltenen Mann 
wle einen treuen Freund betrauert. í 

Wilhelm I. R. 


Parlamentariſches. 
ſich der Freiſiunigen Vereinigung angeſchloſſen. 


ſchaftsbildchen mit Staffagefiguren, das man dem Gima|ftannend bei jeder A 


da Conegliano zuſpricht. 


— Mit Ausnahme von Mecklenburg — ſo 
wird der „Köln. Volksztg.“ aus Berlin geſchrieben — 
haben ſich alle Regierungen im Bundesrath in allen 
Stadien der Berathung dagegen erklärt, beim Zoll⸗ 
tarif über die Regierungsvorlage hinaus 
zugehen. 

— Ober⸗Regierungsrath Meyer in Gumbinnen, 
der frühere Verwaltungs⸗Gerichtsdirektor und Univer⸗ 
ſitätsrichter in Königsberg, iſt zum Kurator der Uni⸗ 
verſität Halle ernannt worden. 

— Der Eiſenbahuminiſter hat die ſämmt⸗ 
lichen Präſidenten der ihm unterſtellten Eiſenbahn⸗ 


Abg. Röſicke⸗Deſſau HatlDivektionen zu heute nach Berlin berufen, um mit 
Anſihnen eine Reihe ſchwebender Fragen, welche im Wege 
i ‚Stelle des aus der Geſchäftsordnungs⸗Kom⸗ mündlicher Verhandlung ſchneller, wirkſamer und einheit⸗ 


ſeit dem Tage ihrer Taufe von dem Spielplan der 


Aber noch eine andere höchſt bedeutende Bereicherung deutſchen Theater nie mehr verſchwunden find, wie frijd) 


der Kunſtſchätze unſerer Muſeen wurde in dieſen Tagen 
dem Publikum zum erſten Male zugänglich gemacht. 

Nachdem das Kupferſtich⸗Kabinet l 
Umbaues halber längere Zeit geſchloſſen war, hat es im 


November ſeine Pforten wieder geöffnet und bietet jetzt 


in ſeinem Ausſtellungsſaale einen Einblick in die koſtbaren 
Blätter der erſt vor kurzem erworbenen berühmten 
Handzeichnungsſammlung des Herrn A. von Beckerath. 

Das Kabinet beſaß ſchon lange eine reiche Fülle un⸗ 


ihägbar werthvoller Handzeichnungen. Es fei nur der 


und Rembrandt 
Dantes 
jetzt iſt 
klaffende 
Meiſter 


zahlreichen Blätter eines Dürer 
oder der Compoſitionen Botticellis zu 
„Göttliche Komödie“ gedacht. Aber 
mit einem Schlage die ſchon lange 
Lücke in den Zeitungsmappen italieniſcher 
ausgefüllt. Unter den ausgeſtellten Proben 
4000 Blatt ſtarken Beckerath⸗ Sammlung finden wir 
Skizzen von Bartolomeo, Bellini, Botticelli, Correggio, 
Giorgione, Lionardo, Filippo Lippi, Quini, Mantegna, 
Perugino, Sarto, Sebaſtiano del Piombo, Signorelli, 
Sodoma, Tintoretto, Veroneſe e tutti quanti, meiſt von 
köſtlicher Friſche und mehrfach Studien zu bekannten 
Gemälden. 

Solcher Zufluß von Schätzen könnte wirklich ein 
„Grauen vor der Götter Neibe“ erwecken, und darum 
fehlt es auch nicht an einem Beſchwichtigungsopfer. 
Das Kupferſtich⸗Kabinet bringt es, indem es ſeinen 
langjährigen verdienſtvollen Direktorial » Aſſiſtemen, 
unſern Danziger Landsmann Pro feſſor 
Dr Ludwig Kaemmerer in die Ferne 
ziehen läßt, wo ſeiner als Direktor des neuerbauten 
PoſenerProvinzjal⸗Muſeums eine ehrenvolle und arbeits⸗ 
reiche Thätigkeit harrt. Und damit er nicht mit leeren 


Händen komme, wird die bisher im oberſten Geſchoſſe 


der National⸗Gallerie untergebrachte Radezinsky'ſche 
Gemäldeſammlung dem Poſener Muſeum als Grundſtock 
für die dort ins Leben zu rufende Gallerie überwieſen. 


Stadt-Cheater. 
„Die Journaliſten.“ 
Luſtſpiel von Guſtav Freyta g. 


eines 


vom „Lokalen“, ] 
Reſſorts nur heißen mögen, in mühevoller Arbeit der 


dieſes Werk geblieben ift, das neben Leſfings „Minna 
von Barnhelm“ in erſter Linie es verdient, zu den 
klaſſiſchen Luſtſpielen gerechnet zu werden. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich unnöthig, hervorzuheben, daß 
die Entwicklung des Zeitungsweſens die Zuſtände, wie 
jie uns in den „Journaliſten“ geſchildert werden, längſt 
überholt hat. Bas Getriebe, das jetzt auf der Redaktion 


einer großen Zeitung herrſcht, ſieht denn doch weſentlichſ auch 


anders aus, als dasjenige, was Freytag einſt kennen 
lernte, als er mit Julian Schmidt zuſammen die 
„Grenzboten“ redigirte. Von der nervöſen Haſt, 
mit welcher heutzutage die Fäden, die über die ganze 
bewohnte Erde laufen, in wenigen Sıunden von dem 
Redaktionsſtab einer in modernem Sinne angelegten 
Zeitung zu einem Gewebe verſchlungen werden müſſen, 


der an durch welches hindurch man den Pulsſchlag der Welt hören 


und beobachten kann; von dem Umfang, in dem Telegraph, 
Telephon und was ſonſt an Hilfsmitteln die Technik 
erſonnen hat, von den Zeitungen in ihren ienſt geſtellt ift; 
von der Ausdehnung und Ausbreitung des Korreſpon⸗ 
denten⸗Weſens, das es der Preſſe geſtattet, gewiſſer⸗ 
maßen durch Tauſende von Augen ſchauen und blicken zu 
können — von alledem war in jenen Tagen der 
„Journaliſten“ nichts zu ſpüren. Wenn heutzutage 
bas Räderwerk der gewaltigen Rotationsmaſchinen 
zu donnern und zu ſauſen beginnt, wenn dieſe 
Wunder der menſchlichen Erfindungskunſt in jeder 
Stunde viele Tauſende von Zeitungsnummern 
aus ihrem eiſernen Rachen hinauswerfen, daun wird 
man ſo recht gewahr, wie wenig von jener Zeit uns 
noch anhaftet, da der Stand der Zeitungsſchreiber von 
Freytag dichteriſch verherrlicht wurde. Und doch wieder, 


wie nahe und innig berühren uns die Klänge 
aus jenen verſchwundenen Tagen. Gerade uns, 
die wir zur Zunft gehören, ob wir unſeren 


Gedanken durch den ſchweren, wuchtigen Schritt des 
Leitarliteis Ausdruck verleihen oder in dem leichten 
graziöſen Getändel des Feuilletons, ob die Kollegen 
der „Provinz“ und wie die einzelnen 


gejammten Sache dienen. Wenn Freytag damals 
von den Journaliſten ſagte, daß ſie deswegen, 
weil ſie nur für den Tag ſchreiben, auch 


in den Tag leben, daß ſie die fein empfindenden 


Ein Jubiläum gatt es zu feiern, eine Ehrenpflicht Nerven mit den Frauen gemeinſam haben, daß fie wie 


einzulöſen. Vor fünfzig Jahren gingen in Breslau zum die Bienen 
; : f Ein] Jemand ihnen Aerger bereitet, — jo find das alles Worte 
Ein Nichts im Leben der Völker, und Gedanken, die auch heute noch zu Recht beſtehen 


erſten Male „Die Journaliſten“ über die Bühne. 
halbes Säculum! kj 


überall Honig ſammeln und ſtechen, wenn 


eine unendliche Spanne in einer Zeit, in der die Ein⸗ Und will man eine weitere Aeunlichkeit zwiſchen einſt 
drücke wechſeln, ſich mit raſender Schnelligkeit überſtürzen, und jetzt herausfinden, jo hat fich auch darin nichts oder 


in der nicht nur der Tag den Tag, in der die 


Stunde doch 


nur wenig geändert, daß gar häufig die konzen⸗ 


zę AA 2 A MGR war, wird ſich nach der „Nordd. Allg. Big”, ſobald die Aerzte 
brüiſche Botſchaft in Waſtzington hielten die ch Abreiſe geftatten, nach San Remo begeben. 


unglaublichſten Vorwürſe enthalten. Bei der geſtrigen Ver⸗ 
handlung vor dem Kriegsgericht Hannover gab der Brief- 


dennoch müſſe er zugeſtehen, daß momentan eine ges 
wiſſe Depreſſion in dem Schutzgebiete vorhanden 
jei. Bevor der Redner auf die heutigen Verhältniſſe einging, 
gedachte er des bekannten Häuptlings Hendrik Witboi, 


ſchreiber zu, daß er die Briefe nur geſchrieben habe, um von [den er als einen ganz hervorragenden Menſchen ſchilderte. 


ſich in der Heimath reden zu machen. Dafür erhielt er 
4 Monate Gefängniß. 
— . f · V N EO 


Takales. 


* Ordensverleihungen. Den Regierungsräthen Ort: 
mann und Meyer in Bromberg, Mitglleder des Kollegiums 
der Generalkommiſſion, und dem Pfarrer Max Branden⸗ 
burg zu Karthaus Weſtpr. ift der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe und dem Gutsbeſitzer, Deſchhauptmann a. D. Richard 
Wunderlich zu Elbing der Königliche Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe verliehen worden. + 


ufführung der „Journaliſten“, dieſ den Zeitungsmenſchen zu ſprechen pflegen. Genau wie 


damals. Daß die unendliche Fülle von Intelligenz, das bis 
auf die Minute präziſe Zuſammenwirken von Hunderten, 
ja Tauſenden von Arbeitskräften, welches dazu gehört, 
den geiſtigen Aufwand einer einzigen Zeitungsuummer 
zu beſtreiten — vom Plimballer Anzeiger, der Schil⸗ 
daier Zeitung oder ähnlichen ſcherzhaften Veranſtaltungen 
wird man freilich abſehen — 


Menſchen richtig gewürdigt wird. Genau 
damals. Und die inneren Gründe 
dieſelben geblieben. Wie einſt, 


die ſo manchen Mann gemacht, die ſo manches in Scene 
geſetzt, pflegt vornehm und diskret einen Schritt zurück⸗ 
zutreten, wenn es ihre eigene Sache gilt. Mit den geiſtigen 
Waffen, die fie führt, hilſt fie Andern, deckt fie Andere; 
der eigenen Narben denkt ſie nicht, die eigenen 
Wunden fühlt ſie nicht, und den eigenen Leib hat ſie 
faſt immer fremden Streichen ſchutzlos hingegeben. 
Und doch wäre es ihr wahrlich ein Leichtes, hier 
Wandel zu ſchaffen. Unendlich groß, das kann wohl 
ruhig ausgeſprochen werden, iſt ihre Kraft. Man hat 
die Preje oft die ſiebente Großmacht genannt. Wo 
ſind denn eigentlich die ſechs anderen? 


Ein echtes und rechtes Luſtſpiel; das waren einſt die 
„Journaliſten“; das ſind ſie geblieben und das werden 
ſie ſein, wenn unſere Nachfahren das Säkularjubiläum 
des launigen Spiels begehen. Die Teich geführte 
Handlung, in welcher ein tieſer und ſchöner Humor des 
Lebens ernſte und heitere Seiten in feinſter und über⸗ 
müthigſter Weiſe durcheinanderwürfelt, eine ſcharfe 
und wiederum von dem verklärenden Humor 
verſöhnlich gehaltene Charakteriſtik, der geiſtvolle 
gefällige Dialog, das Alles ſind Eigenſchaften, 
die dem Stück dauernden Werth verleihen. 
glause, oben auseinandergeſetzt 
perſonelle innere Linienführung auch 
beſteht, wie ſich 1 \ 
verſchoben hal und ein anderer geworden if, Darum 
aber wird man auch die Forderung erheben 
müſſen, daß dieſen veränderten Verhältuiſſen inſofern 
Rechnung getragen wird, als man das Luſtſpiel nicht 
als Zeitgemälde ausgeben und infzenieren darf, ſondern 
ſich dazu wird entſchließen müſſen, es hiſtoriſch auf⸗ 
zufaſſen. Man darf eine derartige Dichtung nicht mit 
Gewalt jung ſchminken wollen. Nicht nur das iſt 
hiſtoriſch, was mit dem Schwert gegen einen 
Harniſch ſchlägt, was von Fürſten oder Staatsſachen 
handelt; als hiſtoriſch hat alles das zu gelten, was mit 
der Gegenwart nicht mehr in dem engen Connex des 
Tages ſteht. 1 Sini 
der „Journaliſten“ hiſtoriſch geworden. 


heute 


die Stunde zu verſchlingen ſcheint. Und doch fieht manltrivieften Dummköpſe mit ſouveräner Herablaſſung von wird man auch auf der Bühne Rechnung tragen müſſen, 


In dieſem Sinne ift auch der Journalismus] rühmend gedacht. ES 
Dem aber Vorgängen auf der Bühne mit fröhlicher Laune 
Isewecktem Suterelie. : 


Er verlas einen ſehr charakteriſtiſchen Brief, den ihm 
Hendrik Wittboi wenige Tage vor dem Sturm auf 
Nanklooft geſchrieben hatte, und hob hervor, daß Hendrik 
nach ſeiner Unterwerfung ſtets ehrlich auf Seiten der 
Deutſchen geſtanden habe. Als vor einigen Jahren (1898) 
ein gefährlicher Aufſtand der Damaras eniſtanden war, 
war es Wittbol, der durch feine Treue der Gefahr die 
Spitze abbrach. Er ſagte damals zu dem Vortragenden: 
Die Häuptlinge haben nicht gewußt, was ſie unter⸗ 
ſchrieben haben, ich habe es gewußt. Wenn man aber 
einmal die Verträge anerkannt hat, dann muß man fir 
auch halten. 


jot andererſeits die Wirkung nicht direkt leiden und 
ſollen nicht Halbheiten herauskommen. Läßt man die 


einzelnen Perſonen im modernen Gewand 
auftreten, ſo müſſen ſelbſtverſtändlich auch die 
Redaktionsräume modern ausgeſtattet werden; 


dann iſt mit einem kahlen Zimmer, in welchem zwei 
Schreibtiſche ſtehen, mit einer kindlich naiven Wandkarte 


nur von den wenigſtenſvon Italien nichts gemacht; dann darf anch die Morgen: 
wie poſt, die der Bote bringt, nicht aus zwei Briefen und 
hierfür ſind zwei Zeitungen beſtehen; dann dürfen alle die Hilfs- 
, pflegt mittel einer modernen Redaktion, eine Bibliothek von 
auch heutzutage die Preſſe ſtets die eigenen Intereſſenſ hunderten von 
hintan zu ſetzen zu Gunſten derjenigen fremder, und ſie, nicht fehlen. 


Nachſchlagewerken und Anderes mehr, 


Dichter für die Juſzenierung gegebenen Vorſchriften, 


dann muß auch durch die Kleidung angedeutet werden, 


daß es ſich um eine Zeit handelt, die mit der unſeren 
nur noch in loſem Zuſammenhang ſteht. 

Sehe ich von dieſen grundlegenden Fragen ab, ſo 
konnte man mit der Darftellung und der Art, in welcher 
das Bühnenjubiläum geſtern gefeiert wurde, recht 
zufrieden und einverſtanden fein. Eine prächtige, wohl 
abgerundete und ausgeglichene Vorſtellung, der ein 
reicher und durchſchlagender Erfolg beſchieden war. Zu 
erſter Linie möchte ich von den Darſtellern Herrn 
Gärtner als Schmock nennen. Ein Typus, wie er 
charakteriſtiſcher und durchdachter überhaupt nicht 
gegeben werden kann; eine ganz erſtklaſſige Charge. 
Der Conrad Bolz des Herrn Buſch 
die Leichtigkeit und Gewandtheit des Weltmannes treffend 
zum Ausdruck zu bringen. Aber das Ueberſchäumende, 
Sprudelnde, der aus dem Innern des Herzens hervor⸗ 
quellende Humor hätte vielleicht noch etwas mehr in 
den Vorderarund geſtellt werden können. Die trocken 
ironiſche Seite meiſterte er recht gut und die 
Reſſourcenſzene war ein kleines Kabinetsſtück, an 
welchem auch Herr Siegwart, der gleich⸗ 


„Ich ſzeitig die Regie geführt, mit feinem Weinhändler 
zu haben, wie die Piepenbrink berechtigten Antheil hatte; 909 5 dieſer 
zußere R noch grotesken Figur an luſtigen Effekten abzugewinnen war, 
aber der äußere Rahmen vollſtändig holte der Künſtler heraus. Mit zwingender Herzlichkeit 


ab Frl. Korn die Adelheid; ihr Spiel attmete 
laſſizität, vornehme abgeklärte Ruhe. Den Kampf 
zwiſchen Liebe und Politik brachte Herr Wittig als 
Oldendorf in ee Weiſe zur Geltung. Der lyriſch 
angehauchte ellmaus lag bei Herrn Weſtermann 
in guten Händen; durchaus anzuerkennen war der 
Kämpe des Herrn Fiſcher. Einen ſtattlichen Oberſt, bei 
dem der tüchtige innere Kern niemals ganz von den 
Parteileidenſchaften überwuchert wird, ſtellle Herr 
Pfeiffer heraus. Von den übrigen Mitwirkenden 
ſei noch der ſehr drolligen Lotte von Frau Pfeiffer 
und der chie aumuthigen Tänzerin von Frl. Sieger 
Das gutbeſuchte Haus folgte A 
un 


Entweder — oder man befolgt die vom 


wußte 


Südweſtafrika ift kein reiches Land. Die Hauptſache 
ift die Viehzucht, dann kommt der Bergbau; der 
* Ackerbau und die Gärtnerei H a 
w betrieben. Deshalb iſt es begreiflich, daß die Haupt- 
5 urſache der Depreſſion die Viehſeuchen find, Vor 

dem Eintritt derſelben galt das Pfund Fleiſch 
11—15 Pfg. Heute zahlt man allerdings 35—40 Pfg. 
Dennoch iſt Hoffnung vorhanden, daß die Viehſeuche 
überwunden werden wird. Die von Koch vor zwei 
Jahren geimpften Stiere ſind vollſtändig immun gegen 
die Seuche geblieben. Dieſelbe hat neuerdings nur das 
Jungvieh heimgeſucht. Die Viehzucht ift ſehr lohnend, 
denn das Vieh wird nur auf der Weide ge⸗ 
halten, es braucht keine Stallungen; die Aufſicht 
verurſacht keine nennenswerthen Koſten und die Ber: 
mehrung iſt reichlich. Die Unterſuchungen auf das 
Vorkommen von Mineralien haben bis jetzt das Vor⸗ 
handenſein von Kupfer ergeben, auch ift bei Kerribib 
ein großes Lager von werthvollem Marmor entdeckt 
worden. Wo die Mineralien in der Nähe der Bahn 
i liegen, lt bereits mit dem Schürfen begonnen worden; 
es zeigt ſich alſo, daß die Bahn vorangehen muß, 
damit das Land erſchloſſen wird. An der Bahnlinie ſind 
ſämmtliche Farmen verkauft und zwar hat die Regierung 
166, Privalgeſellſchaften 25 Farmen bis jetzt verkauft. 
Man rechnet auf eine Farm 10000 ha. Was nun 
das Kapital betrifft, fo wird man daſſelbe für die 
Viehzucht nicht gewinnen können, dabei würde eine 
außerhalb des Landes liegende Verwaltung zu theuer 
werden. Anders liegt die Sache bei dem Bergbau, der 
kann nur auf genoſſenſchaftlichem Wege betrieben werden. 
Namentlich gilt das von der Gewinnung der Diamanten, 
1 für deren Vorhandenſein auch in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
Afrika alle Vorbedingungen vorhanden ſind. Es 
iſt in Deutſchlaud vielfach von der Einwanderung 

j der Boeren die Rede gewejen Ein Zuzug von 
) Boeren hat ſtets ſtaitgefunden, ec ift nur während und 

nach bem Kriege ſtärker geworden. Wenn die Boeren 
gute und brauchbare Farmer ſind, ſind ſie 
È uns willkommen; aber es ift ein Frrthum, wenn man 
annimmt, daß alle Boeren gute Farmer feien; 
es giebt fo ne und jo 'ne; die nichts taugen, können 
uns fern bleiben. Der Redner ſprach ſchließlich die 
Hoffnung aus, daß die Depreſſion in dem Schutzgebiet 
wieder weichen und daſſelbe ſich günſtig weiter entwickeln 
möge und ſchloß mit einem Hoch auf Alldeutſchland und 
alle kolonialen Mitarbeiter dieſſeits und jenſeits des 


Ozeaus. 
Herr Oberpoſtdirektor Krieſche brachte dann ein 
g Hoch auf Herrn Oberſt Leutwein aus und Herr Qand- 


gerichtspräſident © rötter feierte die Damen. Darauf 
erhob fich Herr Oberſt Leut wein und kommandirte 
einen Salamander auf die Damen. Er meinte zwar, 
es ſei lange her, daß er ein ſolches Kommando gegeben 
habe, aber er muß doch wohl nicht ganz aus der Uebung 
gekommen ſein, denn ſein Kommando war ſchneidig und 
exakt; freilich die Ausführung klappte nicht jo ganz. 
Und nun ſtieg ein Kommerslied nach dem anderen und 
p wenn auch das Klima in Südweſt⸗Afrika als trocken 
4 geſchildert wird, auf dem Kommers herrſchte eine feucht⸗ 


fröhliche Stimmung. 


\ * Oberſt Schiel, der morgen im Wilhelm⸗ 
Theater feinen Vortrag über den Boeren⸗ Krieg 

b und feine Gefangenſchaft auf St. Helena 
N hält, ſprach vor einigen Tagen in Frankfurt a. M. vor 
y einem aus Tauſenden beſtehenden begeiſterten Auditorium, 

> das ſtürmiſch die Verlängerung des Vortrags ver- 


langte. Oberſt Schiel beabfichtigte, nur eine Stunde zu 
sprechen, dehnte aber in liebenswürdigſter Weiſe feinen 
Hericht um noch ca. eine Stunde aus. Hier wird der 
Vortrag auch ca. zwei Stunden dauern. Es jei aus: 
drücklich bemerkt, daß nur dieſer eine Vortrag 
ſtattfindet. 

* Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Amts⸗ 
richter v. Kienitz in Neumark iſt als Landrichter an das 
Landgericht in Stargard in Pomm, verſetzt worden. Die 
Referendare Paul Grimm aus Hammerſtein und Emil 
Jacoby aus Landeck find zu Gerichtsaſſeſſoren eruannt 
worden. Der Rechtskandidat Roman Rittweger aus 
Thorn iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in 
Dit. Eylau zur Beſchäftigung überwieſen worden. Der Rechts⸗ 
auwalt Dr. Döhring aus Natel ift in die Lifte der Rechts⸗ 
anwälte bei dem Amtsgericht in Bütow eingetragen. 

* Der ornithologiſche Verein feierte am Sonn: 
abend im Saale des Cafs „Hohenzollern“ durch einen 

N Herren:Abend jein 24jähriges Stiftungsfeſt. Bei 
der Feſttafel, an der die Ehrenmitglieder des Vereins 
ſowie Vertreter des Thierſchutz⸗Vereins und des 
Kynologiſchen Vereins theilnahmen, brachte zunächſt der 
Borfigende Herr Amtsvorſteher und Mählenbeſitzer 
F. H. Wolff⸗Silberhammer das Kaiſerhoch aus und 
entwarf einen Rückblick auf die Thätigkeit des 
Vereins im vergangenen Jahre. Während der 
Tafel fanden Rundgeſänge und nach Aufhebung derſelben 
eine Gratisverlooſung von Großgeflügel, Tauben, 

A Kanarien, Sing: und Ziervögel ſtatt, welche den Theil- 
nehmern recht wiel Amuſement bereitete. Hierauf 
ſolgten die humoriſtiſchen Vorträge, welche die Mit⸗ 
glieder in fröhlichſter Stimmung bis zum frühen Morgen 

eſſelten. 
- i Obſtbau⸗Prümien. Der Kultusminiſter hat den 
Regierungen mäßige Beträge zur Prämiirung von 
Bolksſchullehrern für beſondere Leiſtungen zur Hebung 
des Obſtbaues überwieſen. 

zg. Verein für jüdiſche Geſchichte und Literatur. 
Den zweiten Vortrag der Winterſalſon hielt vorgeſtern 
in der Scherlerſchen Aula Herr Rechtsanwalt Baer: 
wald aus Bromberg über einen jüdiſchen Welt. 
reiſenden im Mittelalter. Einleitend verwies Redner 
auf die großen Schwierigkeiten, welche ſich iu alter Zeit 
dem Reiſen entgegenſtellten, beſonders auf die Un⸗ 
möglichteit, die Gebirgszüge zu überſchreiten und machte 
auf die geringere Empfänglichkeit, die man damals den 
Schönheiten der Natur gegenüber beſaß, aufmerkſam. 
Reiſebeſchreibungen aus dem frühen Mittelalter ſeien 
deshalb ſelten und koſtbare Literaturerſcheinungen. 
Ein ſolches Ftineranlum verfaßte der aus 
Toledo ſtammende Jude Benjamin Jona, der 
1160 eine 14,jährige Reife durch die ganze 
damals bekannte Welt bis nach Indien hin unter- 
nahm und hiſtoriſch und kulturell ausgezeichnete 
Berichte lieferte, die ſowohl für die jüdiſche wie für die 
allgemeine Kulturgeſchichte werthvoll ſind. Redner führte 
jeme Zuhörer an der Hand der Karte den ganzen Weg, 
welchen Benjamin zurückgelegt hatte, und verlas die 
ſchönſten und inte reſſanteſten Stellen der Reiſebeſchreibung, 
beſonders die Schilderungen von Rom, Konſtantinopel, 
Jeruſalem, Damaskus und Bagdad. Der Verfaſſer 
hatte ganz beſonderes Intereſſe an der Stellung feiner 
Glaubensbrüder, wie auch an der allgemeinen Kultur, 
vor allem an der Architektonik in den einzelnen Städten, 

ie ex beſuchte, und ſeine Berichte ſtimmen mit den aus 
übern Quellen fließenden Nachrichten ausgezeichnet 
Dan . Der intereſſante Vortrag erntete beifälligen 

Eo m bei der gut beſuchten Verſammlung. 

der W ohlthätigkeitskouzert in Obra. Zum Bellen 

115 Kihnachtsbeſcheerung für die Familien 

un 5 Ader feiner Armen und Kranken 

hatte der Verein für Armen: und Krankenpflege in Ohra⸗ 

Stadtgebiet im Sagle des Herrn Matheſfus, 

Etabliſſement „Zur Oſtbahn“, geſtern Abend ein Wohl 

thätigkeitskonzert verauftaltet, das ſich eines recht guten 
Beſuches erfreute und auch finanziell befriedigte. Herr 
Organiſt Haupt hatte ſich in leicher Weiſe wie ſchon 
jo manches Jahr vorher um die Geronſtaltung hochherzig 
verdient gemacht; er nahm die Mühen der Vorbereitung 
auf fich, und ſeinemRuſe folgten gern bekannte und tüchtige 
muſikaliſche Kräfte. Namen wie diejenigen von Frl 
Brandſtäter (Sopran), Frau Brieske (Alt), ſowie der 
Herren Herrmann (Baß), Wieck Violine) und Poppe (Cello) 
find ja fo bekannt, daß man, wenn fie auf dem Pro: 
gramm ſtehen, eines wirklichen Kunſtgenuſſes ſtets 
a priori ſicher if. Ein foler war es denn auch in der 


That, den geftern die Erſchienenen für ihre mildthätigenldie Wittwe Baltruſch jetzt im Wege des Zivilprozeſſesſ(zur Geſchäftsordnung) erhebt Widerſpruch gegen den 


nur nebenbei] © 


ſind glücklicherweiſe nicht von gefährlicher Natur. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Abſichten belohnte. Der Ohraer Männer⸗ 
geſangverein unter der tüchtigen Leitung des 
errn Lenz bereitete die Stimmung trefflich vor mit 
Kreutzers „Die Kapelle“; er gab daun weiterhin noch 
fünf a eapella⸗Chöre, mit denen ein Klaviervortrag, von 
Herrn Organiſt Haupt meiſterhaft geſpielt, ein Biolit- 
iolo, eine Celloromanze, ein Beethoven'ſches Trio, 
Lieder und Duette — alles von bemerkenswerther 
muſikaliſcher Vollendung — abwechſelten. So nahm der 
Abend einen für die Veranſtalter wie 155 = 1 
wirkenden gleich erfreulichen und ehrenvollen Verlauf, Sitseh ; all A } 
„Provinzial Ausschuß. Die Sitzung, welde fiko une 140 dung 756 Gw, 76L Sr und 777 BE DME 148, bele 
heute angejegt war, hat bereits geſtern ſtattgefunden bunt 766 Gr. Mk. 149, hochbunt 769 Gr. ME. 149, fein hoch: 
und dauerte bis nach 4 Uhr Nachmittags. Es war dies bunt giafig 783 Gr. Mr. 151, weiß 756 Gr. Mk. 147, fein 
die erſte Sitzung, welcher Herr Oberpräſident Delbrück weiß 756 Gr. Mk. 150? ,, roth 766 Gr. Mk. 147, ſtreng roth 
beiwohnte. 772 Gr. Mk 148, mildroth 788 Gr. Mk. 148 per Tonne. 


> . en unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr. m 
* „Gin Abend in Budapeſt.“ In National ⸗ 726 GE ZUA Gr. und 747 Gr. Mk. 123, etwas beſetzt 714 Gr. debatten gerichtet war. 
tracht wird morgen Mittwoch Abend die Magnaten⸗ 


Mk. 122. Alles per 714 Gr. per Tonne, y 
Künſtler⸗Kapelle in Suskes Café Central ſpielen. Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 
(Vergleiche Inſeratenthell.) 062 Gr. Mk. 123, mit Geruch 674 Gr. Mk. 119, ruſſiſche zum 
Tranſit große 624 Gr. Mk. 90, 644 Gr. Mk. 94 per Tonne. 
* Feuer. Drei kleine Brände verurſachten geſtern das 
Aus rücken der Feuerwehr. Gegen 6 Uhr Abends war in der 


Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 120, mit 
Geruch Mk. 104 per Tonne. 

dritten Etage des Grundſtücks Rammbau Nr. 48 die Decke Naps ruſſiſcher zum Trauſi R f 

BR u on gerathen. 1 durch ria 8 er Alu a zum Tranſit Sommer⸗ Mk. 165 per 

auf dem Boden ſtehende mit Stroh gefüllte Kiſte hervorgerufen Tonne gehandelt. p | 

worden, die aus unbekannter Ursache in Brand gerathen war. Wicken inländiſche Mk. 130, ruſiſſche zum Tranſit Mk. 120 

Zwei Stunden ſpäter wurde die Feuerwehr nach dem Hauſe 

Altſtädtiſchen Graben Nr. 26 gerufen, dort hatte ein ſchadhaftes 


per Tonne gehandelt. A 
* . 29 LE C 
eiſernes Ofenrohr in der Küche die Fachwerkwand in Brand Rohzucker⸗ dd 
AR 4 1888 i Zelt SEE ci fr © AO Von Paul S 8 Sb, dt 
ationirte Zug alarmirt. In der Reſtauration Brunshöfer r j marose 224 
Weg Nr. 86 war eine len Petroleumlampe herabgeſlürzt Tendenz: ruhiger. Erſtprodukt Baſis 88 Rendement: 
und hatte einen Stuhl, einen Tiſch und die Tombank in Brand 


Mk. 8,15 bis 8,20 inkl. Sack bez. per 50 Kilo franko Neufahr⸗ 
geſetzt. Alle dłeje Brände konnten beſeitigt werden, bevor 


waſſer prompt. 
ſie größeren Umfang annahmen. 


Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: December 
1 8,37 ½, Januar⸗ Mürz 8,421½, April 8,45, Mai 8,50 Auguft 8,70, 
* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht für den 9. December. Oktober⸗December 9,20. Gemahl. Melis I 28,70. 
Memel: See eisfrei, Revier Weſtſeite dünne Eisdecke, jonft 
eisfrei, Schifffahrt unbehindert. Brüſterort: Strichweiſe 


amburg. Tendenz: ruhig. Termine: December 8,35, 

A $ 30 185 8,42½, März 8,40, Mai 8,60, Auguſt 8,70, Septbr. 
Treibeis, Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert. Pillau: See 
eisfrei, Hafen zufammengeſchobenes Eis, Revier Schifffahrt 


zu belangen verſuchen wird, die nach ihrem Er⸗ 
achten am Tode ihres Mannes ſchuldig feiern. 


Letzte Handels nachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 9. Dee. 
Wetter: trübe. Temperatur — 10 R. Wind: NW. 

Weizen in etwas beſſerer Frage. Gehandelt iſt in⸗ 


handlung komme; es fei 


unvereinbar. 


Verfahren nicht zu 


der Tagesordnung. 


möglich anzunehmen. 


Geſchäftsordnung geſprochen. 
gelte nur für die Schwerinstage. 


Antrag annimmt. 


8,75, Oktober 9,271 7. 


Beſtell e Arbeit. 


9. December. 3 


diejenigen Kameraden ihres verſtorbenen Mannes Antrag Gröber; er beanſtandet, daß dieſer Antrag 
außerhalb der Reihe der Initiativanträge zur Ber: 
dies mit $ 35 Abſatz 3 
Auch der neulich beim Antrag Aichbichler 
von der Mehrheit gefaßte Beſchluß mache ein ſolches 
einem geſchäftsordnungsmäßigen. 
Er beantrage daher Abſetzung des Gegenſtandes von 


Abg. Bafjermaun (Natl) Die Geſchäftsordnung iji 
nur ſo lange bindend, als ſie der Mehrheit behagt. Es 
iſt wichtig die Präſidialgewalt zu verſtärken, da die 
Tendenz der letzten Wochen nur auf eine Verſchleppung 
der Verhandlungen durch unendliche Geſchäftsordnungs⸗ 
Das beweiſe, daß von denen, 
die zur Geſchäftsordnung geſprochen haben, 80 Proz den 
Freiſinnigen und Sozialdemokraten zugehörten. Er könne 
nur bitten, den vorliegenden Antrag ſo ſchleunig als 
Seine ſämmtlichen politiſchen 
t Mk. 180 per Tonne bezahlt. Freunde würden jedenfalls den Antrag annehmen. 

Abg. Pachnicke (Freiſ. Ver.): Der Abg. Baſſermann 
hat bereits den Verſuch gemacht, in der Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatte materiell auf den Antrag Gröber ein⸗ 
zugehen. Außerdem habe er länger als 5 Minuten zur 
Das Prioritätsprinzip 

Es liegt ein geſchäfts⸗ 
ordnungswidriges Verfahren vor, wenn das Haus den 


Hierauf ſchreitet das Haus zur namentlichen Ab⸗ 
ſtimmung über den Antrag Singer, der auf Abſetzung 
des Antrags Gröver von der Tagesordnung lautet. 


nur mit Eisbrecherhilſe möglich. Friſches Haff bis Beime BórfenDepejhe, =p 
Sampfes möglich. Nena brew aer DIS Dany 19: Wetzen ver Deag 184 78 15636 pater ber Dec. 189 85ſt 0]. Berlin, © Der. Mm die Bedeutung der eni- 
isfrei ie rei ü + Giónej Mai |156,50|156 25 at 185.5013875 sins Ea A HR x 
ur 8 R no 6 anie $ n EB R 7 Juli 157.— 157.50 mais per Dec. 139.50 140.20 ſchiedenen Stellungnahme hervorragender Wee 
eienen Hafen frichweife Treibeis Snneilkäfen ſtarke E Roggen per Dez. 137.— 187.50] „, „ Mal 112.— 112.75 der nationalliberalen Partei gegen die Betheiligung der 
Aja * SER 8 x 5 7 bse vor i 60 2 N tr 
tede. Stettiner aff bis Stettin: Starke Giedede,| ” Mai 138.50 138.75 Mtb! W | ga ER Fraktion an dem Vorgehen der Majorität abzuschtwächen, 
Fabrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Greitz- o e A TT f erit oer loto | —.— 42.— hat der Generalſekretär der Partei, wie das „B. T. 
walder Ote: Weft- und ſüdwärts leichtes loſes Eis, B \ ſerfahren haben will, in das ganze Land hinaus Auf: 
ſtrichweiſe Treibeis, ſonſt eisfrei. Thieſſow, öſtliche 8. 9. 8. 9. erfahre a ill, ganze 


Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: See 3½% Rch.⸗A. 1905102. 10101 90 forderungsſchreiben gejandt, 


A r. ©itb6,-41.] 77.40) 77.50 
teiditeś loſes Eis, Hrichweile Treibeis, Greifswalder Bodden 31% Kah, 20270 E l t 4 KD | f 
Ditfeite dünne Eisdecke, Weſtſeite ſtarke Giedede, Schifffahrt 30 „ 9110 91.— gänzungsn. 101.751101.70 
geihloffen. Wistomen Porhaus is AB Tw af ier iz Pr. Ens. 1905 101 9010.90 Ort Pudlsg. Ant 155.40|155,90 


Süd⸗Libben dünne Eisdecke, Revier ſtarke Eisdecke, Fahrrinne 3½% „ „ 10.90 to 90 Darmſtädt. Bank 136.2518640 


offizielle Zuſtimmungs⸗Erklärungen ſchicken. 


die einzelnen national⸗ 
liberalen Vereine möchten doch dem Abg. Baſſermann 
Auf dieſe 
Weiſe ſeien alſo die jetzt von den offiziellen Partei⸗ 


wird durch Eisbrecher offen gehalten. Barhöft, nörd⸗ Zo stößr.| 91.— 91.— 8: iv. N — ši s # 
liche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund 340% Pon, Pfobr. 98.75 98.80 Deuiſck Baatz 211 20.211.—] Organen verkündeten Zuſtimmungs⸗Kundgebungen pro⸗ 
Eisverhältniſſe wegen Nebels, Schneetreibeus 2c. nicht zu er⸗3¼% Wyr. „ 99.25 99.25 Disc. Com.⸗Auth.188.70189.—vozirt worden. 
Aer olnu. Gobałe sdięnici konuni ta See e a Ang Dresd. Bank. Akt. 142.90 142 80 

evier diinne Eisdecke, ffabrt erſchwert, für Segelſchiſfef neutandſ 98.10] 98.10 [Nrd. Erd.⸗Anſt ⸗A 100.—100.— iine 244 
nur mit Gblepperhilje möglich, Fab rwaſſer nad EA . Oeſterreichiſche Handelspolitik. 
Wismar: Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit] ritterſchaftl. L | 89.— 89.— Ofideurſch. Banka. 92.— 92.75] Wien, 9. Dec. Die geſtrigen Miniſterberathungen, 
Schlepperhilke möglich. Travemünde bis Lübeck: Ser sy, Chin A. 1898 90.30 90.40 Allgem. Glet.-Gei, 17.25 171.25 fer die auch dem Kaiſer Franz Joſeph eingehend Be- 


und Hafen eisfrei, Revier ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird 40% Ital. Rente 103.30 103.30 Danzig. Oelmühle 


durch Eisbrecher offen gehalten. Kaifer Wilhenm 300 Ft. g. Eiſb.⸗Ob.] —.— 69.20 St.⸗Akt. 6.— 5.25 richtet wurde, galten vornehmlich der handelspolitiſchen 
eee ANNO SES ee OCE Treibeis. 5 „Meg conv. Anl. 99.76| 99.25] „ „ St. Prior.“ 77. 27.50, ga ge. Die Kündigung des Vertrages mit 
TJ. ER hölzerne Stiff: 4% Defter, Goldr. 102.90 102.50 | Gr. Bert. Pferdeb. 202.75 202 50 A. i 
V 40% Sum. Gotór. SW Gelſenkirchen 175.80175 40 Italien gilt als ausgemacht, es fei denn, daß 
ag A EAA von 1894. 85. „10 Harpener 167 80|167.70 i i b ei A illigt. 
bis Schleswig: Schleswig Kappeln Schifffahrt geſchloſſen, 4% Yıy. 1880er A. 100.50, 10080 Blódźnia 128 175 50 Italien in eine „ der Weinzoll Klauſel willigt 
Kappeln bis Schleimünde Schifffabvt erſchwert, für Segel⸗ 4% Ruf. inn. Anl. Laurahütte 208. 202.75 Die Kündigung des Vertrages von Seiten Deutſchlands 


ſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Apenrade und 
Föhrde: Föhrde eisfrei, Hafen leichtes, loſes Eis, Schiff⸗ 
fahrt unbehindert. Ar ö, Sund und Kleiner Belt: 
Eisfrei, Haderslebener⸗Jöhrde Fahrrinne wird durch Eis⸗ 
brecher offen gehalten. 


von 1894. . 97.25 —.— 
5% Trk. Adm.⸗Anl.101.40102.—. 
4% Ungar. Goldr. 101.9010 1.40 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 126.90 127.60 
Dortm. = Gronau: 

Eiſenb.⸗Akt. . 187.75 188.— 


Barz, Bapierjnór.|198.25|198.— 
Wechſ.a. Lond. kurz 204.25 20.43 
„ lang 20.25 20.25 


daf»: dieſem Monat, jo doch beſtimmt nach Neujahr. 
Wechſ. a. Petersb. š T 


Ein Generalſtreik. 


—.— —.— 


kurz 8 
„ „G lang —.— 213.70 


wird hier als gewieß angenommen, wenn nicht mehr in 


Waſſerſtandsbericht vom 9. December. Thorn] Narienb.⸗Mlw Bea 5 Marſeille, 9: De W. TB) Di t ó 
N ' e 5 tyl. a. . arſchauſ215.850 —— arſeille, 9. Dee. (W. T. B.) e geſtern den 
Fate en 168, 5 ebe . 1.2, P N 12 Eiſenbagu⸗ Akt. 71—| —.— Oesterreich Roten 85 40 „85.40 Rhedern übermittelten Bedingungen der eingeſchriebenen 
bie, 6 a A ng N. > Seeleute, die unter Mitwirkung eines Vertreters des 


Einlage + 2,08, Schiewenhorſt + 2,18, Marienburg 
+ 0,86, Wolfsdorf ＋ 0,75 Meter. 

Der Eisaufbruch iſt bis km 213,5 (Letzkauerweide) 
vorgeſchritten. Sonſt hat e der Eisſtand nicht ver⸗ 
ändert. An der Mündung bei Schiewenhorſt treibt das 
Brucheis ganz langſam in See ab, 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 121.60 121.50 
Nrth. Pac. pref. Al. ——| —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 

Akt. ultimo 146 20 146.10 

Tendenz: Andauernde Geſchäftsloſigkeit bildete auch 
heute die Signatur der Börſe, ſodaß bei den äußerſt gering⸗ 
fügigen Umſätzen die Kurſe auf den weitaus meiften Umſatz⸗ beraien 
gebieten bis in die zweite Börſenſtunde hinein unverändert N 
blieben. Von Banken Diskonto⸗Kommandit feſter angeblich 


Privatdisfont 8114o] 35/60 


Marineminiſters aufgeſtellt find, wurden von dieſen ab⸗ 
gelehnt. Die vereinigte Kammer der Syndikate iſt für 
morgen zu einer Verſammlung zuſammenberufen, um 
die Zweckmäßigkeit eines allgemeinen Ausſtandes 


gu 


Der Einſturz des Campanile in Venedig. 


2 auf die erfolgte Ultimatum = Erklärung an Venezuela 
Mrovinz. ſeitens Deutſchlands und Englands. Montonwerthe 3 
Ę etwas ſchwächer auf beſchloſſene Ermäßigung Rom, 9. Dec. Auf eine Interpellation zweier 


der Preiſe vom 1. April 1903 ab. Fonds träge. Von 

Bahnen nur italieniſche auf Heimathland beſſer gefragt. Kanada 

auf New⸗York höher. Im ſpäteren Verlaufe trat keine 

nennenswerthe Aenderung ein. 

Getreidemartt, (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 9. Dec. 

Nordamerika meldet ziemlich kräftige Beſſerung, unter 


w. Marienburg, 9. Dec. (Privat⸗Tel.) Heute früh 
gegen 6 Uhr fuhr der Hofbeſitzer Tornier aus Trag- 
heim mit feinem Fuhrwerke nach Haufe. Am neuen 
Weg, in der Nähe des früher : Hochmeiſters, ſchlug das 
Fuhrwerk um und die Juſaſſen des Wagens, Herr 
Tornier und ſein Kutſcher ſtürzten heraus. err T. 
der beſiunungslos liegen blieb und ſich arge Kopſver⸗ 
letzungen zugezogen hat, wurde in das Diakoniſſenhaus 
geſchafft. Der bingugezogene Arzt konſtatirte eine 
Gehirnerſchütterung. Die Verletzungen des 9 

er 
Wagen iſt bei dem Unfall theilweiſe zertrümmert. 
Herr Profeſſor Patzig von der landwirthſchaftlichen 
Schule in Marienburg befand fih gleichfalls im Wagen 
und erlitt bei dem Unfall Verletzungen der Bruſt. 
Herr Tornier, an deſſen Aufkommen gezweifelt wird, Faß. Umſatz 15000 Liter. 
hat 2 Schädelbrüche. 8 


W. Marienburg, 8. Dec. Die Arbeiten mit dem 
Niederreißen der Giebel und Mauern auf 
der Brandſtelle wurden heute bis zum Abend fortge⸗ 
ſetzt und ſtießen wiederholt auf Schwierigkeiten. Yu den 
Kellern der abgebrannten Gebäude befanden ſich noch 
große Waarenvorräthe im Werthe von Taujenden von 
Mark, doch können dieſelben wegen der damit ver: 
bundenen Gefahr nicht herausgeholt werden. Die 
Meiſten der Abgebrannten haben bereits Wohnungen 
gefunden und wollen in denſelben proviſoriſche Geſchäfts⸗ 
räume einrichten. 

Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers 
meldet die „Nog.⸗Ztg.“ Folgendes: Das Fener 
it in der Küche der Geſchwiſter Witt, die 
in dem Ziegler'ſchen Hauſe eine Wohnung in der 
zweiten Etage inne hatten, zum Ausbruch gekommen. 
Herr Oskar Wendt, dejen Schlaiſtubenfenſter nach 
dem Hof des Zieglerſchen Hauſes zu gelegen iſt, hat das 
Feuer zuerſt entdeckt. Als er zufällig erwachte, bemerkte 
er den Feuerſchein und ſchlug ſofort Alarm. Der im 
3. Stock wohnende Planofortefabrikant Ziegler, der am 
15. b. Mts. fein 80. Lebensjahr vollendet, wurde durch 
das Schreien der unter ihm wohnenden Geſchwiſter 
Witt geweckt. Als er die Thür nach der Treppe öffnete, 
ſchlug ihm eine ſtarke Rauchwolke entgegen, doch 
hatte der alte Herr noch ſoviel Geiſtesgegenwart, 
die in derſelben Etage wohnende Wittwe Ehmann 
zu wecken und derſelben dadurch das Leben zu retten. 
Herr Ziegler lief daun nach unten, wo der Thür⸗ 
rahmen der Witt'ſchen Küche bereits in Flammen ſtand. 
Nachdem der alte Herr auch noch Fräulein Dewitz 
geweckt und die gefährliche Situation überſchaut hatte, 
wollte ex, vielleſcht 1 Minute ſpäter, noch einmal in 
feine Wohnung zurückkehren, doch war ihm dies nicht 
mehr möglich, denn die Treppen brannten bereits 
lichterloh. 

FJuſterburg, 8. Deebr. Die „Oſtdeutſche Volks. 
zeitung“ veröffentlicht eine ihr zugekommene umfang: 
reiche Berichtigung des General⸗Kom⸗ 
mandos des 1. Armeekorps zum Fall Baltruſch. 
Aus derſelben geht hervor, daß der in der Nacht vom 
7. auf den 8. Auguſt in Gumbinnen durch Sturz aus 
einem Fenſter der Artilleriekaſerne ums Leben gekommene 
Kanonier Auguſt Baltruſch fein Ende durch einen der 
Trunkenheit ſelbſt verſchuldeten Unglücksfall gefunden 


genügt hätte, die Kataſtrophe herbeizuführen. 


und die Forderungen ſteigerte, was den größten Erfolg im 
Handel mit Weizen auf den laufenden Monat hatte, 
wähvend ſpätere Sichten langſam folgten und Roggen 
im allgemeinen nur wenig im Werthe gewonnen hat. 
Hafer verkauft ſich ſchwerfälliger als geſtern, während im 
Lieferungshandel neue Fortſchritte hervortraten. Auch Mais 
neuerdings höher. üböl feſter, erſchlaffte jedoch uach 
mäßiger Beſſerung im Werthe wieder einwenig. Für 42 Mk. 


geradezu überrumpelt worden. 
zwei bis drei Millionen nothwendig. 


Waſhington, 9. Dec. (W. T.-H.) 


rath Lewald. 
Standesamt vom 9. December. 


Geburten. Praktiſcher Arzt Doktor der Medizin Jakob 
Ginzberg, S. — Dampfboorführer Karl Marowski, 
T. — Bierfahrer Hermann Schlifka, T. — Kaufmann 
Guftav Rautenberg, T. — Arbeiter Franz Hoffmann, 
T. — Arbeiter Karl Patzke, S. — Fleiſcher Guſtav Leege, 
S. — Mühlenwerkführer Friedrich Gilde, S. — Schloſſer⸗ 
geſelle Jakob Neuſitzer, S. — Reſtaurateur Viktor 
Karkowski, T. — Uneghelich 8 S., 6 T. 

Aufgebote. Oberkellner Paul Piſchke und Clara 
Goldenhaus, beide hier. — Tiſchler Friedrich Runz 
hier und Pauline Gertrude Mathilde Hildebrandt in 
Groszpelken. — Schneider Rudolf Auguft © rome hier und 
Maria Henriette Fuchs in Pr. Holland. — Schloſſer Heinrich 
Otto Gaſt und Louiſe Bugdahn. — Gelbgießer Carl 
Ref und Gertrude Jablens ki. 

Todesfälle. Kalſerlicher Werft⸗Werkſtatts⸗Magazin⸗Ver⸗ 
walter a. D. Rudolf Theodor Grünwitzky, 77 J. 7 M. — 
S. des Arbeiters Bernhard Trieder todtgeb. — T. des 
Schloſſergeſellen Friedrich Scharping, 7 W. — S. des 
Privatiers Oskar Schultz, 3 J. 3 M. — Wittwe Bertha 
Hippler geb. Maſer, 71 J. 8 M. — Arbeiter Emil 


werde in Erfüllung gehen. 


in den Komptoiren ſtatt. 


pauſen. 


übergeben. 


heim brach geſtern Abend Feuer aus. Da 


— 
$ 

=) 

= 


. M. — Arbeiter Eduard Friedrich Wilhelm 
chueßler, faf 62 J. — T. des Schuhmachergeſellen Auguſt 
Aren ds, ſaſt 11M. T. des Arbeiters Johann Fellhaſe, 8 M. 


nieder. 


— T. des Schneidergeſellen Eduard Spam, 3 J. 6 M. — 
Werftinvalide Johann Gottfried Pirchner, 74 F. 10 M. — 
Wittwe Michallna Zworowski geb. Doms, 74 J. — Sohn 
des Lehrers Carl Groß, 9 J. 6 M. — Kaufmann Franz 
Otto Heinrich Schipper, 40 J. — Schiffszimmergeſelle 
Carl Heinrich Rudolf Prinssit, 38 J. 8 M. — U 
zshelichte »Joſephine von Krus zun 
S. des Arbeiters Emil Richert, 7 
Wachtmann Auguſt Benjamin Jahnke, 80 J. 4 M. — 
ee 8 e gul $ Aiden 0 t. 
Johann Groß, 63 J. — Arbeiter Friedri helm Hall- 7 i 
mann, 52 J. — Reutiere Johanna Maria Neudeck, 59 J. ſind geſtern Abend abgereiſt. 
6 M. — Unehelich 3 S. 1 T. todtgeboren. 


abend in Wien eingetroffen. 


tritt noch vor Neujahr ſeinen Poſten an. 


Chefredakteur: G utav Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: 


FE, 


Spezialdienſt für pen totalen Toei 
für Drahtnachrichten. n 


Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


hat. Die neuerdings auf Grund der Veröffentlichungen Aus de ti i un ma Droscen: gaturheilanstalt 
der „Oſtdeutſchen Volkszeitung“ nge Unter⸗ > eu rgen eh 7 * bis g Radebeul Mintertur, SArzte. Prosp. frei, 
ſuchung wurde aus dieſem Grunde wieder eingeſtellt. „ (Privat⸗ el.) Das p | Baturheilkuch 
Weiter theilt die „Oſtdeutſche Volkszeitung“ mit, daß auf den letzten Platz gefüllt. Abg. Singer (Soz.) nee Tau- 


Die Weltansftellung in St. Louis. 

Präſident 
gelang heute mäßiger Abſatz von 70er Spiritus lolo ohne] Rooſevelt empfing heute den Vertreter Deutſchlands 
für die Ausſtellung in St. Louis, Geh. Oberregierungs⸗ 
Im Verlaufe der Berathungen ſagte 
letzterer, der Wunſch ſeiner Majeſtät des Kaiſers, 
Deutſchland ſolle auf der Ausſtellung gut vertreten fein, 


Deputirter wegen des Einſturzes des Campanile in 
Venedig, erwiderte der Unterrichtsminiſter, die Unter⸗ 
ſuchung habe feſtgeſtellt, daß ſelbſt die geringſte Neuerung 


Die 


A et ) j Ingenieure und Architekten hätten den Campanile für 
deren Einfluß mau hier im Angebot ſehr zurückhaltend war unzerſtörbar gehalten und feien daher von der Kataſtrophe 
Für den Neubau ſeien 


Berlin, 9. Dec. In der Abtheilung für Arbeiter⸗ 
ſtatiſtik des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amtes fand eine 
Sitzung des Ausſchuſſes für Erhebung von Mittheilungen 
Es wurden Tabellen vor⸗ 
gelegt über das Zuſammentreffen von regelmäßiger 
Arbeitszeit und Ueberarbeit, ſowie über die Mittags⸗ 


Kiel, 9. Dec. (W. T.⸗B.) Das neue Trockendock 
auf der Kaiſerlichen Werft wurde heute mit der Ein⸗ 
dockung des Linienſchiffes „Wettin“ dem Betrieb 


Marburg, 9. Dec. Im Dorfe Niederklein bei Kirch⸗ 
infolge 
Waſſermangels dem Feuer nicht Einhalt geboten werden 
konnte, brannten 18 Wohnhäuſer und 9 Scheunen 


Wien 9. Dec. Nach mehrmonatliger Abweſenheit 
Lokomotivführer g. D. Otto Wilhelm Frantz te, 68 J 6 M. ſiſt Für ſt Philipp zu Eulenburg, der big- 
herige deutſche Botſchafter am hieſigen Hofe, am Sonn⸗ 
Er wird ſchon in den 
nüchſten Tagen vom Kaiſer Franz Joſeph empfangen 
werden und jedenfalls noch vor dem Feſte mit ſeiner 
Familie Wien verlaſſen. Sein Nachfolger Graf Wedel 


Haag, 9. Dec. (W. T.⸗B.) Botha und Delarey 


m —;̃;ñ;ñʃ ZZ ZZ ;; 


Kurd $erte.l 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kapp; 
alter aranki; für den Anſeraten heil: 
Druck und Bering „Danziger Neueſte 


Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 9. December. 
Auf Veranlaſſung eines hieſigen Militär⸗Vereins wird 


der ehemalige Führer des deulſchen 


Wir verzinfen bis anf Weiteres ſämmtliche i 


: Freikorps in Gransunal Daar⸗ Í | % TA 
Oberſt A. Schiel ohne aal. n } agen f Baar Einlagen 


bei 1 monatlicher Kündignug mit 3% „ 
“Tor 11 0 
> bei 3 „ m 1 z jo 7 


An⸗ u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


zahlung bis auf Weiteres mit: 
2½% p. a. ohne Kündigung, S 
; : 0% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
3% % p. a. mit dreimonatlicher Kündigung ia 


Abonnements⸗Vorſlellung. Paſſepartout B. 


Faust und Margarethe. 


Oper in fünf Akten nach Goethe von Michel Cars und Jules 
Barbier. Deutſch non Gumbert. Muſik von Gounod. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 

Perſonen: 


morgen Mittwoch, den 10. December 1902, 
Abends 8 Uhr, 


einen 


fesselnden Vortrag 


U 


— — 
a. e = 


Bub t. Haus Täuzler über ſeine f 4 a. mit ſechsmonatl. Kündi 
Mephiſtopbel es. . . Adolf Dreßler 7 5 8 ; 1 % P. Be i monatl. Kündigung 
e III! mae Siem |  Grfebuiffe in Süd⸗Afrika Norddenische Creditanstalt, | 
Valentin, ihr Bruder . Felix Dahn ° so i ; f 105 & G h 
| Mariba, achtern Śia Balter (Buren⸗Kriege) und während Langenmarkt 7. aiz eyer elhor N, 
E e CERE Dant . Pe ę SK 7 ; ; 
| Studentin, Reiter, Zandatnedie Wine N © efa i geufchaft hnftienfafft: Ka 1 Waulge en 
4 „Kinder, Heren, Engel. epoſitenkaſſen: angfuhr oppot Langenmarkt No. 38. (796 
f TE Akt: W 3 m 2 
; hee vom Baleer fana. Wilhelm- Theater 


| p Im vierten Ait: Grosses Bacchanale. 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersherp, | gewählt worden. Der Vorverkauf von Eintrittskarten 6 R. ki jj 

ausgeführt von Emma Bailleul und dem Corps de Ballet. findet ſich von heute ab bei den Herren Gebr. Wetzel, Braunschweiger 

Gewöhnliche Breife Langgaſſe 41. 8 Logen (numerirt) Mk. 2,00, A 
* S d 5 P 1 0 
Eine Sm pad Beginn 925 Pana ae für - Saal ME. 1,00, 15 — 0.50 Mk. (ia 1 I all 20 Gemüse = Konserven, 
tchparterre à 50,9. — Ende na E f 11 ER 

e Mlinar Hof CER | Rheinische 

Mittwoch. Abonnements = Voritellung. Paſſepartout ©. 


wegen vollständiger Auflösung des 


Pelzwaaren-Geschäfts 


Die grossen Vorräthe, welche nur aus den 
besten Qualitäten bestehen, sollen ohne Rück- 
sicht auf die inzwischen eingetretene bedeutende 
Preissteigerung aller Pelzwaaren 


zu ganz erheblich herab- 
gesetzten Preisen. 


ausverkauft werden. 

Muffen 

Kragen ; jeder Feilgattung. 
Colliers | 

Wiener Baretts, 
Reise- 


Im bunten Rock. Luſtſpiel. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 
Die Journalisten. Luſtſpiel. 


z Heute Abend: 
freitag. Außer Abonnement. Paſſepartout B. Tann: e r 
häuser. Große Oper. Frische Blut- U. 


In Vorbereitung: Nouität. Othello. Oper. Leher wurst. 


Chambro garnie 
Reichel 


HA: 4 ersten Ranges 
nstag 8 Uhr ( ges) 


w m m iſerl. i Königsberg Pr. 
Nishihama Matsui, Suert joe Ka 
"m u m thr 2 
Little Paganini, „re, Langgasse Nr, 42-43, 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Freikonzert. — —— ~ 
Morgen Mittwoch, den 10. d. Mts., wegen Vortrags des 
Herrn Oberjt Schiel gay” keine Vorſtellung. -WE 


| Hum Besten der Fete 


Kompott-Früchte 


: aus den renommirtesten Fabriken "Tag 
j empfiehlt (17255 


„ Fast. 


Die weſtpreußiſche 
Provinzigl⸗Genoſſeuſchaftsbauk 


„G. m. b. H. zu Danzig, 
Heumarkt 8 (Raiffeiſen⸗Bureau) 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann 

g % Prozent 

bei jederzeitiger Rückzahlung mit Verzinſung vom 1. und 15. 
RA jeden Monats ab. [4003 
Ai | Kasseustauden 9—1 Uhr Vormittags m. 3—6 Uhr Nachmittags. 
gy | nnn nennen 


Für Zahnleidende. 
Künſtl. Zahnerſatz u. ſ. w. 
Theilzahlung geſtattet. 


Olga Wodaege, 


ſſe 51, 1. Etage. (16169 


kini, 


Plomben 
Conrad Steinberg 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. ; 


Holzmarkt 7. 


08097 


(13257 


Zahuerſatz, 


Plombirungen, 


(asino- Gesellschaft 


p Zahnoperationen 

* ba Gran für bejte me | Geha Pelze. 

. 4 a Der un altbarkeit, billigſte Be⸗ s ) 

-R 10 i Geſelſchafts⸗Abend e pony Lau 9 Damen- j | = 

onzer i angąafje 4! : 0 

4 am Sonnabend, den 13. Decbr., „5 Pelzfutter, Schlittendecken, in jeder Schwere und Breite ſchon von 3 mt, an. 
>» i im Festsaal des „Danziger Hof“ findet beſtimmt ftatt. Anmeld⸗ << % Künstl. Zähne Eingravinungen gratis. 

Ad "PR 75 ungen zum Abendeſſen, Kouvert Piomkiren, |) Felle u. s. w. 8 GRU 0 

a unter gage Air eng des Seren Fritz Becker ele 50 ME, werden bis zum ö Wii ac. |] |. Verſand nach außerhalb franko. (18017 
| i ätzter Dilettant ; „11. ds. Mts., in das Kafino GWilligſt Preiſe RE j 7 

* f anig el J. Violine, Melzergaſſe, erbeten. p A. Neuhoff, Schmiedegaſſe 12, 1. che 10 e | J. Neufeld Ahrmacher und Goldarbeiter, 
g * 1. Trio für Klar Programm. — . ͤ ͤ O N L ETETETT Sa | pri ; 5 Danzig; Goldschmiedegasse 26. 

8 1. Trio für À i Í =; 
eee Auderklub „Viktoria Gr. Wollwebergasse No. 8, I. Etage. mans = ERS = 

| 1 — Pause. — Danzig S l PREPRI TETA TE GETE 

sA) M2. Sonate a.dur für Cello. + Bocderint, H Anfertigung eleganter Herren- u. puigkuchen⸗ u. Marzipaufabrik 
e eee e General-Perſammlung Damen-Pelze nach Maass Honig 5 A > f t 
A Baillard publieirten Liede | Klavier = | unter Leitung des langjährigen Werkführers von Georg us ten, 

E. b) e e op. 32 Nr. 1 „ dą Chopin, Fr. in retta: 32 b ene | der Firma. (16438 i „Schmiedegaſſe Nr. 8 dur, dj 
7 ©) 1 Due a Sen ton. | m agesord ANNĘ : Annahme von Reparaturen. empfiehlt bet Weihnachts, Einkänfen ihr großes Lager 

| 4. a) Andante re igioso Im: Thoms Franci 8 z. (RETTEN TIL ³Ü. ð2?V BGE WALON FENU SEER EE $ h iM 

a b) Mazurka g- dur i AP . Bieniawśti, Neuaufnahmen. . on ir 4 feinfter Joie am MEC. ý 

| ; — Panse., — ür 1903. Diverſes. er Vorstand. ERA ZĘ ; es Theekonfekt, audmarzipan un 

N 5. Trio für Klavier, Violine und Cello . Rubinftein, ja Ae 90 a Nahmalzpäne N F Makeonen, ſowie alle andern Weihnachtsartikel 

| op. 52 b-dur A wa I Sehmalzgünge I © lonugr 1161181197 zu billigſten Tagesprelſen. ; 
Konzeriflügel Steinway, New-York, ſind Mittwoch u. Donuers⸗ werd. in Gold u. Seide gezeichnet Jeder ie erhält auf Honigkuchen pro 1 au 
. „aus dem Magazin Bull, Brodbänkengaſſe. tag billig zu haben (94756 u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. © Pig. Rabatt in Waare ( 

S Eintrittskarten à 3, 2 und 1 M in der Kunſt⸗ und WEZ Breltyasze 127 E. Manerg.2 Tr. Agnes Bonk. (10431 DDD WC 
"48 “ in von 1 Das: nase il BEN * 5 k j 

: . m Interesse der guten Sache © R > € pa + f 

A jum zahlreichen Besuch um 17787 Wägehemandeln, stal AUSWEL Nn 


Der Vorſtand des Vereins für Ferienkolonien. WIM 
j Br. Bamns. Dr. Dasse, Fritz Hewelke, Binard Rodenacker, e 


Wasehmasehinen, meines Ahren⸗ und Schmuckwaaren⸗Geſchüftes 


| i ME ‚Dr. n Walionkery sen, mma Waschtöpfe, wegen vollſtändiger Aufgabe AOR 
Z = MWaschbretter, * etz 

kes Hotel md daft Central, iir, ' 2 
4 | Mittwoch, den 10. December cr., Abends 7 Uhr: Ę un a — 
Pi 160 Kohlenplätten, i 

‚Ein Abend in Budapest Ba ye iste Pile 

2 - n E Boya A ii ślilstofpłation URE a 2 KA j | NEC W PRETO 
3 Ca e Behrs; Boz wa (17521 | eihnachts -Ein al en Ka 


Rudolph Mifchke, || 


Inhaber Otto Dubke, Langgasse 5. 


DODilivaer Thor. a 
Taügl.: Auftreten des Tyroler Humoriſten⸗“ 
| und Theater⸗Enſembles. 


gan. MB” Anfang 7’), Uhr. he 
Blo.illets an der Kaſſe. Zum gütigen Beſuch ladet freundlichſt ein 
— — ; Die Direktion. 


Hötel Germania 


empfehle in grösster Auswahl von den billigsten Preis- 
lagen bis zu den feinsten Ausführungen: 


Lederwaaren aller Art 


Reisekoffer, Taschen, sowie sämmtliche Reise-Utensilien, 
Jagd-, Sport- und Touristen-Artikel. 


geg. angefroreneGlieder 
; u. Froſtbeulen empfiehl! 
Waldemar Gassner, 
Schwauen-Dragerie, 
Altst. Graben 19—20. 
{ (17640 


Als paſſende 


1 aa O "A reihmangen, Din RA Kiniel.Prauss 
Jd Jeden Dienstag u. Freitag von Abend: r ab: RH ORZECZENIE el Aktenmappen, Schrelbmappen, Dokumentenmappen. i a Ne 
s - . Grosses Militär - Streich - Konzert. empfehle in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preiſen: Photographie-Albums und Ständer. 


Rlass.-Dotlerit 
ii Zur 1. Klaſſe 
di 
1 . 2 . a S 
e Neuheiten in: . Brinckman, Kgl. Lotterie- 
Portemonnaies, Cigarrentaschen; Brieftaschen, Einnehmer, Danzig, Jopeng. 18. 
Visitenkartentaschen, Taschen- Necessaires 
: und Bürsten etc | 
auch mit echt Silber⸗Monogramm, Stickerei oder Emaille. 
Bild nach Photographie. 


Gesellschafts- und Beschäftigungsspiele, _ a 
Jugendschriften, Marchen- und Bilderbiicher, Abreiss- und 
É ; „  Buchkalender, j$ 
Brief: und Billetpapier⸗Kaſſetten 
von den einfachſten bis eleganteſten. i 
Weihnachts-, Künstler- und Ansichts-Postkarten, 
Postkarten-Albums, Photographie-Albums, Schreibmappen, 
„ Poesſes und Tagebücher, 
Nippes, Galanterie- und Spielwaaren, (18000 


Christbaum-Schmuck, 


reizende Muſter, in großer Auswahl. 
Richters Anker-Steinbaukasten zu Original⸗Fabrikpreiſen. 


A. Lanko ff, \hmiedeasıı, 


Neujahrskarten⸗Ausſtellung 


in reicher Auswahl vom 27. December er an. 


Mela i ähri ir 17656 
ww Nen [7 Bei der langjährigen Firma ( 
15 en Johannes Simon, älhrmadet, 
Verein für natur Imai ; 
ii E Heilweiſe. N Danzig, 107 Breitgaſſe 107. 
6 Vorträge aus dem Gebiete der Hygiene, gehalten von I g i sa 
Fräulein Karin Knutsson und den Herren Rektor ar Taschenuhren,Regula eure W a Ę 
Böse und Zabnarzt Alwenfeldt. (17889 ER A u. Wackor-Uhren, Nahr, Garantie, 
= Ganzer Cytluż 1 Mk. ; Schmucksachen in Gold, Double, 
en, eren E uhr im Silber, Korallen und Granaten. 
I. Vortrag von Herrn Rector Bös e 


a menu 1 Mk. und 1,25 Mk. 


Reſtaurant zur Markthalle 


Junkergssse 3, 
sg Morgen, ſowie jeden Mittwoch Abend: 


= Grosses Militär-Frei-Konzert. 


D. Elfert. 


kak 
Bitig für die Niederſtadt! 


Papierkörbe, Truhen, Zeitungsmappen. 
Handschuh-, Näh- und Schmuckkasten ete. ete. 


— 


Burgſtraße 14—15, 
empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz | 
)| Brirfets ꝛc. 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 233. (10520 


Die Abtheilung für 
Galanterie- und Luxuswaaren 


thält wiel rte Neuheiten aller Art, welche beſonders f 
e für Fest-Gesckenke geeignet find, URZ też l 
originelle Scherz- u. Gebrauchs-Artikel 

in größter Auswahl zu fegr billigen Preiſen. 
Schaukelpferde, prima Fabrikat, 
wegen Aufgabe zur Hälfte des früheren Preiſes. 


D Mittanstild) 
kräftige Hausmannskoſt im Abonnement. 
—eidengasse 39. 


Ratten= 


Mäuſe⸗Tod „Ackerlon“ Unfehl⸗ 

bar! Nur echt Pack. 60 u 100 
ford. in Apotheken. Drogerien. 

14942 


aul Hundertmar ck > Weihnachts- (oe 


Langgasse 26, neben der Pok. (17991 Postkarten 


I 


Kaiſerhof: 
e: 


AR timina „DIE Hugiene der Athmung“ Ei alen Pretelagen uf Roger. 1 e. sia 
| ht utvittórarien und Programms bei Herrn Zahnarzt Reparaturen au Uhren u. Schmuck⸗ BL e 
f ſachen ſchnell und billig. i | 


renfeldt, Langgaſſe 37, und an der Kaſſe. 


Clara Bernthal, 


Vertretung der hier jo beliebten ; (2 Re Sp 
Hl. Geiſt⸗u. Goldſchmiedeg ⸗E 


Photographie - Broschen. 


VWvvWvvv 


= = zg 


Nr. 288. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nuchrichten“. Dienstag, 9. December 1902 


Danziger Schwimmverein. 


s Gute bricht ſich raſch Bahn“! Wenn dieſes 
„ A dann hat es in Danzig nie eine 
beſſere Sache gegeben, als die, welche der Schwimm⸗ 
verein verfolgt mit feinem Schwimmhallen⸗Bauprojekt, 
denn noch nie iſt es in Danzig vorgekommen, daß eine 
Bereinigung in derart lawinenmäßiger Weiſe an: 
wuchs. Wie Herr Geppert, der Vorſitzende des 
Schwimmvereins, geſtern Abend der den Saal bis auf 
den letzten Platz füllenden Verſammlung (Damen und 
Herren) in ſeiner Begrüßungsanſprache mittheilen konnte, 
tt die Mitgliederzahl bereits auf 900 ange: 
wachſen, eine Thatſache, die begreiflicherweiſe mit 
lautem Bravo begrüßt wurde. Herr Geppert konnte 
außerdem ſeiner Freude darüber Ausdruck geben, 
eine ganze Reihe neuer Geſichter in der Ver⸗ 
ſammlung zu ſehen. Er wies weiter auf die 
von den Herren Rechtsanwalt Dr. Sachſenhaus und 
Ingenieur Nelke verfaßte und jedem Mitgliede zuge⸗ 
ſtellte Schrift hin betreffend den Entwurf für den Bau 
eines Hallen Schwimmbades. Im Winter könne man 
ja hier in Danzig. vorläufig nicht ſchwimmen; der Winter 
müſſe deshalb benutzt warden zu den Vorarbeiten für 
dieſen Hallenbau. d 

Ueber den Vertrag mit der Badener? 
waltung in Bröſen, das ja bekanntlich den Sitz 
des Sommerſportes des Danziger Schwimmvereins 
bilden ſoll, wurde mitgetheilt, daß dieſer Vertrag von 
der Höcherl⸗Brauerei, welcher darüber die endgültige 
Entſcheidung zuſteht, noch nicht zurückgegeben ſei, weil 
es erſt der Koſtenanſchläge für die geplanten 
baulichen Neuerungen des „Ditieebades 
Bröſen bedarf; die Rückſendung ſei aber denmächſt 
zu erwarten. | 


betonte, Angehörige der verſchiedenſten Stände 
befinden. Zugleich wurden noch einige Neumeldungen 
von Mitgliedern durch Aufnahme erledigt, ſo daß die 
Geſammtzahl der Mitglieder in der geſtrigen 
Verſammlung auf 936 feſtgeſtellt wurde. Wie 
der Borfigende bemerkte, ift mit dieſer Mitgliederzahl 
der Danziger Verein weitaus der größte 
Schwimmverein in ganz Deutſchland. 
Ferner handelte es ſich um die Ernennung eines 
Elhrenvorſitzenden. Der Vorſitzende erinnerte 
daran, welch' herben Verluſt der Verein durch den 
Tod ſeines erſten Ehrenvorſitzenden, des Herrn Ober⸗ 
Präfidenten Dr. von Goßler erlitten hat. Mit großer 
Freude konnte er aber zugleich mittheilen, daß er und 
Herr Stadtverordneter Mix, als ſie als Deputation des 
Vereins bei Herrn Oberpräſidenten Delbrück 
vorſprachen, die freundlichſte Aufnahme fanden, daß 
der Herr Oberpräſident zugeſagt habe, daß er auch 
fernerhin gern die Beſtrebungen des Vereins unterſtützen 
werde, und fih bereit erklärte, den Ehrenvorfſitz 
u übernehmen. (Lebhaftes Bravo.) Der Herr 
berpräſident machte ſogar der Deputation bei ihrer 
Audienz ſogleich praktiſche Vorſchläge betreffs des 
Schwinmhallenbades, Vorſchläge, deren hoher prattiſcher 
Werth ſofort einleuchten mußte. Die Verſammlung gab 
ihrem Dank für den Herrn Oberpräſidenten ferner durch 
ein dreifaches ſtürmiſches Hurrah Ausdruck. 

An Stelle der beiden ausgeſchledenen Vorſtands⸗ 
mitglieder, des verſtorbenen Herrn Stadtverordneten 
Berentz und des ausgetretenen Herrn Petter wurden 
die beiden Herren Buchdruckereibeſitzer und Chefredakteur 
Guftav Fuchs und Lehrer Wallrand, der Bor 
ſitzende des Lehrer⸗ Turnvereins, 


Vorſtandes entſprechend einſtim 


Weiterhin wurden nun die über 300 neuen Mitglieder 
verleſen, unter denen ſich, wie Herr Geppert beſonders 
dem Vorſchlage des 


mig gewählt. 


allgemeinere Ausführungen. Die Sportabtheilung des 
Vereins müſſe im nächſten Sommer mit Veranſtaltungen 
hervortreten, um Anregungen für das Schwimmen zu 
ſchaffen und dieſes in immer weiteren Kreiſen zu ver- 
breiten und zur Gewohnheit zu machen, ſchon aus dem 
Grunde, weil dann das zu erbauende Schwimmbad auf 
umfomehr Beſuch zu rechnen habe. Das Schwimmen 
ſei ja in Danzig leider vorläufig noch wenig verbreitet 
und namentlich in den Kreiſen der Angeſtellten, die 
auch im Sommer von früh bis abends im Geſchäft 
fein müſſen, fei das Gefühl für Reinlich⸗ 
keit des ganzen Körpers gezwungenermaßen immer mehr 
eſtorben. ( Heiterkeit.) Und doch haben gerade diefe 
eute gewiß das Bedürfniß, auch einmal ein Schwimmbad 
zu nehmen. Vorläufig aber müſſe man davon abſehen; 
o ſoll aber wenigſtens der Schwimmſport an der See 
gepflegt werden. Außer dem großen internationalen 
Schwimmfeſt ſollen noch verſchiedene große Schau⸗ und 
Wettſchwimmen und zwar hoffentlich in 
Bröſen veranſtaltet werden. Das große Schwinnufeft 
fol im Juli ſtatifinden und zwar etwa eine 
Woche nach der für den 12. bis 19. Juli in Ausſicht 
genommenen Zoppoter Sportwoche an einem Sonntag. 
Die Beſtimmung dieſes Sonntags wird dem Vorſtand 
überlaſſen. Einzelheiten über das Feſt ſollen in der 
nächſten Sitzung mitgetheilt werden. Das allgemeine 
Programm des Tages geht dahin, daß Vormittags das 
Dauer⸗Wettſchwimmen (vom Zoppotet bis zum Bröſener 
Seeſteg), Nachmittags die übrigen Wettſchwimmen ſtatt⸗ 
inden ſollen. k 
j Als Referent über die ſchon erwähnte Broſchüre 
(betr. den Entwurf eines Hallen⸗Schwimm⸗ 
bades) bemerkte Herr R⸗A. Dr. Sachſenhaus ein⸗ 
leitend, daß es ſich mit dem in derſelben entworfenen 
Projekt noch nicht um ein Definitivum handeln könne, 
die Grundlage zu weiteren Er⸗ 


sondern lediglich um 


örterungen. Aus der Broſchüre ſei hier auszugsweiſe 
kurz Folgendes mitgetheilt: 

Die Schrift hat ſich zur Aufgabe geſtellt die Darſtellung 
aller für den Bau des Hallenſchwimmbades in Betracht 
in ſanitärer, volkswirthſchaftlicher, 


Seebäder auf 500 000 berechnet, gewiß einerſeits ein 
Beweis für das hohe Badebedürfniß in Danzig, 
wie auch ein Anhalt dafür, daß ein Schwimm⸗ 
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Jahreseinnahme von 50 000 Mk, was auch der Einnahme aus 
den Schwimmbädern der beiden Danzig an Einwohnerzahl, 
REŻ gleichſtehenden Städte Barmen und Elberfeld erzielt 
werden. 

Mit dem Hallen = Schwimmbad ſollen, wie der vierte 
Abſchnitt zunächſt ausführt, auch Warm: und Brauſe⸗ 
bäder verbunden fein; ſeitens der Beſitzer von Privatbädern 
hat man ſich hiergegen geſträubt, es kann aber auf dieſen 
Widerſpruch — wie der Vorſitzende auch in der Verſammlung 
betonte — keine Rückſicht genommen werden, aus den vitalſten 
Intereſſen des zu erbauenden Bades ſelbſt, die 
Befürchtungen der Badebeſitzer entbehren aber auch 
der Begründung, denn in allen anderen Städten 
hat ſich gezeigt, daß durch die Gründung von Schwimm⸗ 
bädern die Badeluft überhaupt wuchs und dementſprechend 
die Privatbäder nicht nur keinen Schaden, ſondern im Gegen⸗ 
theil nur Vortheil hatten. Die für das Danziger Schwimm⸗ 
bad vorläufig in Ausſicht genommenen Wannenbäder 
ſollen nur eine Klaſſe erhalten (unter Ausſcheidung aller 


duun — Dale 


Herr Dr. Sachſenhaus gab zu den einzelnen 
Abſchnitten noch werthvolle Erläuterungen, auf die hier 


der Vorſitzende die zahlreich erſchienenen Mitglieder 
und Gäſte, dankte dem Dirigenten für ſeine raſtloſe 


näher einzugehen uns leider der Raum nicht geſtattet. Thätigteit und ließ feine Anſprache in ein Hoch auf den 


Dem Referenten wurde durch den Herrn Vorſitzenden 


Verein ausklingen. Außer einigen Liedern a capella 


der herzliche Dank für feine Bemühungen ausgesprochen, ſang der gemiſchte Chor unter Klavierbegleitung, Deutſche 


desgleichen Herrn Ingenieur Nelke für ſeine fleißige 
Mitarbeit an der Broſchüre. 

Betreffs der Platzfrage kam zur Sprache, daß 
der Verkauf des in Ausſicht genommenen Areals auf 
der Tagesordnung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
ſtehe. Man bat deshalb Herrn Stadtverordneten Mix, 
folgende Reſolution den Staverordneten zu unter⸗ 
breiten: > 

„Die heute ſtattgehabte Verſammlung des Danziger 
Schwimmivereins bittet die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung, bei dem Verkauf von ſtädtiſchem Terrain 
berückſichtigen zu wollen, daß möglicherweiſe noch 
ſtädtiſches Terrain für die Zwecke des geplanten 
Hallenſchwimmbades zur Verfügung geſtellt werden 
kann. 

pąć weitere Reſolution dankt dem Herrn Ober: 
präſidenten in folgender Form: 

„Die heute abgehaltene Verſammlung des Danziger 
Schwimmvereins nimmt dankbar Kenntniß davon, daß 
Se. Exc. der Herr Oberpräſident Delbrück den Ehren⸗ 
vorſitz des Vereins zu übernehmen ſich geneigteſt 
bereit erklärt hat.“ 

Mit einem begeiſtert aufgenommenen dreifachen „Gut 
naß hurrah“ ſchloß Herr Geppert die Verſammlung. 

Die nüchſte Sitzung, welche vorausſichtlich Mit- 
theilungen über die Bildung der Aktiengeſellſchaft bringen 
wird, findet am 3. Januar ſtatt; am 10. Januar wird 
bei Herrn Direktor Wulff in Bröſen eine 
Weihnachtsfeier für Herren veranftaltet, 
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* Der Gartenbau⸗Werein hielt geſtern Abend im 
„Hotel Eugliſches Haus“ feine Generalverſammlung ab. 
Nach Aufnahme zweier neuer Mitglieder wurden in den 
Vorſtand wieder⸗ bezw. neugewählt die Herren F. 
Rathke⸗Prauſt (1. Vori.) A. Bauer (ftellu. Vorſ.), 
ſtädtiſcher Garten⸗Inſpektor T a p p (Shriftti) F. Lenz⸗ 
Eckhof (ſtellv. Schriftf.)) E. Bahrendt (Kaſſirer), 
E. Raymann Langfuhr (ſtellv. Kaſſirer) und 
G. Schnibbe (Bibliothekar). Am 28. März n. Is. 
wird der Verein ſein Stiftungsfeſt in üblicher Weiſe im 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe begehen. — Ueber die 
Pflanzenvertheilung an Schulkinder referirte Herr G. 
Schnibbe. Danach iſt der Erfolg in dieſem Jahre ein 
jegr guter geweſen. Bei der Ausſtellung und Prämiirung 


medizinifchen und Dampfbäder) und für 30 Big. abgegeben] der angen fehlten in dieſem Jahre nur 26 Prozent 
werden. Man rechnet auf 75009 Bäder gleich 225.000 Mk. der le Pflanzen gegen 42 Prozent im Bore 


jährlich. i 
Der Abſchnitt V giebt Grläuterungen zum Ent⸗ 
wurf des Hallenſchwimmbades, das außerdem 
durch eingefügte überſichtliche Skizzen veranſchaulicht ift. Als 
Bauplatz nahm man das günſtig bei den meiſten in Frage 
kommenden Schulen gelegene Grundſtück auf dem jünlichen 
Wallterrain Block © am verlängerten Vorſtädtiſchen Graben 
gegenüber dem Ende der Straße „An der Reitbahn“ an, in 
deren Fluchtlinte ein Eckthurm fid erheben würde. Das Terrain 
hat einen Flächeninhalt von ca. 2965 qm, das dazu zu nehmende 
Grundſtück Vorſtädt. Graben 1 einen ſolchen von etwa 90 qm 
zuſammen etwa 3055 qm. Für die geſammten Badeaulagen 
würden rund 2160 qm erforderlich werden, ſodaß für Wohn⸗ 
hauszwecke noch 877 qm verbleiben würden. Die Gebäude⸗ 
anlage ſetzt ſich zuſammen aus der auf dem Hinterland des 
Grundſtücks zu errichtenden Schwimmhalle und den an der 
Straße in zwei übereinander liegenden Etagen getrennt an⸗ 
geordneten Wannen- und Brauſebäder für Männer und 
Frauen. Es ſollen für Männer 12 Wannen⸗ und 15 Brauſe⸗ 
büder, für Frauen (im erſten Stock) 16 Pannen- 
werden. Das 


einer Breite von 15 und einer Länge von 25 M A 
zwei Drittel folen auf den tieferen, ein Drittel auf den 
ſeſchten Theil entfallen. 150 Perſonen ſollen zugleich, 3000 ber 
zehnſtündigem Betrieb am Tage baden können. 40 Auskleide⸗ 
am Baſſin, ca. 110 Auskleide⸗ 


zellen für Erwachſene ſin 
Galerien gedacht. 


ſchränke für Kinder auf de Die Halle foll 
31 Mtr. lang, 21 Mtr. breit und 17 Mir. über dem Fußboden 
hoch werden. Gegenüber dem Eingang ſollen die Vorreinigungs⸗ 
räume, 
(Vergl. die beigedruckte Skizze. Red. 

Die Koſtenbrechnung nimmt nach Abſchnitt VI an 
Baukoſten 272877 Mk., tuSgejammt 450 000 Mk. an, was auch 
den Baukoſten für Bäder in anderen Städten entſpricht. An 
Betriebskoſten werden 51450 Mk., an Einnahmen 77 000 Mk., 
demnach an Bruttogewinn 25550 Mk. angenommen, von dem 
nach der vorläufigen Berechnung von 10 750 Mk. für Ab: 
schreibungen 14800 Mk. für Amortlſatlon und Verzinſung 
bleiben würden. 

Die Aufbringung des Kapitals denkt man ſich 
nach dem 7. Abſchnitt fo daß eine zu bildende Aktien 
geſellſchaft mit Aktien von 200 Mk. Nominalwerth 200 000 Mk. 
aufbringt, 200000 Mk. folen als Hypothek mit niedrigem 
Zinsſuß aufgenommen werden; von der Stadt wird 
erwartet, daß fie das 50000 Mk. betragende, für ein Bolts: 
ſchwimmbad beſtimmte Schönemann'ſche Legat hergiebt und 
außerdem den Baugrund, der ihr Eigenthum bleibt, in Erb: 
baurecht der Aktiengeſellſchaft unentgeltlich überläßt. Dafür 
verpflichtet ſich die Geſellſchaft, das Aktienkapital nicht höher 
als mit 3 Proz. zu verzinſen, den verbleibenden Ueberſchuß 
zum Rückkauf von Aktien zu verwenden und nach 
völliger Amortiſation die ganze Anſtalt in das Eigen thum 
der Stadt übergehen zu laſſen. Ferner fol die 
Geſellſchaft verpflichten ſein, durch Einrichtung von 


a henden, an denen Schwimm⸗ 


deren Benutzung obligatoriſch iſt, angebracht werden. heute 


Volks: ſchöner Lilien, | k : 
und Wannenbäder zu Flieder und Rentier Domnick⸗Kunzendorf für einen 


jahre. Ein ausführlicher Bericht über dieſe Pflanzen⸗ 
vertheilung wird demnächſt gedruckt erſcheinen. 
Herr F. Rathke Prauſt bemerkt hierzu, daß durch 
die Pflanzenvertheilung außerordentlich erzieheriſch auf 
die Kinder eingewirkt werde. Es werde dadurch in 
ihnen die Liebe zu den Pflanzen großgezogen und dieſe 
Liebe zu den Pflanzen übertrage ſich ſelbſtverſtändlich 
auch auf die ſtädtiſchen gärtneriſchen Anlagen, die fo 


Tänze“ von Schubert⸗Flitner. Weiteren Vorträgen 
folgte das Luſtſpiel von Benedix „Eigenſinn oder Gott 
ſei Dank, der Tiſch iſt gedeckt“, welches gleich den 
Geſängen, exakt ausgeführt, erheiterte und allgemeinen 
Beifall fand. Darauf hielt der Tanz die Verſammelten 
bis an den frühen Morgen in gemüthlicher Stimmung 
beiſammen. | 

ze. Der Danziger Krieger⸗Verein Abtheilung 
Neufahrwaſſer hielt unter Vorſitz des Herrn Direktor 
und Oberleutnants der Landwehr Rudenick bei 
Herrn Rupinski ſeine 12. Generalverſammlung ab. Das 
Andenken des verſtorbenen Kameraden Haupzollamts⸗ 
aſſiſtenten Wollin wurde durch Erheben von den Sitzen 
geehrt. An Stelle des durch Verſetzung aus dem Vor⸗ 
ſtand ausgeſchiedenen Hauptzollamtsaſſiſtenten und Ober- 
leutnants a. D. Herrn Neumann wurde Herr Oberſteuer⸗ 
Kontrolleur Hauptmann der Landwehr Trampe zum 
Vorſitzenden einſtimmig gewählt. Nach Beſprechung 
interner Vereinsſachen wurde beſchloſſen, daß die 
Geburtstagsfeier des Kaiſers durch Theater⸗Aufführungen, 
Vorträge und nachfolgenden Ball am 10. Januar im 
Vereinslokal gefeiert werden ſoll. Zum Feſtkomitee 
wurden die Herren Bialke, Kinski und Staeder 
einſtimmig gewählt. | 


zg. Provinzial⸗Verein für Innere Miſſion. Am 
Donnerstag Nachmittag fand im Sitzungsſaal des König⸗ 
lichen Konſiſtoriums unter Leitung des Herrn Konſiſtoxial⸗ 
Präſident D. Meyer eine Vorſtandsſitzungſtatt, 
an der u. A. die Herren Kommerzienrath Claaßen, 
Generalſuperintendent D. Doeblin, Superintendent 
Ebel⸗Graudenz, Konſiſtorialrath Reinhard und 
Polizei⸗Präſident Weſſel theilnahmen. Der Vereins⸗ 
geiſtliche Herr Paſtor Scheffen berichtete über 
die „Begründung eines chriſtlichen 
Penſionates (Paulinum) in Danzig unter 
Beihülfe des Zentral» Ausſchuſſes 
ür Innere Miſſion in Berlin.“ Dem 
Zentral⸗Ausſchuß für J. M. ſind im Jahre 1860 größere 
Kapitalien zur Verſügung geſtellt, um Penſionate für 
Knaben, welche Gaben und Neigung für das geiſtliche 
Amt oder für das höhere Lehramt beſitzen, für ihre 
Gymnaſialzeit zu errichten. Entſcheiden ſich jedoch die 
Penſionäre ſpäter für einen anderen Beruf, ſo ſind ſie 
nicht verpflichtet, die ihnen durch das Penſionat erwachſenen 
Vortheile zu vergüten. Die Penſionsſätze werden in 
verſchiedenen Abſtufungen feſtgeſetzt. In Berlin beſteht 


Jein derartiges Paulinum feit mehr als 30 Jahren, 


zählt über 40 Penſionäre und wird gegenwärtig von 
einem früheren Danziger, dem Pfarrer Blech im 
Hauptamt geleitet. Vor vier Jahren wurde ein neues 
Paulinum in Poſen unter Leitung des Oberlehrers 
Dr. Kremmer errichtet, das im letzten Jahre 
24 Penſionäre zählte. Es beſteht nunmehr die 
Abſicht, ein derartiges Paulinum auch für 
Weſtpreußen in Danzig zu begründen. Es 
wurde beſchloſſen, den Zentral ⸗Ausſchuß für 
Innere Miſſion in Berlin zu bitten, zum 1. April 
1903 in Danzig ein Paulinum zu errichten 
für anfänglich 12 Zöglinge, ſteigend bis auf 20 Zöglinge 
und zu dieſem Zweck aus den hierfür beſtimmten Fonds 
einen größeren jährlichen Zuſchuß zu bewilligen. Die 
weitere Durchführung wurde einem hierzu gewählten 
Kuratorium übertragen. Herr Pfarrer Lie. 
Freytag⸗Gr. Schliewitz berichtete ſodann über die 
„Herausgabe von volksthümlichen 
Schriften zur weſtpreußiſchen Kirchen⸗ 
geſchichte“. Derartige Schriften find bisher nur in 
ganz geringem Maße vorhanden. Es müßten Hefte zu 
16 Seiten mit Abbildungen zu 10 Pfg. herausgegeben 
werden. Es wurde beſchloſſen, aus Mitteln des 
Provinzial⸗ Vereins für Innere Miſſion 300 Mk. zu 
dieſem für unſere Provinzialkirche wichtigen Zweck zur 
Verfügung zu ſtellen und die Bücher im Verlag der 
Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung herauszugeben. In 
die für die weitere Berathung nothwendige Kommiſſion 
wurden gewählt die Herren Pfarrer Blech, Buch⸗ 
händler Gaede Pfarrer Lie. Freytag, Konſiſtorial⸗ 
vath Reinhard und Paftor SH effen 
Endlich wurden folgende Beihilfen 

willigt: Marienburg, Vereinshaus 200 

Brieſen, Jugendheim außer den ſchon bewilligten 
200 Mk. noch 100 Mk.; Neuheide, Gemeindehaus 100 Mk.; 
Oihe, Vereinshaus 100 Mk.; Culm, Vereinshaus 100 Mk.; 
Jünglingsverein Leſſen 30 Mk.; Männer⸗ nud Jünglings⸗ 
verein Konitz und Elbing je 50 Mk.; Jünglingsverein 
Baldenburg, Graudenz, Barendt zum Helferkurſus je 
35 Mk.; Jünglingsverein Konitz und Thorn zum Helfer⸗ 
kurſus je 30 Mk.; Konfirmanden⸗ und Waiſen⸗ 
haus Sampohl 130 Mk.; Waiſenhaus Neuteich 300 Mk.; 
Dinfpora = Anftalten Kobiſſau 100 Mk.; Diakoniſſen⸗ 
Stationen Kurzebrack, Garnſee, Rieſenburg, Tarnowke, 
Schloppe, Rauden, Bagnitz, Obra, Golub, Pangritz⸗ 
Kolonie, Tuchel je 100 Mk.; Meme 80 Mk.; Gr. Schliewitz 
75 Mk.; Zug 60 Mk.; für Schriften für den Jünglings⸗ 
und Jungfrauenverein Sadlinken und Juugfrauenverein 
Elbing je 30 Mk.; Dt. Eylau, Gemeindepfleger 100 Mk.; 
Ohra, Magdalenen⸗Aſyl 150 Mk.; Allgemeine Konferenz 


be⸗ 


von den Kindern weit mehr Schonung fänden. Hierauf der deutſchen Sittlichkeitsvereine 30 Mk; Oſtdeutſcher 
hielt Herr G. Schnibbe einen Vortrag über Pflan⸗ Jünglingsbund Berlin 100 Mk. Summa 8180 ME 


zungen in Verbindung mit hervorragenden Baudenk⸗ 
mälern. Nach einigen allgemeinen Betrachtungen trat 
Herr Schnibbe dafür ein, daß die alten Bäume in 
den Straßen geſchont werden müßten, da ſie auf das 
ganze Bild der Straße höchſt maleriſch wirken. An 
der neuen Hochſchule hier iſt in Ausſicht genommen, den 
Zugangsweg mit 4 Reihen Linden zu bepflanzen. Herr 
S. hält dieſe Abſicht für einen großen Fehler. Zwei 


Mtr. erhalten; ſteige gepflanzt, würden voll genügen, durch vier Reihen 


Linden würden die Faſſaden der Hochſchule ſehr ver⸗ 
lieren. Des Längeren beſchüftigte ſich Herr Schnibbe 
mit der Marienburg. Früher, als die unteren 
Räume derſelben noch zu Wohuungen benutzt 
wurden, mögen Garten⸗Anlagen auf dem inneren 
Hofe des Schloſſes wohl am Platze geweſen ſein, 
nehmen ſich dieſelben nicht ſehr ſchön aus, 
der Hof iſt theilweiſe mit amerikaniſchen und theil⸗ 
weiſe mit erft in neuerer Zeit eingeführtem Gehölz 
bepflanzt und dieſe Anlage wirkt, da ſie dem Alter des 
Schloſſes garnicht entſpricht, höchſt ſtörend. Was ſehr 
ſtörend wirkt, ſind die kahlen Wände am Wallgraben, 
namentlich an der Nogatſeite. Dieſer Störung wäre 
leicht durch Laubholzpflanzungen am Fuße der Mauer 
abzuhelfen. Dieſe Bepflanzung müßte aber nur 
mit einheimiſchen Gehölzen bewirkt werden. Herr 
Schuibbe hält auch die Anlage von geſchorenen 
Raſenplätzen im Schloßhof für unpaſſend und giebt 
der Hoffnung Ausdruck, daß hier noch manches 
geändert werden möge. Seinen Ausführungen folgte 
noch ein längerer Meinungsaustauſch, wobei die Herren 
F. Rathke Prauſt, Rechtsanwalt Dobe, Rentier 
Domnick⸗Kunzendorf und Garteninſpektor T app ihre 
Erfahrungen zum Beſten gaben und ſich theils für, theils 
wider die Ausführungen des Herrn Schnibbe ausſprachen. 
Monatsprämien wurden bei Schluß der Sitzung be⸗ 
willigt den Herren F. Lenz für eine Gruppe ſehr 
G. Schnibbe für eine Gruppe weißen 


weſentlich ermäßigten Preiſen verabreicht werden, Korb Gravenſteiner Aepfel. 


ſowie durch Ermäßigung der Badepreiſe für die Volksſchulen 
daß die Anſtalt auch den Zwecken 
Bemerkt wird dabei, daß die 
für das neu 


dafür Sorge zu tragen, d 
eines Volksades gerecht wird. ò 
ſtaatliche Verſicherungsanſtalt für die Hanjaftädte 
zu erbauende Schwimmbad in Lübeck den vollen 
von 500 000 Mk. als Hypothek zu 2½% dageliehen hat. 


Betreffs des internationalen Schwimm und :aufebäder eingerichtet e. ś A . 
feſtes sd 1903 gab der Vorſitzende unge Sew in den ti ge deere von 875 qm bei Reihen Linden, au den äußerſten Seiten der Bürger⸗ 


Koſtenbetrag] geſprochenen, 


zg Der Geſang⸗Verein „Liederkranz“ in Langfuhr 
feierte am Sonnabend im Elabliſſement Zinglershöhe 
ſein erſtes Stiftungsfeſt. Nach dem von einer Dame 
von dem Dirigenten des Vereins, Herrn 
Muſiklehrer G. 


Haupt, verfaßten Prologe begrüßte dieſer Herren Hetzpolen alle „Ehre“ mach 


Bund der Verſicherungsvertreter. Verband 
Weſtpreußen. Bei der großen Ausdehnung und der 
volkswirthſchaftlichen Bedeutung, welche das Ver⸗ 
ſicherungsweſen in den letzten Jahrzehnten genommen, 
wurde in den Kreiſen der Verſicherungsvertreter ſchon 
lange ein engerer Zuſammenſchluß als wünſchenswerth 
empfunden, um das Standesbewußtſein und Anſehen zu 
heben und namentlich auch unlautere Elemente fern zu 
halten. In Berlin iſt nun vor einigen Monaten ein 
Bund der Verſicherungs vertreter für 
Deutſchland mit über 1000 Mitgliedern ins Leben 
getreten, wobei für jede Provinz die Bildung eines 
Unterverbandes in Ausſicht genommen wurde. Für 
die Provinz Weſtpreußen konſtituirte ſich der Ver⸗ 
band in einer Verſammlung im „Luftdichten“ mit etwa 
35 Mitgliedern und wählte in den Vorſtand folgende 
ace : 1. Vorſitzender Generalagent Oskar Schröder, 

. Vorſitzender Generalagent Mar Hagendorf f; 
Schriftführer Generalagent Walter Pelkowski, 
Schatzmeiſter Generalagent Bittner, 1. Beiſitzer 
Prokuriſt W. Droeger, 2. Beiſitzer Generalagent 
Hugo Hoenig. Eine weitere Sitzung wird vermuth⸗ 
lich am 20. December ſtattfinden. Mitglieder⸗Anmeldungen 
find an den Schriftführer zu richten. 


„ „Woran it Schiller geſtorben?“ Wie wenig 
der polniſche Fanatismus ſich ſcheut, auch das Hehrſte 
und Höchſte zu begeifern und in ſeinen Schmutz zu 
ziehen, wenn es gilt, den ihm verhaßten Deutſchen eine 
beleidigende Kränkung zuzufügen, das zeigt wieder ein 
Elaborat in der „Gazeta Gdanska“ 
Man lieſt da: . 
„Woran ift Schiller geſtorben? Gogoll konnte die 
Deutſchen nicht leiden, aber er war ein großer Verehrer 
Schillers. Als ihn — wie wir in den Memoiren einer 
gewiſſen Frau Smyrna leſen — dieſe Dame einmal 
darauf aufmerkſam machte, daß doch Schiller ein 


Deutſcher war, erwiderte Gogoll: Es ift leider die 


Wahrheit, aber er hat dieſen traurigen Umſtand mit 
ſeinem Leben bezahlt. Als er nämlich gewahr 
wurde, daß er ein Deutſcher war, ſtarb er aus 
Gram.“ 
Nun, glücklicherweiſe ſtetzt dieſer ebenjo gehäſſige als 
alberne Witz auf einer Stufe, welche der geiſtigen Potenz 
t 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


* Charakterverleihung. 


Dem Generalkommiſſions⸗ 


setär ; ; Ay (Gr Neufahrwaſſer, 9. December. 2 w 
ee urn. Bromberg ift der Charakter als Aus dem Gerichtsſnal. Ankommend: 1 Dampfer. Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 9. Dec, 
j er Bund der Landwirthe Hält, wie ſchon kurz ich wurge richt > — Orig.⸗Telegr. „N 5 i 
mitgetheilt, am 19. Dezember, Nachmittags 6 Uhr, hier i za Boi 1 en MAE $ 1 d l D . D Ri ie ; end Fe ee en 
im Hotel „Danziger Hof“ eine Provinzial-Berfammiung| : Widerſtand gegen einen Forſtbeamten. ande. un In Arie. iii.... —V— nn W 
ab, in welcher der 2. Vorſitzende des Bundes, Ritter Es wird heute verhandelt gegen den Schuhmacher New⸗ Hor. Dec., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) [ Stationen. Bar. ind. Wind⸗ Wetter, Tem. 
gutsbeſitzer Dr. Roeſicke⸗ Gersdorf, über die poli⸗ Auguſt Gröning aus Stutthof, der dem Förſter Saſſe, 5.112. 8/12. 5/12. 8/12 Mill. ſtärte elf. 
tiſche Lage ſprechen wird. Der Provinzial⸗Verſammlungſals er verhaftet wurde, thätlichen Widerſtand geleiſtet[ Can, Pgeiſte⸗Ackien 127241128 [Kaffee Stornoway 7775 en ; 
geht eine Vorbeſprechung des Wahlkreis⸗ und Bezirks⸗ haben fol. Die Sache wurde in voriger Schwurgerichts⸗ North. Paeit=!ctien) 90] 80% per December ] 440 | 455 ion 1 8 mie Wolkenlos 177 
vorſitzenden ſowie deren Stellvertreter voraus, bei der [periode bereits verhandelt, mußte aber behufs petroleum 1 240 720 jes SA 400 50 Shields 769,5 NO EINE Ba, 55 
unter anderm auch die Neuwahl des Provinzial⸗Vor⸗ weiterer Ermittelungen vertagt werden. Der Anklage] do. Randart white .| 8.60 | 8.50 [Weizen | i Selllv 760,5 NO Have bedeckt aa 
ſtandes erledigt werden ſoll. liegt folgendes Sachverhältniß zu Grunde. Der Förſter de, Sred Bal ar DiN- 50 Pert eber? eee, c, Ale e Alk = | — | — | = — 
„Verkauf der Herm. Teßmer'ſchen Dampf- Saſſe machte am Abend des 6. April, eines Sonntags, einen 3 u ier NECU, i er SE Juli . 1 13. | Bavie > = ech zaj | — 
mühlenwerke. Ein Konſortium hieſiger Kauf ⸗[Patronillengang in den Wald. Abjeits vom Wege, theilweije Chicago, s. Dec, Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) Bliſſingen 764.1 ONO ſſchwach] bedeckt — 40 
leute erwarb geſtern die Preußiſche Kunſt⸗ unter Moos verſteckt, fand er eine abgeſchnittene Kiefern⸗ 5,/13, 8.12. 5 (12. 8,12. [Helder 1665 OND | móńgig bedeckt —14 
mühle für Graupen⸗, Grützen⸗ und Erbſenſchälerei, ſtange zweiter Klaſſe und etwas davon entfernt eine Weizen | Sch ma lz Chriſtiauſund 776,0 OND leicht. heiter 34 
welche feit etwa einem halben Jahre durch den Teßmer⸗ andere Kieſernſtange. Er beſchloß, die Holzdiebe abzu⸗ per December, 72% b ver Jaunar .. 9.90 | 9.77 Skudes naes 718,4 | f. Teicht| wolkenlos 0,4 
ſchen Konkurs außer Betrieb gekommen war. Die|iafien und poſtirte ſich in der Nähe, um die Diebe, falls ver Jul 1 den See 1 | 0% ai ſchwachſ wolkig — 18 
Mühle wird unter der neuen Firma „Danzigerſſie das Holz holen ſollten, zu ſehen. Nachdem er DR OR Er TE KSK a ee e km ſchwach bedeckt — 08: 
Zraupen⸗, : Grüßen: und Erbſenſchäl⸗ſungeſähr zwei Stunden gewartet hatte, nach 10 Uhr, gat e n Bie e a 772 MW leicht wolkenlos — 6,6; 
Fabrik G. m. b. H.“ ſofort in Thätigkeitſſah er zwei Leute ankommen, welche das Holz auf⸗ Aaüuember 1992: Alls dem Perſonen, Berrehr 30000 Me., (1901: Wish 771.0 BR lech ee Er: 
34 jeſetzt werden. An der Spitze der Leitung ſtehen die ſeit nahmen und dnvongingen. Der Förſter lief ihnen nad) ;|29000 Mk.), mithin Plus 1000 Mk., aus dem Güter⸗Verkehr Hnvarandn 770,0 NW | miikig | wolkenlos — 48 
Er Hangen Jahren hier als Getreideerporteure bekanntenfals die Holzdiebe das merkten, warfen fie diej164000 Wt, (155000 Mk.), Plus 9000 Mk., aus ſonſtigen Borkum 707% leicht Sun: 06 
u! kaufleute Herren Karl Klug und Georg Körber. Es Stangen fort und liefen davon. Einer indeſſen, der Quellen 42000 Mk. (42000 Mk), Plus -- Mk., zuſammen Keitum 768,8 NO  |i. leicht bedeckt — 69 
4 ft höchſt erfreulich, daß fiH in der Induſtrie wieder eineſkleinere, ftolperte und fiel hin. Der Förſter faßte ihnſpro November 236000 ME, 1226000 ME), Plus 10000 MY. Bis Hamburg 757,9 |D' f. leidjt| Nebel — 08 
yy riſchere Bewegung kundgiebt, erfreulich nicht nur wegen und wollte feinen Namen feſtſtellen. Der Holzdieh|Wimo November 2113000 Mk. (2040000 Mk.) Plus 73000 Mk. Swinemünde 768,9] — | fill | Neben — 4,2 
ad oe m 5 Handels, ſondern auch inſofern, verſetzte ihm indeſſen einen Fauſtſchlag gegen deneskopf und : ee 10 88 5 ei Beis — 29 
|,  alś wenigſtens für eine beſchränkte Anzahl Perſonenſverſuchte ſich loszureißen. Der Förſter zog aber feinen Daunzi i ee I dzy SZA N — 34 
. wieder Arbeitsgelegenheit geſchaffen wird. Der Verkauf] Hirſchfäuger und verſetzie feinem CRM 1 1 einen] ’ ld a 2 ne - RE u lau un a 
| wurde, wie uns mitgetheilt wird, durch die Firmafflachen Hieb über den Kopf. Der Mann nannte auch Ochſen: 23 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen ENIE a. go 9 5 | ud = 
"ah Gebr. Berghold vermiitelt. ' nun feinen Namen mit Schwichtenberg. Der Forjt:|bóditex Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31—33 Mk. 2. Junge en A SS tech 19 8 10 — Bio 
SA zg. Danziger Schachklub. Am vergangenen Sonn⸗beamte wollte das indejjen nicht glauben und fordertejlleiihige nicht ausgemäſtete, — ältere ansgemäflete Ochſen Chemnitz - 12679 SRO leicht ble e —109 
| tag fand im „Luftdichten“ die angekündigte Simultan=jieinen Gefangenen auf, mit zum Gendarm  gu|27—30 ME. 8. Mäßig genährle lunge, ältere Ochſen 23-26 ME. | Breslau 7678 S leicht Nebel 70 
| vorſtellung des Herrn Fiebig ſtatt. Von den eve|fomnien. Erft ging der auch ruhig mit, jwitecj* Gering genährte Ochſen jeden Alters — DE. Metz AUE — — N 
ſchienenen Schachfreunden betheiligten ſich 13. Um verſuchte er indeſſen fortwährend, ſich loszu⸗ eee Kealhen bochſten Schachtes 9082 681. 2. Poll Krankl (maln) |7615 NO leicht halbbeden: — 81 
5 Uhr begann das Spiel und endete kurz nach 8 Uhrſreißen, ſodaß der Förſter Gewalt anwenden mußte, 191 5 1 ie az: 1 5 öchſten Schlachtwerths bis zu Karlsruhe 163,0 N mäßig | wolkenlos 110 
i mit dem Reſultate, daß Herr Fiebig 11 Partie enſun ihn mitzuſchaffen. An einem Haufe, von 7 gabren 26-29 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig R. 161,8 0 leicht ven —10,9 
gewann und 2 verlor. wo Lichtſchein auf den Weg fiel, jag: Sofje ich den|gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23-25 Mk. 4. Mäßig A aI e / Ma ee 
"48 Ferien. Die Weihnachtsferien an derſHolzdieb genau an. In dem Augenblick kamen derinenährte Kühe und Kalben 18—21 ME, Riga LE . mäßig — | er 
"JM hieſigen Fortbildungsſchule dauern vom 13. Dezember [Bruder und die Eltern des Angeklagten; Saſſe fürchtete, Bullen: 45 Stück. 1. uonffeifhige andgemüftete Bullen 
N; bis 5. Januar. daß fie feinem Arreſtanten Beiſtand leiſten würden undſhis zu 5 Jahren 31—34 Mk. 2. Volfleiſchige jüngere Bullen Ein Maximum von 776 mm liegt über Mittel⸗Norwegen, 


478 * Polizeibericht flv den 9.⸗December. Verhaftet: wendete ihnen feine Aufmerkſamkeit zu. Dieſen Umſtand 


Bin friedensbruch, 1 wegen Bedrohung, 2 Bettler und 1 Perſon a ET cz i » Xüriter 5 0 
pi wegen Trunkenheit. Obdachlose: 17 zu laufen. Am andern Tage erkannte der Förſter Kälber: 74 Stück. 1. 


. ! sę 2 j 5 74 Stiick. 1 ! ortdaner dieſer Witterung iſt wahrſcheinlich; im 
1 Gefunden: Am 27. „ weiße Brille in Ni mit Beſtimmtheit den Angeklagten als jenen Holzdieb Mat) und bejle Sangkälger 46—48 Mk. 2. Mittlere Mail FJortda 5 5 nn $ 
k mit mem en NAN wieder. JJ mb Sans Aa EO Ye awake sh 


Ee. sa 8 115 A 7 ührt że Grün ältere geri ährte Kälber (Freſſer) 30—38 Mek . 

gezeichnet S. 9, abzubolen von der Schloſſerfrau Hertha Reimann führt, macht dagegen geltend, daß die Grönings und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30-3 5 i 

Glüſchke, Biſchofsgaſſe 14, pt. ZA wohlhabende Leute feien, welche gar keine Urſache hätten, ane ŻA A KM V Extradepeſche der Dentſchen Seewarte vom 9. Dec. 

(48 Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres ein Paar Kiefernitangen, welche einen Werth von zu⸗ genährte Hammel un ee ZWI 40 21 AR ia ` MK i 

4 fee, am Geltendmachung ihrer Auſprüche im Fundbureau der |zujammen 1,20 Mk. repräſentiren, zu ſtehlen. Der e 1 Sa n ee ee (Drig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 

| öniglichen Polizeidirektion zu melden. Ai ener ; „he i N 7 2 PORA . or s . H - 

. Am Si Devemder ae eh Ein brauner Stubenhund Förſter bleibt aber bei ſeiner Angabe. die ſeinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu dee Meder: 

mit Halsband und Schloß, graviert Flock, abzuholen vom a 1!/, Jahren 42—44 Mk. (Käfer) 45 Mk. 2. Fleiſchige i ſchlags⸗ N Beobachtungs- ſchlags⸗ 

4 Schneidermeiſter Herrn Albrecht Langgarter Hintergasse 3 A i A Schweine 40—41 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie Stationen menge e flatton menge 
Thüre 5. Ś j F f Schiffs⸗Rapport. I Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 37—39 Mk. 4. Ausländiſche in Mill. 3 in Mill. 


w. Verloren: Braunes Portemonaie mit 8 bis 12 Mk. Neufahrwaſſer 8. December. Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. Hambur 
Daunkelrothes Portemonnaie mit 5 bis 7 Mk. und Bahnbillei Eingekommen: „ulva“ SD, Kapt. Sanderſon, von Die Preife verſtehen fh für 50 Kilogr. Lebendgewicht. Swinemſinde 


0 Mk. 3. Mäßig genührte jüngere und ältere Bullen ſeine Depreſſſon von unter 770 mm über Sübweſt⸗Europg. 
7 Berjonen, darunter 1 wegen Diebstahls, 1 wegen Hans- benutzte der Gefangene, um ſich loszureißen und davon 28 19 55 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen Zn Deutſchland ift das Wetter ruhig, theils heiter, theils 


nach Poſen. Eiſenbahn⸗ Monatskarte für Marinezeichner [Leitz mit Gütern und Kohlen. „Joh. Jeauſſon“ ED, Rapt, Verlauf und Tendenz des Marktes. Neufahrwaſſer 

Robert König. Sechs Einhundert⸗Markſcheine. Am 3. NovemberſIſakſſon, von Huldikswall leer. „Wagrien“ SD, Kapt, Rindergeſchäft: Langſames Geſchäft, Bitter meiſt bewölkt Prag 0 
gelbliches Portemonnaiemit ca. 2 Mk., Schlüſſel, Quittung und Brinkmann von Hamburg mit Gütern. Kälberhandel: Gute Waare geſucht. Breslau 0 imei bewülkt Krakau 2 
ein Billet. Am 1. November ſchwarzes Portemonnaie mit Geſegelt: „Charlotle“, Kapt. Hauſſen, nach Kallundborg Schafe: Mittelmüßiges Geſchüft. Metz O meiſt bewölkt Lemberg 5. 
‚433 Mk. Am 3. Nov. ein Einhundertmarkſchein. Abzugeben init Getreide. „Veſet“, Kapt. Olſted, nach Kopenhagen mit Schweinemarkt: Schleppend, kaum geräumt, Cheinnitz 0 meiſt bewölkt [Hermannſtadtf — 
im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. Getreide. Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. München 1 | Bum Niederſchl.] Trieſt 5 
ta Tani Y 1 pa A 50 3 15 ny M BEL 


9. December. b Nr. 238. 


neblig, ſonſt trocken, meiſt wärmer. 
Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ wi 1 5 


Nacht Niedexſchl.“ Cherbourg = 
meiſt bewölkt Paris — 
meiſt bewölkt Wien 0 


RAY" 


dej 


ie Bek ichunge 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangspollſtreckung full das in Neufahr 
waſſer, Albrechtſtraße 17 belegene, im Grundbuche von Danzig 
Vorſtadt Neufahrwaſſer Blatt 284 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Hauseigen 
thümer Hermann und Ottilie geb. Wittke-Neumann'ſchen 
Eheleute in Neufahrwaſſer eingekragene Gebäude⸗Grundſtlück 

am 11. Februar 1903, Vormittags 10% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeife 
ſtadt 33/35 Hofgebäude verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift ein Gebändegrundſtück mit Wohnhaus, 
Hofraum und abgeſondertem Holzſtall, Hinterwohnhaus und 
Zwiſchenbau und in der Gebäudeſteuerrolle unter Nr. 518 mit 
einem 10 40 N fir die vun e a für die Wohr 
; räume un Mk. für die gewerblichen Räume und mit igern. Off 32 5 
13586 Mk. Jahresbetrag der Gebändeſteuer veranlagt, in der da Gene l eee 

8 LL a 9 i 2 
Grundſteuermutterrolle unter Artikel 368 als Parzelle = Tabea — ee Repofitorium 
bes Be 1 (Hofraum) mit einer Größe von 8 ar Oberfóriter i Oliwa. SE > & 1 a E N E 080 
qm verzeichnet, ; Holzverkauf am Freitag d. j HIN Br sa. 41], m. ' 
Aus dem Grümdbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäte⸗ 12 b. ., ben 2 hr ab im] lll Bildmgsrereinsianse . ada 
ſteus im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung gurj Hotel Karls⸗berg(Dettmers).“ Hintertzaſſe . 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger Aus dem alten Einſchlag': e A Dec. 6 Kleine Decimal. oder 
7 ermittazs 10 Uhr, werde e > 
daſelbſt folgende dorthin ges Kafelwaage, 


widerſpricht, glaubhaft zu machen. (47981175 um Eichen⸗ und 715 rm 
Danzig, den 3. December 1902. Buchen⸗Kloben. Aus dem neuen J t erhalten, zu kaufe t 
PANA 52 tos Eiuſchlagsmatemblewo: 25rm ſchaffte Gegenſtände: (18029 gut erhalten, an Faufen geſucht. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 1 loben und Kuppel, 1 Sopha,Sophaliſch Stühle, Ilerten unt W 189 an die Gy. 
' Bekanntmachung. 85 rm Kiefern Kloben und 15 rm 1 Schreibtiſch, 1 Regulator, 
Der in der Lünette Steinſchleuſe vorhandene Stall in[ Knüppel. Renneberg: 80 rmf 1 großen Pfeflerſpiegel nett 
ausgemguertem Fachwerk mit Biberſchwanzeindeckung fol Aspen, Kloben und Knüppel, Konſole, 1 Nähmaſchine, 
öffentlich auf Abbruch verkauft werden. 140 rm Kiefern⸗Kloben u. 20 m 1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ 
Hierzu wird ein Verkaufstermin auf Sonnabend, den Kuüppel. Grenzlau: 20 rm] platte, 1 Bettgeſtell mit 
18. d. Mis, Vorm. 10 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt, Aspen⸗Kloben, en 400 rmRiefern Matratze und Keilkiſſen, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Kloben u. 70 m Kuüppel. Von] 1 Teppich, 1 Küchenrahmen, 
Danzig, den 8. December 1902. (1798210 uhr Vormittags ab:] 1 kupfernen Keſſel, 1 Kleider- 
Königliche Fortiſikation. 1 7 1 von ee Ent ſpind und 1 Nähtiſchchen 
menten an die ärmere Wel: n ga 2 8 ke 
en, j im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
völkerung. (17979 öffentlich meiſtbietend geg. gleich 


8 verſteigern. e er 
Schiffahrt. e ee m 
| Auktion. lole] JĄ Reisen, 


E ga góć Mittwoch, den 10.5. WB, 
2 33 ma Vormittags 11 Uhr, werde ich gut eingeführt, preiswerth zu 


im Hauſe Jopengaſſe 19 im Wege verkaufen oder von ſofort zu 


Dankſagung. 


f U e A 
Auktion in Aopo. 
Für die herzliche Theil: 
nahme bei dem Begräbniß f ponnorstay, den 11. Dec. 1902, 
meines Schwiegerſohnes, vormittags 10 Uhr, werde ich 
bes OKS iiine hierſelbſt im Strandhotel, Ses 
Herrmann Porsehko strasse, folgende Sachen, als: 
insbeſondere Herrn 1 eiſ. Geldſchrank mit Unter⸗ 


i EE io mit Marmorplatte, 1 Bett⸗ kaufen gej, Paradiesg. 6/7, 3 


J. Neufeld, 
Goldſchmiedegaſſe 26. 


den Freunden und Be⸗ 

annten geſandten Krauz⸗ 

1. Blumenſpenden ſpreche 

ch hiermit meinen tief: 

gefühlteſten Dank aus. 

Laura Gertz, 
Legau. 


und Liqueure pp. (18001 
öffentlich meiftbietend gegen 


f gef. Off. m. Bra. u. W 158 Ery: 
Baarzahlung zwangsweiſe ver-] 7 gyterh Zoilettejpiegel zu kauf 


04:76. 


Hasenfelle 


kauft zu höchſten Preiſen (10546 
Josef hachmann, Wr. NMenneng 


kauft zu höchſt. Preiſ.Hausthor7 


t 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Am 5. Dec. ſtarb nach längerem Leiden unſere 
liebe Mutter, Tante und Schweſter 


fu Auguste Conradi, 


f geb. Voelcker, ; 
Bietowo, den 6. Dec. 1902, (18003 
Die Hinterbliebenen. 

Beerdigung Dienstag, den 9. Dec, Vorm. 


iſt mit Gütern von Stettin R 
hier eingetroffen und löſcht an] und Bücher (48018 
meinen Speichern „Friede undſ öffentlich meiſtbietend gegen 
Einigkeit“. Die betreffenden] baare Zahlung verſteigern. 
Waaren⸗Empfänger wollen 185 Ih. Marder, 


ſchleunigſt melden bei (1798 e Sono 

ina Altſtädt. Graben 58, Landwirth m. Verm.,Zber Jahre, 
Ferdinand Prowe. 1 ſucht v. ſogl. od. ſpät. eine gutgeh. 
Gastwirshschaft mit auch 


N; „* „ Gi u Bordzi 8 ohne Land zu pachten. Später 7 Kinderbgſt. zv Altſt⸗Grabeng 2 

h 10 Uhr von der Kirche zu Bordzichow aus. - Kauf erwünſcht, eventi. ein- | Ankauf Neues Schlaffopha, prachtvolle e 

0 * nare Kauft ſtets Kloefoli, heirathen. Dfeuten unter BEER ss Fruchtſchaale in Silberverz bill 

À Altſt. Grab. 106. (8850 | L S54 au die Exped. d. Bl. (8626 Au verk. Johauuisgaſſe 11, 2 Tr. elc. 


Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, entschlief sanft; 
nach kurzem Krankenlager unsere liebe Schwester 
Mc 8 r fbejiger: 4 

Schwägerin und Tante hofbeſitzer Schulz. zu kaufen geſucht Lauggarten 27. 


amen Josephine von Kruszynki g EStG Haare = te 


Vormittags 10 Uhr, werde ich im Haare Damenfrif. Engler. i 
(9496 
Aim 73. Lebensjahre. 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
Danzig, den 9, December 1902. 


folgende Gegenſtände, als: — —˙*'ç T AE TECT 
39 Enden Bretter, 1 Sparre, Haare, ausge. Ra 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10, d. 


f ? kauft nKorsch, Damer : 4 
Z Hense T 1 Sten, Nöpergaffe 24. (17878 zę 
. er śród ddat Aabe bae ee REN 
ee gel Patentblerſlaſchen für alt kauft Geſchäfts⸗ 
jj Mts., Nachmittags 21/, Uhr, von der Bartholomäi 
| leichenhalle auf dem Kirchhofe Stolzenberg statt 


Baarzahlung uerſteigern. = 
Ba O Lej Bücherſchrünkch, gut erg, zu 


Stegemann, h ued 
i d kauf, gej. Off. u. W 117 Exped. 
erichts E n 
z ebenen fr. 8.8 g, Ig. ſchw.Krimmerkrag zu kaufen 


Auktion. 


Vorm. 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage wen es angeht aus einer 


A an den Meiſtbietenden gegen jed. Poſt. Wesner, Weideng. 8. 
Sienai, Fr n Grundſtück 
rundſtü 


Fleiſcherei eingerichtet; jedoch 
auch zu jedem auderen Geſchäft 
paſſend, eventl. auch mit 


j RER r Na Er Ą 
Geſtern Abend 8 Uhr verſchied nach kurzer 
Krankheit unſer lieber Bater, Schwiegervater, Groß: 
vater, Onkel und Großonkel u gervater, Groß 
Magazinverwalter a, D, 


Rudolf Theodor Grünwitzky 


Gut erh. mah. Spiegelſchr. z. kauf. 
gef. Off. unter W179 au die Exp. 


2 Komtoirpulte und 2 Seſſel 
zu kaufen geſucht. Offerten 


” b) s $ 

ehe nehmungen wegen ſofort bei 

Streitſache auf dem hieſigen Pelzdecze Große Gerber⸗ geringer Anzahlung BR, WEW 

Heumarkte vor „Hotel Stern“ |gafje 5, Komtoir. (18009 kaufen. Alles Nähere durch 
Getr. Kleider u. Fußzeug w. get, N 

1 Stute, Of. u. W 191 an d. Exp. (10506 Anker, Danzig, 
Nr i afi tt 2, 2 Treppen. 
Gut erhaltene Nehlafkommode| Soso 2, 2 888 


im 78. Lebensjahre. 
n tiefer Trauer 
anzig den 6. December 1902. 
Wilhelm Grünwitzky, Marine⸗Werkmeiſter 
nebit Familie und Angehörigen, 


K Die Beerdigung findet am 9. December, Nade 
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des neuen 
Heiligen Leichnamkirchhofes aus ftatt. 


öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Wili. Harder, Gerichtsvollzieh., 
1 Danzig, Altſtädt. Graben 58. 
12 ję ` (18019 


Preis an Paul Detmers, Oliva. grundſtücke habe im Auftrage 


gekauft Langgarten 55. Danzig, Langgarten 73. (17973 


. p SFTI w 
tes Gold und Silber] Geſchä 
kauft und nimmt zu Höchften mit Mittelwohn. à 35 
Preiſen in Zahlung (180167% verzinsl., paſſ. z. Meierei, 


Waschwanne (9015), circa] Offrt. v. Selbſtk. u. W 103 Exp. 
78 : 115, zu kaufen geſucht. Off. Hausgrundstück, , 


unter W 160 an die Exp. d. Bl. im Zentr. der Stadt, bei 6000 % 3447 ~ 19. 2 Stühle, Sophaſpiegel, 3Bilder,. 
geſtell, 1 Waſch⸗ u. 1 Nachttiſch Eiſſe gut erg. Stubentgiive zu Anzahl, mit. günſt. Bed. zu mut. Altetädilsoher Graben 1920: ee 


> Kar \ P 8 ‚Betten, 471 SER | © 082 Eutin. Hufen großechrund⸗ Hi i l na 
Grabe, ſowſe für die von en een Ein ańfaner Hofhund (AI nit lech Geh eden, möchte no oehlra ' 
(tHeitiweife angebrochen), en.|zu kaufen geſucht. Offert. miej bei ca. 12000 ME. Auz. verk. od. 
1400 Flaſchen diverſe Weine Preisang. unt. W133 an d. Exp. geg. ein Stadtgru 


2 gut erh. Wolldecken w. für alt 


Marienburg. (17980 mit Mittelwohnungen zumVer⸗ Krampitz per Ohra.. (970b verk. Heil. Geiftgaſſe 136, part. 


Alte Gummiſchuhe und Stiefel zweiten Haus bleibt Ueberſchuß 


' 3 TE Ka 8 [Sand 1 . i lei⸗ 5 12 
Kapitän Permien der Zwangs vollſtreckung pſuverpachten. Näh. bei Urban, Handlung betrieb.; 2. Biegelet e Rohrlehnſtühle billig 5 
6 . diverſe Bilder, Gemälde Laugfuhr, Eſchen weg 2, 2.17710 grundſtück, 10 ha, 81 ar, 20 am kaufen Schunledegaſſe g 1040290 


; B 

U 0 
i | 8 A 7 7 i zu gärtneriſch. Kulturen it $ Ai: © 
Auktion Horlısirieh Spazier⸗Schlitten Land event. mit kleinem Haus⸗ e h a k g 
Sammelplatz der Käufer belſvierſitzig, gebraucht und (8936 n ane ech e 2 Stühle ban ok. Altſt Grab. 38, 2 
Herrn Schmiedemeiſter u. Gaft- Schlittenpelzdecten unter W 174 an die Exp. d. Bl. 


ſchaft ift von ſofort abzugeben. 


-[Zigarren-Geschäft weg. Notenetag.zu verk Fleiſcherg. 6,3 


geſucht. Off u. W 143 au die crp. in Ohva bei Danzig, zur Jahren beſtehende Masken- 


Land, iſt anderer Unter⸗ 


Rothweinflaschen werd. preiswerth zu verk. Th. Mirau, | 


hıfhaarunas- Betten, zweinerſ. 40 Mk. 
P | | feine Daunenbett., auch einperſ., 
er Unterbett 12% eee 


Bett. pottb.2.0,Worit-Grab, 30,1. 
š (9826 . 


fs: nii k 


40 Mk., 


Bäckerek, Fleiſcherei ꝛc., bei 


i Pu. sel blos 
10 000 Mk. Anzahl. zu verkauf. „F. 


wirkend empfiehlt 


Waldemar Gassner, 


Schwanen-Rroyerio, Dunkl. Möbel, Bettg., Wäſcheſch., 


(15363 Satz Btt. zu v. Rammb. 38, 2, n. h. 
Kuh Ith.zerleg. lack. Kleidrſch., Raſir⸗ 


Off. u. 17972 an die Exp. (17972 


stuhl m. opfh.,2löch, Petr.⸗Koch. 
Sharan b e BOA: 


maai Pelzfußſack, alte 
n 
Mauſegaſſe 10, 1 Tr. (9990 
Winterüberzieher u. Mant. f.ült. 


us g pie 19000 n , 1E Hul l. 2attersehzweine San ou a vere enen 


La ll > ARA i N Ein Tranerhut zu verk. 
Meieret« Srundjkürt, beiten zn or R. neuwig,Heubude. (9890 Hausthor 3, 3 Tr. links. 


Lage, zu verkauf. od. zu verpacht. wa 1!!! „a rat, 
Offerten unt. W 116 an d. Exp. 3 Kühe Ein Radmantel billig zu 
Habe Schwarzes Meer verk. Kl. Gaſſe 11, 1 Tr. links. 

i h in dieſen Tagen friſchmilchend Schw. gut erhalt. Abendmantel 
2 neue Häuſer berkanſt robjitowaki, und mehrere Blouſen billig zu 


hat zu verkauf. H. Lietflen, 
in Schmerblock. 00 


ine in dieſem Monat f 


ndi. vert. Off, 
U. Selbſtrefl. u. 17974 d. Bl. (17 


Bin willens, mein ſaſt n. 


kauf. Das erſte Toll 25000 Mk. = ran Schwarz. Geſellſchaftsanz., ſchl. 
toften, Anzahl. 7000 DEE, bvingt| Harzer Kanarieuhähne, Jig. biken verk. Shihaug 3,1, 
2820 ME. Das dene fol Toiten| fotre Lichtſänger, gabe preis-|Gummitifl.Ccheibenvitterg.6, 2. 
49500 ME Anzahlung E| werth zu verkaufen L. Knorr 
bringt 3228 Mk. Miethe. Auf d. 1 Damm 17, 2. Etage. 7619 


1143 Mk. Dort ift e. Kolonialw. r 3 Brühlinge und 
Geſchäft zu übernehmen. Alles 1 Aradr, mee, , 
Nähere zu erf, Schwarz. Meer, zu Verkaufen Kneipet 2 — 
Salvatorg. 10,2, l. Agent. verbet. | Neizendes Damenhündchen í 
Ein Grundstückingoppot 1010 Ea A 
Danzigerſtr. gelegen Umſtände⸗ Konten 1253 90 20 i den 
Halber billez. uk. daf. iſt e. Bäckerei Tonlennarkt Naben. 
wünſchensw. u. wäve daſſelb.ſehr[! eleg. Garnitur, 1 Regulator, 
paff.dazu. Off. u. /124 a. E. (10116 In: 577 any r A j 
489. Weſchtrr, w. u. 1Nerzmuff, gf 1 c 
2000. Arg A. arndegafie 69, 4 deere i 
ZD RER ONE BACY „Bit uk. i8g.61,1.(102 J y 
Wegen vorgerückten Alters jed. e SEE 8 Ø e i 
Grumdftitet einzeln oder guch Elegantes, nußbaunt., ganz 3 e 9:8 s 
beide zuſammen zu verkaufen: echtes Rotoco⸗Vertikow ki 


1. Hauptgrundſtück, 9 ha, 85 ar, 16 Bände Meyer Lexi in] 
10 qm mit 2 Gärten, häßſch aus. Siyporschrani antes Raon eini f @ f f 
gebaut, morin bisher Baumat.: Aleiberjhrant, Pfeillerſpſegel, ei OM rac € 


it 1 Gart., gut ausgebaut und SIE 0, 1.110296 
mit Neingofenberrieb, welcher d. Verſtellb. Kinderſchröt., perpa. 
bete Waare aus d. Ming. liefert 13iuf60w.50. Laugf,Eſchuw 8 
und guten a un wc N.Kluderſt.b. zu vk. Röperg. 61 
Grundſtücke haben? y | Ein gr. Salon 
Aue Bi p Rafi ½% Wielen, 120 WIE, eic. RN ai 
1h Acker u. bring. hohe Erina: 1. Stuhl, alles 7. 1 61. 
Boettoker, Pofilge. ef u. W 101 an die Gry. d. Bl. 


+o er — „„ „„ „ „„ 


Contracte | 


elc. 


Schlafſopha, jat neu, u 
ſändehalber ſehr billig zu verf å 
kaufen Frauengaſſe 29, 1 Trp. 
Poggenpf. 88, prt. verſchied, faft 
Bierverlag mit feſt. Kund⸗ neue Möbel zu vk. Händl. verb, 


Gutgehende Meierei und 


oben. Mah. Tylinderburcau, 2 Stühle, E 9 
Off. unt. W 136 an die Exped. N Spiegel, Sever, a üller vorm. 


Krankheit ſofort billig zu wert, j d. birk. B fü. 9 
St. W A70 ml Gap. yje Sophat, anteny | | Wedel sche 
inet! geld Seneta ur dodanniógali e? B 
(iinstice Gelwarhajl Erem ease Fofbuchdruckerei | 
1 5 Deutſche Reichsgeſetzbuch bill. i ; 
Beabſichtige, meine jeit 30 au verk.Reitergaſſe 10, 1 Tr. 5 


0 
Paradebettgeſtelle mit Matr. 


Intelligenz-Comtoir 
u. Theater-Sarderobe 


66 = PBlüfrh: u. Ripsfaphas billig ji 
S . 165 un die Exp. (10396 zu verk. Drehergaſſe 12. (10466 Danzig 
5 Poggenpfuhl Nr. 92, Tr. No. 8 Jopengasse No. 8 


SEN NEE A in 
Gangbare Meierei ſortzugsh. | unßbaum Garnitur u. Rips⸗ 
55 Saar 1903 billig abzugeb. ſopha 23 Mk. zu verkaufen. 

unt. W 16 57 N er 
Em i > w an die Erp. 110406 | 7 Garnitur, 1 Sopha, birkene 
Offer „Stubenhündch d In ut. | Bettgeſtelle mit Matratzen, 

jerten unt. W 163 an die Exp, Pfeilerſpiegel, — Schrank, 
[Gut. Arbeitspjerd nebſt Feder⸗ Vertikow, Stühle, 2 Stand 
wagen preist. Tiſchlergaſſe 43. Betten ſehr billig zu vk. (9936 


Waldvög.bz vert. Rammbau 39, Brodbänkensasse 8, part 


` Fernsprecher 382. 


ſuche zu kaufen. Offerten mit Preiswertche Stadt- und gand: |i junge Hühner billig zu urt. 


Borit. Graben 10, parterre. Krimmerkragen, Wiener Long⸗ 
Zwei fingende Vögel find billig tuch, hell u.dunk. Damenkl, Jacke 
zu verk. Johannisgaſſe 7, part. all. ſehr bill. Langgart. 78, Th. 6 


Nr. 288. 


Ein gutes Schaukelpferd (Fell) 
zu verk. Welz, Altſt. Graben 62. 
Winterüberz. zu vk. Hundeg. 90,4. 
neuer Iltis⸗Muff,paſſend für 
ältere Dame, preiswerth zu yrë. 
Altſtüdt. Graben 103. Hensel. 
Iwel Pelze find b. zu verkauf. 
OWE 19-20, 1 Zr.,[E3. 
Heberzieher und Militär rock zu 
vert Neugarten 1, beim Portier. 
Gut erhalt. Winterpaletot billig 
Zhübſche Kleider (toja u. hellöl.) 
ſehr bill. Poggenpfuhl 84, 1, Iks. 

Winter-Reisemantel 
und Winterüberzieher 
ete. groß u. gut erhalten, billig 
zu verkaufen Pfefferſtadt 51, 3. 
Ig. Damenmtl., Cap., Meberz., 
Echte ſchw. Sammet⸗Robe billig 
Knabenanz., Ueberz,Bloufen u. 
Wäſche f. Kind. von 8-9 Jahr. ſehr 
bill zu hab. Hl. Geiſtgaſſe 92 part. 
2 Damenmänt, 1 Herrenmant. 
bill. zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 127,2. 
Ein noch faſt neuer W.⸗Mantel, 
Rohrſeſſel und Poſtkatechismus 
zu vré. Langſuhr, Eſchenweg 15. 
Frack u. Weſte, j.nen, f. Mittelſig. 
billig zu verk. Tiſchlergaſſe5 5,2. 
3. Pelze (1 Sch.) Stelnd. 25, 3, r. 

Winterüberzieher 
faſt nen, für ſtarken Herrn, zu 
verkaufen Johannisgaſſe 16, p. 
Ein fajt neues Krimmer⸗Cape 
billig Goldſchmiedegaſſe 8,3 Tr. 
Em gut. Damen⸗Wint.⸗Paletot 
zu vt. Langfuhr, Hauptſtr. 110,1. 


Gelegenheitskauf! 
Herren ⸗Paletots früher 18 
jegt 8 Mk. 

J. Hirschberg, 
Breitgaſſe 122. 


Mehrere Geigen, Guitarre zu 
verkauf. Goldſchmiedegaſſe 13, 1. 
Pianino fajt neu, Hl. Geijtg.68,p. 
Wertho. Geigen, Mod. Straduari 
Bratſche, Zither, Farbenmühle f. 
Maler zu vk. Baumgartſcheg. 49. 

1 gut erhaltenes ſchwarzes 

a 


ianımo 
von vorzügl. Ton, Fabrikat 
Eduard Seiler, Liegnitz, wegen 
Todesfalls zu vri. Schwarzes 
Meer 23, 2 Tr., links. 
Schiedwayer Harmoninm für 
150 Mk. zu vrk.Brodbänteng.36,1 
17978 

Gut. Geige mit Kaſten u. Decke, 
paf. z. Weihuachtsgeſchenk bill. 
zu verkauf. Poggenpfuhl 79, 2. 

Eine gut erh. ¾⸗Geige billig 
zu verkaufen Schleuſeng. ta, pt. 
Ein paſſ.Weihngchtsgeſchenk für 
größ. Kinder, Muſikdoſe für 5, 
Klichenglasſchk. 15. 1gutrh. Soph. 
25, 1Pf. . m. Konſ.26Mk. 
fofort zu verk. Näthlerg.9, part. 
Dine gute Geige zu ver- 
kaufen Paradtesg. 6/7, 3 Tr., r. 
Muſikwerk, ſelbſtſpiel., faſt neu, 
billig zu verk. Töpfergaſſe 10,8. 

Altes Klavier, Taſel format, 
billig zu verk. St. Albrecht 6. 


Doppelstimmiges Polyphon, 
groß, mit vorzüglichem Ton, 
50 Platten, billig zu verkaufen 
Altstädtischer Graben 7—8,2. 


Mmm 


und (17679 


Sehlittanderkon- 
Tuche 


empfehlen in bekannt 
größt. Farbenauswahl 
zu ſehr billigen Preiſen 


Tuchwaarenhaus, 
HeiligeſGeiſtgaſſe 20. 


aſt neu, prachtboll. Ton, 
zu verk. Hundegaſſe 123, 1. (958b 


T 
Eleg. Außbaum⸗Möbel, 
Plüſchgarnſt, Trimeaux, Schla 
ſopha. kl. Sopha,Tiſch,Par.⸗Bet 
gejt Stühle, Vert., Schränke, W 
Tiſch, Chaiſel. Speiſet., Verſchd., 
p. Ausſt., eee Z” 
5 


— — 0 — 
Gr.jeineś mah. Buffet, fn zu vk. 


Holland. Kornwaage Pfeffrſt.4, 2. 


Mahagoni Aplinderbureä, 


2thüriger Kleiderſchrank, efeg.| bill. zu verkauf. Fiſchmarkt 39, 1. un oder früher für 


Servante, Sophatiſch zu ver- 
kaufen Milchkannengaſſe Nr. 14. 


kin franz. 
Caramh.-Tisch-Billard 


wegen Mangels anfauın preis- 
werth zu verkaufen. Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 122. (17818 


Paar Hundeschlitten 


und 6 Stück (9080 


russ, Npazierschilian 


billig zu verkaufen 
C. Kluwe, Wagenfabrik, 
Hochſtrieß bei Laugfuhr. 
Schaukelpferd 7, Polſterſtuhl 3, 
Sopha 20. zu urk.Poggenpf. 26. 
(9946 


16 neue Beetfenfter dert 
Guteherberge Nr. 39. (9916 


Petroleumkocher zu verkaufen 
Grabeng. 3, b. Berner. (8926 


TOODOOOOPCOYPOPOPOPO 


i Wirthſchaftsjoppen s 


und (17190 
Beithofen=Stoffe, 
Salmmt⸗Cords 


in großer Auswahl 


($ Bartseh & Rallınam, $ 
8 Langgasse 67. è 
89090650900 OCOD 


00 Jid. Mir Tionrohre 


von 300 mm lichte Weite u.4 Stck. 
rechtwinkl. Bogenſtücke, wenig 
gebraucht u. tadellos erhalt., find 
billig abzugeb. Gel Anfragen zu 
richten unter W129 au die Exp. 
Ein gut erh. Kinderbettgeſtell 
billig zu verk. Wallgaſſe 24, pt. 


Bausteine für Kinder, 


z viele Formen 
mi, Bartseh, Pielierst, 13, . 


Ein ſehr gut erh. feiner inder- 
wagen und eine Pelzhoſe billig 
zu verk. Gr. Schwalbengaſſe 25,1. 
Fell⸗Schaukelpf. b. z. v. Ritt 

gaſſe 31, Gg. Heveliusplatz, 2 Tr. 
Wer k.Liebig⸗Bild. Off. u. 146. 
Eleg.Kronl., H.⸗L., Bild., Nähm., 
Kommt u. verſch. a., alles neu, b. zu 


»929896° 


verk. Off. u. W171 an die Exped. 


Gine große elegante puppen⸗ 
ſtube wand gut erhaltene Spiel⸗ 
ſachen zu verk. Breitgaſſe42, 1Tr. 

Diverse Lampen 
zu verkaufen Junkergaſſe 1, 1. 
Gr.Petrol.⸗Ofen, 2 alte Schließ⸗ 
körbe, gr. Ausziehtiſch, gut erh 
Spielſach. zu verk. Fleiſcherg. 6,3. 


op rend billig gu vert. 
Schänkfoh in Ber 
[Harzipanolen t Ei 77 2 
Eiſ.Of., Kanone, z. v. Poggupf.2 


Reizende neue, gold. Damenuhr 
Todf. h. f. 15 Mk. z. bk. Töpfrg. 24,2. 


1 ſilb. Damenuhr iſt zu verkauf. 
Dienergaſſe 14, 2 T 


M iR 


Angeſammelte 


le 


paſſend zu 


Knaben-Anziigen 


und 
Knaben-Hosen 
berkaufen ränmungs⸗ 
halber zu spott- 
billigen Preiſen aus. 


Riess dheimann, 


|  Tuchwaarenhaus, 
Heil. Geiſtgaſſe 20. 
1 


542 


Brodbänkg. 9,3, 65.Kittjdnevg. |. 


ee ren 
Zwei Papagei Gebauer, Tiſche, 


Stühle ꝛc. aus eitem Nachlaſſe 


zu verk. Nah. Sandgrube 20a, pt. i 3 


Schlitten 


ſtehen zum Verkauf, Reparatur. 
u. feine Lacktrung wird billig 
ausgeführt. W. Moritz 
Danzig, Holzgaſſe 11. 
Zimmermann'ſche Rolle billig 
zu verkaufen Boltengang 16. 
Eine große Reklamelaterne 
mit Scheinwerferlicht, dazu ein 
ſchmiedeeiſ. Arm preiswerth zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 2, unten 
Gut erhaltener 4-rädiger Hand- 
wagen und Schlitten billig zu 
verkaufen Sandweg Nr. 26. 
tachrere Schock Weihnachts⸗ 
Annen billig zu verkaufen. 
Sunfuhr, Luiſenſtraße 7. 
Prora ene 7 RE 
; „Armband, zu vk. Langf. 
Bahnholſtr. 5, Garlenh., part. r. 
Kinderwag. bill $torpienicig. 24. 
Kleine Dampfm 
Keſſel für älter. 
Geſchenk paſſend, 
Offerten u. 


Stärk. Schlitt, Laterna magie 


Ein Kastensehlitten 
zu verk. Tiſchlergaſſe 43, 1 Tr. 


Dienstag 
Singer⸗Nähmaſch. Langſch. z. vk. 
Off. unter W 164 an die Exp. 
Faſt neuer feiner Schaukelſtuhl 


1g. Schaukelpferd, igr. Pupp. 
Wiege mit Betten und 1 gr. 
Kinderſchlitten zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtraße 92, 2, r. 


gsgesuche 


d Baty 
dA 


Wohnung, 

3—4 Zimmer im Mittelpunkt 
der Stadt, für ein. Arzt geſucht. 
Offerten unt. W 97 Exp. (10006 
Wwe. ſucht p. 1.1. hb. Stube und 
Nigel N. Hl. Geiſtg. Off. u. W 139 

Unverheir. höherer Beamter 
ſucht zum 1. April k. J. in Danzig 
oder Laugfuhr 


ruhige Wohnung 


von 4-5 Zimmern, mit Balkon, 
Badeſtube. Offert. mit Preis u. 

Eine Wohnung, 2 Zimmer, 
1 Cabinet, Nähe Hundegaſſe, 
von ruh. kinderl. Bewohn. gej. 
Off. m. Prs. u. W 166 an d. Exp. 
Eine Lehrerin ſucht z. April in 
gutem ruh. Hauſe 1 Zimmer u. 
Kab. od. 2 Zimmer u. etwas Zub. 
evtl. von gr. Wohn. abzumiethen. 
Off. m. Pr. u. W 151 an d. Exp. 
Wohn. v. 6-7 Zim. pt. o. 1. Et. i. beff. 
Hauſe ſofort od. ſp. zu miethen 
Jung. Ehepaar ſucht zum 1. Jan. 
1903 eine Wohnung, beſteh. aus 
2 Zimmern, Kabinet, hell. Küche, 
Zubehör zu mieth. Off. m. Prs. 
unter W 161 an die Exp. d. Bl. 
Alleinſt. ältere Dame ſucht zum 
1. April Wohnung von 2 Zimm., 
oder 2 Zimmern nebſt Kabinet 
und Zubehör, 1. oder 2. Etage. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
W 177 an die Expedition d. Bl. 


iminergesuch 


Zum 1. Jan. 2 leere freundliche 


sonnige Zimmer 
mit Morgenkaffee geſ. Offerten 
mit Preis unt. W123 an die Exp. 
J. Kaufm. ſucht kl.möbl. Zimmer 
oh. Mittag, Nähe Milchlanneng. 
beyorz. Off. mit Preis u. W128. 
Anſt. Mädch. ſucht leeren Raum 
od. heizb. Cabin. im Preiſe von 
4 bis 6 Mk. Offerten unt. W125. 


elegant mihl. immer 


per 1. Jannarzu miethen geſucht. 
Offerten unt. W 173 an d. Exp. 
Wittwe fucht Kab. Off. u. W 142, 


Suche zum 1. Januar 


möblirtes Zimmer 
mit ſep. Eingang u. Penſion bis 
55 Mk., Nähe des Dominſkswall. 
Off. u. W 175 an die Expd. d. Bl. 


JĄ 


Cig.⸗Geſch. o. paff. kl. Lokal gef. 
Packwald, Pfaffengaſſe 6, pt 


Parterre⸗Wohnung 
im Nebenhauſe v. 3 Zimmern 
billig zu vermiethen. Jacoby, 
Steindamm 24a. (9416 


negimmer Cab. Pfefferſt. 56 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 132, 1 Tr. 
[12910 


Freundliche Wohnungen von 


18Stube, gr. Kabinet, ię; 
Entree, Keller und Boden zum 
Preiſe von 21-23 Mk. monatlich 
ſogl. od. ſpät. zu nerm. Engliſcher 
Damm 14, 1. Milaster. (17895 
Straußgaſſe 4, 2. Etage, 
herrſchaſtl. Wohnung, 5 Zimmer, 
Bad, gr. Entree und reichlicher 
Zubeh. Näh. Fraueng. 45 od. im 
Niederſt. Rathskeller, 0 


Fanggarten 52 iſt die 1. Etage, 
63.20. zu um. Näh. daſ.2 Tr. (9216 


Altſt. Graben 93, 2, 


a. d. Markthalle, h. Wohnung, 
4 Zimmer, Küche, Entree 20. zu 
verm. Nh. 4. Damm 13, Lad. (17754 
5 Minnten vom Hanpthahnhof 
herrſch. 1. od. 3. Etage, 4ev. 5 m., 
Rab, Entr., gr. helle Küche, Bod., 
Keller, Trockbod., ſof. bez. zu um, 
N.Paradiesg. 14, nur Tr. (17594 
Langenmarkt 5, 
gr. herrsch, Wohnung, auch 


AW | zetheilt, besond, geeignet für 


empfiehlt (17670 


Hl. Ed. Axt, 


Langgasse 5758. 


für 


Hofen und Anzüge? 


bedeutend unter Preis © 


$ Bartseh é Radımam, $ 


Langgasse 67. 


09990928 4446460638 
Ein Kaſtenſchlitten, wohl erh., 


$ 
e 
$ 
2 


Jungſtädtgaſſe 1. 


Bureaux od. and, Geschäfts- 
zwecke miethfrei. Näheres 
Ankerschmiedeg. 6, bei Pape. 


y (16504 
Johannisg.38 open av. 


(9625 

Am Holzraum 4 Hinte 
haus⸗Wohnung, Stube, Kabinet 
und Zubehör ſogl. oder ſpäter 
zu vm. v. Malotky, 1 Tr. (17826 
abeg Bleihof ö, Wohng. 
Fofortzeube, Katte, Küche, 
Altan 15 Mk. u. e. kleine 10 Mk. 
Näheres Drehergaſſe Nr. 17. 
Stube, Küche, Boden ſof. billig 
zu vermieth. Pferdetränke 5. 


Bteitgajje 109, Stuben zu vrm. 


Eine Stube mit vfel Gelaß, aber 
gemeinſch. Küche, an ordentlich. 
anit Chep, od. Herrn oh. Kind. gl. 


oder v. b. billig zu verm. oder 
Mitbw gej, Tiſchlergaſſe 39, pt. 


2 Zimmer und Zubehör 
ſogleich oder ſpüter zu verm. 
(10276 


NOZ hadj AR, CRER E SEA 
paſſ.f. Bäcker, Kartoffel, Holz⸗u. Wohnung, 3 Zimmer, Zubehör 


Ein 4⸗ſitziger (18024 


Schlitten 


Juugſtädtgaſſe 5, 


ſind p 


Kohlenhandlung, ſteht z. Verkauf ſogleich od. ſpäter zu vermieth. 


2 Bioline zu UE. Hühnerb. 101. Langfuhr, Hauptſtraßes2. (10426 


(10286 


er 1. Januar 2 kleine 


Breitgaſſe64,1, iſt e. Wohn., beſt. a. 
4 Simm., Badeeinr. u. Zub. zu v. 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Neuſahrwafſ., Albrechtſtr. 17,1, 

Entr., 2 Zm., TH.. EM., Bd., ſof. zu 

um. u. zu bezieh. N.daſ Neumann. 
(10365 


Melzergasse 12, 2 Frpp. ift 
eine Wohnung von Stube und 
Gabinet nebſt Küche, Entree, 


tk. mongtl. zu vermiethen. — 
13 im Komtoir. (10536 
G gſtr., Wohn. v. Stb., Cab. 
che von gleichzu vermieth. 
Zu erfragen Hohe Seigen 12. 
Eine frdl. Vorderwohn., part., 
vom 1. Jan. 03 an anſt. kdrl. Leute 
Böttcherg. 20. Näh. b. Manchow. 
3 Zimmer, Entr., Küche, Zub. ſogl. 
od. ſpät. zu verm. Brandgaſſe 12. 
Kl. Wohn. von gleich od. 15. Dec. 
zu verm. Schmiedegaſſe 23,3 Tr. 
Näthlergaſſe 5, 1, vorne, 
zum 1. Januar eine Wohnung 
von 2 Stuben, Boden, Keller 
Langenmarkts7, Woj, 5Räume 
Badeſtube, Zub., pafſ. für Arzt, 
Komtoir, Penſion, Garderoben⸗ 
Putzgeſchäft für 1000 Mk. vom 
April zu vermieth. Näh. 2 Tr. 
erthaſtr. 14, 2Min. v. B., 


7 u vermiethenj Z 

Wohnung . i 36., Gatt. v.gl.od.ip. 
Smbe, Küche, Bróen,16 u. 18 Mk. Eine hübſche Wohnung von 
vom Í. oe an anft. torf. |? Zimmern,? Balkons nebit Zu- 
Leute Hohe Seinen Nr. 19. behör z. 1. Jannar bill zu verm. 
Rittergaſſe Sła ih eine Wohn. Langfuhr, Herthaſtraße 11,2 Tr. 
Sth., Kab. helle Kch. zu vm. N.2. Sehr hübſche Wohnung von 


z = 3 Zimmern pp. Balkon für 
2Z imm. h. Küche u. Zub. ſpfort zu 400 Mk. z nenn Rhe Yo 
verm. Gr. Bäckergaſſe 12/18, 1. 00 Mk. an zen Muhere 


Heiligenbr. W. 13, p. Markowski. 
Hundeg. 24, Hoſw. 114 ſof. zu um. 


(16688 
KI. Wohnung für 9 Mk. zu verm. - 
Schwarzes Meer, Nadanneng.i. 
AmsStein 4 frol. Part.⸗Wohnung 
zu verm. Näh. 1 Treppe rechts. 
Kl. Wohn. zu vm. Pfefferſtadt 64. 


Im herrſchaftl. Hanfe 


Weidengaſſe sg iſt ein einz. leeres 
Zimmer zu verm. Näh. prt., ks. 


Herrſchaftl. Saal⸗Etage, 
gr. Zimm.,gr. ch., Bad, Mochſt., 
reichl.Nebeng. Frauengaſſe 21 3. 
1. April zu uvm Näh.1 Tr. v. 11-11. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn eic. 


Hochherrſch. Wohnungen von 
5—7 Zimmern pp., Garten, ev. 
Stall zu vermiethen. Näheres 
Johannisthal 23, part. (16689 


ſchöne Mauſarden⸗Wohnung, 
1 Zimmer, Kab. gr. K., Zub. und 
Kellerwohnung, 2 Zimmer, K., 
Zubeh., an ruh. Leute zu verm. 
Näheres beim Portier Baldan. 
Langfuhr, Brunshöferweg 36, 
Wohnung v. 2 Stuben u. Zubeh. 
fütr 20 Mk. fof. zu verm. (10556 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Oliva, Köllner Chauſſee 42, 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Küche und Zubehör zu verm. 


Diva, Pelonker Strasse 4, 
herrſchaftliche Wohnung, vier 
Zimmer, Entree, Küche, großer 
Boden, Keller, Vorgarten mit 
Laube, gleich oder 1. April 1903 
zu verm. Näher. bei Joh. Knop. 

(17996 

Seeitrage 7, 1. Et., herrſch. 
Jahreswhn. v.6Zim., Bad, Ver. 
U. Zub. z. 1. Apr. od. faj. zu verm. 
Bismarckſtr. 15a, 1. Et. herrſch. 
Jahreswhu. v. 4 Zim., Kab., Ver. 
It. Zub. z. 1. Apr. od. fof. zu verm. 
Bismarckſtraße 15, 2. Et, 
ſchöne Jahreswohnung von 
2 Zimmern, Balkon u. Zub., zum 
1. April zu verm. Näheres 
beim Wirth, Seeſtr. 7a, 1. (1045 b 


Eine kleine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Töpfergaſſe 4, part. 
E. Wohnung, Stube, Küche, Stall 
f. g mon. zu verm. Kneipab 24. 


Kanggarten 40, 1. Et, 


nen renov., 5 Zimm., Mädchen⸗ 
ſtube, viel Zubehör u. Garten⸗ 
eintritt, ſof. od. ſpäter zu verm. 
Salvatorgaſſe6, kleine Wohnung 
zum 1. Januar zu vermiethen. 
Hint. Adlers⸗Brauhaus 11, pt., 
Wohn. u. Stb. Küche, Bod. zu um. 
Wohnung, 2Zimm., Kab., Küche, 
Zub.,zuſammen auch gethetit, zu 
verm. Heilige Geiſtgaſſe 44, 1. 


Promenade No. 2 

iſt eine herrſch. Wohnung, beſteh. 
aus 5 Zimm. nebſt all. Zubehör, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt beim Portier. 
Wohnung, Stube, Kabin., Küche 
eich zu verm. Große Gafe 7. 

Jopengaſſe 5, Hinterhaus, 
Wohnung für 14 / zu vermth. 

Verſetzungshalber Fleiſcher⸗ 
gaſſe 74, 2. Etg., 8 Bimm., Kab. 
ſofort billig zu vrm. N. d. 1 Tr. 
Wohn., Bergſtr., Halbe Allee 26. 
Näh. Kaninchenberg 3, 1 Tr., r. 

Biſchofsgaſſe 25 Wohnungen 
für 10 und 13 Mk. zu verm. 

Stube, Kab., Küche, Boden, 
Fleiſchergaſſe 38a fof. zu vrm. 
Vrorw., 16% of., Fraueng. 25, 1. 
Fleiſchergaſſe 88, I, elegante 


Wohnung 
für 18 Mk. zu vermiethen. 
Johannisgaſſe 60,frdl.Hoſwohn. 
an ruh. anfi. Leute von ſofort zu 
verm. Näh. Vorderhaus 1 Tr. 


Dominikswall 13, 2 Cr. 
Wohnung 5Zimmer, Bad pp. zu 
vm. Prs. 1400 ek. Näh daf. (10836 
Eine frdl, Wohn., 2 St., K., K., 
B., zu verm. Fleiſchergaſſe 46. 
Ein leeres Zimmer zu verm. 
Offerten unt. W 154 an die Exp. 
Fr.. Wohn. 16 Mk. v. Jan. z. v. im 
Brih. Hirſchgaſſe 12. Zu m. pt. l. 
(10246 


1—2 Herren find. gute kräftig 
Peuſion Jopengaſſe 25, 2 Tr. 
Damen find. gute Pension 
bei der Hebamme R. Stenzel, 
1 oder 2 Knaben finden gute 
Penſ. i. auſt. Hau ſe in Langfuhr. 
Offerten unt. W 140 au die Exp. 


r 


Poggenpfuhl 8,3, ſep. m. Zim m. 
Bent. f. H. v. 36—50 Mk. (9866 
2 möbl. Offizierswohnungen, je 
Stube u. Kab. zu um, vis-a-vis 
Wiebenkaſ.,Fleiſcherg. 39, p. (9330 
Brodbäukengaſſe 9, 3, Eing. 
Kürſchnerg., gut m. Zm. a. m. P. 
(9506 

Poggenpf. 68, 1, f. möl. Wohn⸗ 
u. Schlafz. mit a. o. Brſchg. zu v. 
Ein möbl. Part.⸗Zimmer zu 
verm. Fleiſchergaſſe 46, part. 


M. Brdz. ſep.10 Mk. Kl-Gaſſe II 
(1025 b 
i. Damm 4, 2 Trepp., 


frl. möbl. Vorderzimmer per 
1. Januar preiswerth zu verm. 
Fein möbl. Zimmer v. fof. od. 15. 
d. M. z. vm. Tobiasg. 32,1. (101256 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eing. zu 
verm. Vorſt. Graben 9, letzte Th. 

Fein möblirtes Zimmer und 
Cabin. zu verm. 2. Damm 16, 2. 
Tobiasgaſſe 20, 2. mbl. Vorder⸗ 
zimmer, fep. Ging- ſof. zu vim, 
Gut módl, Vorderzimmer, ſep., 
zu verm. Altſtädt. Graben 50, 2. 
Breitgaſſe 42, 2, freundl. möbl., 
jep. Zimm., mit gt. Venfion zum 
18. Dech. od. 1. Jan. frei. (10236 

Hundegaſſe 88, 2 Tr. ifi 
ein elegant möbl. Wohn.⸗ und 
Schlafzimmer ev. Badeeinricht. 
Jopengaſſe 32, 3 Tr., 2 möbl. 
Zimmer u. Burſchengel. (10066 
Fein mól. Zimmer v. gleich oder 
ſpät. zu verm. Fiſchmarkt 28, 3. 
Kl. Part.⸗Stbch.ſep. AmSteinii, 
Bodenftübrhen zu vermiethen. 
Goldſchmiedeg. 23, Näh. part. 
Jan. zu orm an 2-3 anſt. Damen 
fein möbl. Zimmer u. Cabin. für 
244, a Ben]. Milchkanneng. 8,2. 
Wollwebergaſſe 1,1, ſofort ein 
Zimmer mit Peni. zu vrm., auch 
für Fremde tageweiſe zu haben. 
Breitgaſſe 79, 2 Trepp., 
elegant möbl. Zimm. u. Cabinet 
mit oder ohne Penſion zu verm. 
Gut möblſrt. Vorderzimmer zu 
urm. Breitg. 8,1, Eg. um d. Ecke. 
Elegant möblirtes Zimmer zu 
bermiethen Drehergaſſe 6, 1 Tr. 
Langgart. 9, gut möbl. Border- 
zimmer ani-2 Hrn. f. 12% zu vm. 
FBF 
Poggenpfußl 73, 1 Tr., ift ein 
möbl.Vorderzimm., ſep. Gg., mit 
auch ohne Peufion zu vermieth. 
Langenmarkt 9⸗10,2,ints,iſt ein 
fepegutmöbl. Zimm.f. 1-2 Herren 
mit guter Penſion zu vermieth. 
Möbl.Iimm ma ohne Penſton, 
g, wochweiſe, zu verm. Zu erfrag. 


Hofwohnung mit eigener Thüre 
11 Mk. Mattenbuden 22. (1014b 

Langgarten 69, Wohnung, 
Stube, Kabinet, Küche, Boden, 
Keller f. 18 Mk. monatl. vom 
1. Januar zu vermieth. (17877 

Zwei Wohnungen ſind zu 
vermiethen Kneiphof Nr. 4. 
Kl. Wohn. f. 14. iſt v. gl. v. 1. Jan. 
zuzverm. Gr. Bäckergaſſe 10, 1. 

Am 1 E A 5118 = 
Wohnung v. 2 Zimm. nebſt Zub. 
fof. zn verm. Näh. b. Fr. Bartsch. 


Dominikswall 13, 2 Cr. 


Quergebäude Wohn. 3 Zim. pp. z. 
um. Prs.450 Mk. N. b. Port. (1032 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 


Ohra, Śjauptfir. 44, 


im Poftgebände, find per jofort 
oder 1. Januar 3 Wohnungen 
zu vermiethen. (8226 
Parterre . 45 $ 
1. Etage p 4 monatlich. 
s, ” ” 

Jede Wohnung befteht aus 
4 Zimmern mit Zubeh., Balkon 
u. Waſſerleitung. Zu erfragen 
bei Carl Marzahn, Danzig, 
Altſtädt. Graben 28. 

Fernſprecher 511. 


Poggenpfuhl 92, im Speiſelokal. D 


Hundeg. 24, frmbl. Zimmſof z. v. 


Hl. Geiſtg. 35, 2, f. mól. Zim. u. 
Kab. mit Pianino fof. bill. zu vm. 
Möbl. Zimmer an Loder 2 Hrn. 
billig zu vrm. Hl. Geiſtgaſſe 97,2. 
Breitg. 39,3, eleg. möl Zim. z. vm 


Schidlitz, Neue Sorge s, e. Wohn. 
v. St., Kch.,Kell., Stall gl. o. 1. Jan. 
für 10 Mk. an ordtl. Leute zu orm. 


nebſt Wohnung, 


E| parterre. 


9. December. 


Zur Unterſtützung des Bezirks⸗Generalagenten wird von 
einer der älteſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften ein in 
Organiſation und Aecguifition erfahrener 


inspektor "RE 


gegen feſtes Gehalt und Reiſe 
nameten kann. 


Gefl. Offerten unter E. K. 284 


ſpeſen geſucht, der gute Erfolge 
on H 


stein & Vogler A.-G., Künigsherg in Pr. 


Von einer alten deutſchen 
wird in 


Eine anſt. Mitbewohn. k. ſ.meld. 
bein. Wittwe Poggenpfuhl 26, 1. 
Anſt. Mitbewohnerin von gleich 
oder 1. Jau. geſ. Breitgaſſe 77,1. 
Nelt. Perſon a. Mitbewohnerin 
gewünſcht Vorſt. Graben 69, 1. 
Ig. Mann od. Mädch. k. ſich m. 
als Mitbewoh. Fiſchmarkt 4, 1. 


Vermiethung 


Hundegaſſe 26 iſt ein Ge: 
ſchäftslokal mit groß. Schau⸗ 
fenſter u. Wohnung, ſowie ein 
gr. Lagerkeller mit Komtoir⸗ 
räumen zu vermieth. Näheres 
Holzgaſſe 6. (16157 


2 Konteir- Räume, 
ſowie mehrere gr. Werkſtatt⸗ 


räume, part. u. 1. Etg., mit Dampf⸗ 
heizung u. Gasbeleuchtung, auch 


-tou Lagerräumen ſehr geeignet, 


und großer Hofplatz ſind ſofort 
billig zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Fleiſchergaſſe Nr. 7, 
Komtoir. (8435 

rockn. Lagerkeller f. 12 Mk. zu 


: verm. Off. u. T 927 and. Exp. (9036 


Zoppot, Seeſtraße, 


Eckladen, 


in hervorragend günſtiger 
Rage, nebſt Zm. u. Kab., ſowie 
groß. hell. Lagerkeller foj. od. 
1. April 03. preisw. zu verm. 
Off. unt. 17789 an die Epp. (17789 


MB" Stallung "GR 
für 1—4 Pferde, nebſt großer 
Remiſe, nahe dem Hauptbahn⸗ 
hof, zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe 112, 1, Komt. (9806 


Ein Roll⸗ und 
Gemüſekeller 


Große Mühlengaſſe 4 zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Sklomeit 
oder Pesara, daſelbſt. 


Ein Material⸗Geſchäft 
Pferdeſtall, 
Wagenremiſe iſt zum 1. Jan. 
zu verm. Schidlitz Unterſtr. 42, 
Daſelbſt iſt ein 
Blumentiſch zu verkaufen. 

zu jedem Geſchäft 
Inden paſſend, mit auch ohne 
Wohnung per 1. Januar zu 
vermth. Goldſchmiedegaſſe 21. 


Langgasse, 


befte Lage, ift e. Geſchüfts⸗ P 
lokal, erſte Etage, zum 
1. April 1908 zu vermieth. ją 
Ein Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft hat 18 Jahre 
darin beſtanden. Off. unt. 
W 109 an die Exp. (17966 & 


Ein g i miger Laden 
tft zu vermiethen. Näheres 
I. Damm Nr. 4, 1 Treppe. 


Jopengaſſe 9 
Parterre- und Hangestube, für 
Komtoirzwecke, zu verm. Nüh. bei 


Großer gewölbterKeller 

mit Waſſerl., Gas, gut. Eing. v. d. 

Str., z. vm. Fraueng. 21. Näh.1 Tr. 
{10446 


Laden, Langf., Eſchenweg 16, 
bis jetzt Brodgeſch., gl. od. ſpät. 
zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr., r. 


Ein kleines Komtoir 


nebft kompletter Einrichtung 
iſt Langenmarkt, Hangeetage 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Langenmarkt 28, Geſch. (1049 b 
Kleiner Laden, zu jed. Geſchäft 
paſſend, v. gleich oder ſpäter für 
15 Mk. zu verm. Johannisg. 63. 


Offene Stellen 

Männlich. 
Verband deutscher 
Handlungsgehilfen 

zu Leipzig. 
Stellenvermittelung kostenfrei 
f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 
n. offene St. ſtets in großer Anz. 
Stellenliste ıwchtl. 2mal, 10 N. 
IA Abonnement z. jeder Zeit. 
Geſchäftsſt. Königsberg i. Pr., 
Paſſage 2, 2. Tel.⸗R.1439.(19041 
Vergüt.ev. M. 250 
Agent gef. pr. Mon. u. m. A. 
Tauffmann, Cig.⸗F., Hamburg. 
17533 


Rühriger Herr 


zum Beſuche der Fleiſcherei⸗ 
betriebe geſucht. Vorſtellung 
und Beſprechung Mittwoch 
Morgen 9—10 Uhr im Hotel 
„Danziger Hof“. (17956 
Junger ordentl. Schuhmacher⸗ 
geſelle find. drnd. Beſchäftigung 
auf Reparatur Strandgaſſe 2. 


Hoher Zlebeuwerdienft! 


Erſtes Hambg. Cig.⸗Haus ſucht 
Vertreter mit zahlr. Bekannten⸗ 
kreis z. Vertrieb ſein. Fabrikate 
an Reſtaural., Private u. Wirthe 
geg. hohe Proviſion evtl. Firum. 
ff. u. O. D. 668 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Hamburg. 

à (17938 


Eilt. (17937 


Zum Verkauf von Cigarren an 


Wirtheꝛc.wird ein tüchtiger 
Agent gef., gleich wo wohnhaft. 


Ii 


kochen 


Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 


Niva 
ein tüchtiger Agent 


923 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


gegen hohe Proviſion 
geſucht. Offerten unter 
17784 
Ein tüchtiger Schneidergeselle 
melde ſich Breitgaſſe 43, 3 Tr. 


Ein Pizewirth 


(möglichſt Handwerker), wird 
zur Verwaltung eines großen 
Grundſtücks i. Langſuhr geſucht. 
Off. unt. 18002 andie Exp. (18002 
Für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
Johannes Husen. 


Nebenverdienst 
ſuchende Herren u. Damen jed. 
St. erhalt. fof. Lifte mit 150 Au⸗ 
gebot. in all. nur denkb. Arten 
Jed. find. Paſſend. L. Eichhorst, 
Delmenkorst Oldenburg. 

Viel Geld verdienen 
kann Jedermann überall durch 
Nebenbeſchäftigung als ſtiller 
Mitarbeiter für neues Untern. 
Nähere Ausk. Intern. Korresp.- 
Bureau, Berlin W. 30. (10546 


Suche einen tüchtigen 


Gehilfen, 


der auch etwas Tiſcharbeiter iſt. 


Max Condy, Friſeur, 
Kneipab 28. 
Daſelbſt iſt eine Lehrlings⸗ 
ſtelle zu beſetzen. 

Ein ordentl.,zunverheirathet. 

Arbeiter, 

der mit Pferden Beſcheid weiß 
u. gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, k. ſich melden bei Johannes 
Blech, Tiſchlergaſſe 28. 
Tiſchlergeſ. a. Sophageſt. findet 
dauernde Beſch. Schneidemühl !. 


(jare: Agent. 


Wir engagiven jum 1. San. 
1908 einen 


rührigen Vertreter 


für Danzig und Umgegend, 
der berelts mit Erfolg thätig 
geweſen ſein muß. Kunden 
kreis vorhanden, foll aber er 
weitert werden. 
Meldungen baldigſt erbeten. 


J. M. Friedlaender, || 


G. m. b. H., 


(18005 
Posen. 


Cigarrenfabriken, gegr. 1834. 
Ein mit guten Zeugniſſen S 


verſehener 


ber gleichzeitig einen Gasmotor 


bedienen muß, 
Stellung bei 


Hermann Tessmer Nacht, 
Milchkannengaſſe 12. 


En SE ON et 
Eingeſ.Laufburſche gef Geh. 5% 
pro Woche. Off. u. 183 a. d. Exp. 


ingfür Ban- und Kunſt⸗ 
Lehrling ſchloſſerei geſucht. 
Bartsch, Poggenpfuhl. (9130 
Ein Lehrling zur Schloſſerei 
geſucht Hundegaſſe Nr. 74. 
Schloſſerlehrlinge, a. geg. Koſt⸗ 


geld, ſtellt ein W. Kretschmann, 
Schloſſermſtr., Mattenbuden 22. 


Sohn achtbar. Eltern der Luft 
hat d. Klempn. z. erlern. melde fich 
Offerten unter W 162 an die E. 
Kellnerlekrliny, Sohn achtbar. 
Eltern, wirdffür ein erſtes Hotel 

eſucht. Verm.⸗Bur. der Gaſtw. 

d. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


Weiblich. 


Zu ſofort oder 2. Januar ſucht 
ein kinderl. Ehepaar für Zoppot, 
Schulſtraße 27, 1 Treppe, ein 
beſſeres, jüngeres Mädchen für 
Alles, welches 
kaun. 
der Geſinde⸗Bureaus 
ausgeſchloſſen. (17898 
Mädch. f. d. Vorm. z. Milchaustr. 
kann ſich m. Weideng. , Wesner. 
Ein junges Dienſtmädchen oder 
Aufwärt. für d.ganzen Tag zum 
15. Dec. gej. Grabengaſſe 3, 1, l. 
J. Müdch. m. Buch melde ſich als 
Aufwürt. Lauggarten 21, X, 2. 
Mädchen auf Herrenarbeſt kann 
ſich meld. Scheibenritterg. 6, 1. 
Alleinſteh. Herr in Zoppot fucht 
zum 15. Decbr. d. Ge Hans 
hälterin, welche ſämmtl. häus⸗ 
lichen Arbeiten verrichten muß 
ulguteHausmannskoſt zu bereit, 
verſteht. Offert. mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche u. Lebeus⸗ 
verhältn., ſowie etwaige Zeugn. 
erbeten bis zum 15. December 
unter B A poſtlagernd Zoppot. 


Sauberes Mädchen, im Kochen 
bewandert, zur Führ. d. Wirth⸗ 
ſchaft geſucht. Off. unter W 156. 

Hilfsarbeiterin für Damen: 
ſchneiderei gej. Breitgaſſe 107,2. 
Sb. ordtl. Mädch. ee 
Meld. Nachm. Engl. Damm 14,3. 
Dienſtmädchen, das ſelbſtändig 
kocht u. Hausarbeit übernimmt, 
kann ſich m. Heiligenbrunn 10. 


Eine Wirth ſchafterin 


od. beſſeres Mädchen z. ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eines klein. 
Haushaltes (Wittwer mit zwei 
Söhnen) hierſelbſt v. 1. Januar 
geſucht. Meld ſofort zu richten 
unter W 147 an die Exped. 
Ein beſſeres anſtändiges 


findet ſofort 


Ausführliche 


7 
Lino Motte Verkänferin 


kann ſich melden von ſofort, 

M. Studinski, Wurſtfabrik, 

Br jie 165. 

zum Bedier., 

a Uafehans 
Kassirerin ſof. geſ. C. Hick - 
hard, Centr.⸗Stell.⸗Vrm.⸗Bur. 
Wirthin für Stadt u. 

Suche Land, alleinſt. W 

Vertrauenspoſten in gr. Hotel, 
Verkäuf. f. Fleiſchgeſch., 1. Kraft, 
perfekte Köchin, gewandt eStub.⸗ 
u. Hausmädch. M. Küster, Stel- 
Bm um. J. Dau, Hl. Geiſtgaſſeg, t. 
Saub. Mädchen z. Marzipanarb. 
verlangt Schmidt, Langgaſſe 9. 
Geiibte Arbekterin und Lehr: 
mädchen ſucht ſoſort Weſtpr. 
Kartonnagenfabr., Hl. Geiſtg. 92. 
Mädch. f. d.g. T gel Fraueng. 22,3 
Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Frauengaſſe 29, part, 
Junge Dame für ein kleines 
Komtoir von 9—2 Uhr geſucht. 
Offerten unt. W 168 an die Gry. 
Geübte (18028 


Dütenkleberinnen 


werden eingeſtellt Strauſt⸗ 
safe Nr. 9. Gerl & Co. 
Macho Land with Würthſchafts⸗ 

MV fränt. für Hotel, herrſch. 
Stubenmdch.für d. Stadt u.a. Gut 
Hardegen Nachfl. A. Jablonski,- 
Stellenverm., Heil. Geiſtg. 100. 
Suche eine Kaffeemamſell, ſow. 
ein Kinderfräul., das ſchneidern 
kann u. eine tiit. Landwirthemit 
feiner Küche vertr. A. Welnacht, 
Stellenverm., Heil. Geiſtg. 103. 
Geſucht werden redegawandte 
Damen oder Herren für 
Reiseposten bei hohem 
Verdienſt v. leiſtungsfähiger 
Kunſtauſtalt. Gef. Offerten 
mit eigenem Portrait nebſt 
Angabe bisheriger Thätigkeit 
unter 18006 an die Erpedition 
dieſes Blattes erbeten. (18006 


Zwei 


Neiseher-Mamsells 


für außerhalb ſofort gegen 
gutes Gehalt geſucht. (18022 
Blumenthal & Co., 
Breſtgaſſe 117. Teleph. 1299. 
Tüchtige arhntan 
ee hockarheiteri 
geſucht für dauernde Beſchäftig. 
Off. unt. W 185 an die Exped. 


Junge 


Mädchen 


als Einpackerinnen 
während der Weihnachts⸗ 
zeit ſofort geſucht. (17988 


\ NathanSternfeld. 0 


9. 
Dienstmadchen 
geſucht Weidengaſſe 32, pt. links. 


"Gesucht 


Kindergärtnerin, 1. u. 2. Klaſſe, 
Köchinnen, Hausmädchen mit 
guten Zeugniſſen bei kosten- 
freier Vermittelung. (18014 
Verein zur Förderung 

des Mädchenwohls 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. N. Berl. Schlesw. u. Kiel 
a.dix.zu Herrſch.f. Dang, Köchin., 
Stub.⸗ u. Hausmädchen Hodwig 
&latzhöfer, Breitgaſſe 37, St.⸗V. 
Saub. Mädchen für alt. Rentier 
als Wirthin genar Ofert. 
unter W 193 an die Exp. (10576 
Ein jg. Mädchen, waauf Hemden⸗ 
arbeit geübt iſt, k. ſich melden 
Häkergaſſe 46, 1 Trp. Dafelbit 
könn, ſich auch Lehrlinge meld. 
Sanb. Mädchen mit Zengi 
für den Vormittag geſucht 
Langgarten Nr. 74, Geb. rechts. 

Eine ſaubere Auſwärterin 
für grobe häusliche Arbeit wird 
für 5, Tag geingt, Zu erfrg. 
Fawlikowski, Gr. Berggaſſe 8. 
14jähr. anſt. Mädchen für einzel. 


ſelbſtſtändig | H 
Vermittelung] 
nicht]! 


r EYE 
Ig. Mann, Materialiſt, der 
foeben ‘feine Lehrzeit beendet, 
ſuchtunter beſcheid. Anſprüchen 
Stellung v. 1. Jan. 1903. Zu erfr. 
bei B. Thiel, Guteherberge, 
bei Danzig. (9306 
Ig Mann m. Ein. v. Oberrealſch. 
ſucht Stelle als Lehrling in 
kaufm. Komt Off an F.schlegel, 
Konitz. Bahnhofſtraße. (94g 


50 Mark 


Demjenigen, der mir eine 
Stelle als Komtoirdiener, 
Kaſſenbote, Lagerverwalter od. 
dergleichen beſorgt. Offerten 
unter W 105 an die Exp. d. Bl. 
Konditor gehilſe ſucht Stellung 
zur Aushilfe in Bäckerei. Offert. 
unter W135 an die Exped. d. Bl. 
Verh. Handwk., Maler ſucht Ber 
ſchäft. gend welcher Art. Offrt. 
unt. B. S. poſtlag. Oliva. (10095 
Maschinen- Techniker, 233 alt, 
1 3 Werkſt., 1 J. Bureaupraxis, 
5 Sem. Technik., ſ. St. im Bureau 
od. Betriebe. Off. u. E. B. 100 an 
Ruioli Messe, Fraukfurt a. 0. 


(17995m 


Miannfatturift, ı 
36 J. alt, Chrift, verheiratet, 
ſucht dauernde Stellung als 
Verkäufer, Reiſender, Lageriſt, 
Ia Referenz., per Januar 1903. 
Gefl. Off. u. A. H. 206 an Rudolf 


— —— 


Vergtg. ev. 250 % p. Mt. od. hohe 
Prov. A. Rieck & Co., Hamburg. 
Ein ordentliger Tiſchlergeſelle, 
aber nur ſolcher, find. dauernde 
Stellung Stadtgebiet Nr. 30. 


Ein Schuhmachergeſelle kann 


Möbl. Zimmer mit oder ohne 
Peni. zu vm. Altſt. Graben 26 u. 


Mitbewöhn gef. Sanpgrt.27,76.6. 


Anſtänd. Leute find. gut. Logis. 
Stadtgebiet, Schillingsg. 61, 1a. 


Gut Logis z f. Drehergaſſe 163. ſich melden Tiſchlergaſſe 30. 
Anſt. Logis z. h. Johannisg. 16,3. Schneidergei. gej. Junkerg. 7,3. 
J. Mann find. Log Tagneterg. 2,21 Erf. Kutſcher gef, Altſt. Grab. 63, 


Neufahrwaſſer, 
Weichſelſtraße 18, 
ſind Wohnungen mit Waſſer⸗ 
leitung von ſogl. u. 1. April 1903 
zu verm. Näheres daſelbſt part. 


Obra-Nienerield 103 ift eine 
trock., warme Parterrewohn. v. 
Stube, Kab., Küche, Stall, Bod., 


Ein jeiner Schlſtten für 2 Perf. zu verkaufen Barbaragaſſe 7,1. e en Stube, Küche z vm. 
zu verkaufen Zoppot, Villa Goldene Damenuhr b. zu vert. | Ró. b. Riehl, Hof, 1 Tr. (10266 
2 Baldſchlößchen“, Danzigerſür.] Breitg. 24 Pfandleihhaus. (10386 Wohnung |. 15 ME. p. 1. Januar 
Felpferd und Kinderſchankel[ Ein Schaukelpferd 150 ME, zu verm. Kleine Gaffe la, 2 Tr, 
zu verk. Klein Rammbau 4d, p. ein Kinderfackpaletot 2 Mk. Gu Flelſcherg 92 8 r. Star CK, 
r verk. Fleiſcherg. 43, hint. 2 Tr. r. Bod. gl. v. 1. Jan. 3. v. N. 1 Tralks. 

N zu vert. Straußgaſſe 1, p. DR EEE Gr. Wollweberg. 23, 4 Trp. h. 
bine kg Felle =r ber 4000 Tannenbäume P Senne nnch Zuseher pu 


Buffet: Fränlkin 


wird geſucht Neufahrwaſſer, 
Olivagerſtraße 13. j 21158 


Ordtl. Frau z. Kartoffelſchälen k 
1. mb. Schüferei 7a, Kaffee⸗Hs. 
dg, Damen, m.d. Glanzplätterei 
gründl. erl. w., könn. ſich meld. 
Atit, Graben 89, EingMalerg. 


| 
t 
Mosse, Danzig, erbet. (17994m | 


Weiblich. 


Ord. Mädch. bitt. um Aufwarte⸗ 
ſtelle für / Tag Katergaſſe 8, 1. 
Amit. Wittwe ſucht e. fr. Tg. in d. | 
W. Beſch.K.od. ähnl. Off. u. W 131. f 


kaufen Altſt. Graben 38, 1 Tr. zu haben Breitgaſſe 121, 3, vrm. Nóger.daj.2. Etage, (10305 Keller für 10 Mk. v. gl. zu verm, 


wiel 


g` Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. December. „ Nr. 288 


A Danzig, Zoppot, 
Heil. Geistgasse Ao; > Seestrasse 9. 
gd Ein 


Weihnachts- Ausverkauf 


eleganter, hochmoderner 


Schuhwaaren 


letzte Neuheiten, f für Herren, Damen und Kinder ist eröffnet, (17952 
Paletotform und Capes, IH. Neumann, „vormals L, H. Schneider, . Herren-Garderoben, 
enorme Auswahl. — Auswahl. Boetie Bodientng, Billige teste Preis. Damen-Confection, 


9 Allen denen, die zum Gelingen unſerer Wohl⸗ 
chätigkeits⸗Vorſtellung durch ihre gütige Mitwirkung 
und Darreichung von Gaben in fo freundlicher Weiſe 
beigetragen haben, inſonderheit Herrn Teute für Her⸗ 
gabe ſeiner Räume, Herrn Lau für Vertrieb der 
Billete, Herrn Muſikdirigenten Krüger und feiner 
Kapelle ſagen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank. 


ze , auf Abzahlung 


(17758 

FFP eee des Militär⸗Frauen⸗Vereins. 

88380 80 DE ©3889 10 his 90 900 Ik Jung. Sräul. ſucht Freundin. Allelnſt⸗ Dame wünſcht Famil E 

8 „ ff. unter W 150 an die Exp. Bekanntſch. Off u. W169 a. d. Exp. ; Da ohert David 
M Geübte Damenſchneid. w. auß. d. g 5 


| bejte 2. ſtädtiſche und 
Westpreussische fänd, R e A Wer vermittelt auſe Beich.Fleiicheranfie 77, p. 


l | | g eee ee eee hochgebildetemLandwirth, Näht, dletm ſchneld ben. Beſch. in Langgasse 13, 1 Trenne. 
INNERN D-URHENENNEL 


Danzig, Gr. Krämerg. 1, 1 Tr. : pd u. auß. d. H. Böttchergaſſe 3, pt. r 
FT ATEN ESTER 80 Jahre alt, ſelbſt groß — 8 td 
Wer verm, fih. Staatsbeamt, Beten u. bedeutendes Damenn Kinderkleider 
zu Danzig. 
Der nächſte Kurſus für Schmiedemeiſter 


200 Mk. geg. hohe Verg. u. Zinſ.? 

Offerten unter W 172 an die E. Emo term w. gutſitzend angefert. Schidlitz, 
und Geſellen beginnt am 2. Fannar 1903. 
Schmiede, welche ſich im Hufbeſchlag theoretiſch 


6500 Mk. z. 1. 0d. 2. St. Kinderg. u. d Aa Sberſtraße 64. Frau Waruke. 

40000 Mk. 3.1. Stauch geth z urg. ohe e od [Damen- und Kinderkleider 

Off. u. W 188 au die Exp. (18021 teinexfei Vorſchuß. Offer. werden ſaub. u. bill. Fb 

20000 Hark nebſt Referenzen u. T 859 Breitgaſſe 5, 1 Tr. M. Brock. 
und praktiſch ausbilden wollen, können ſich 
noch zu dieſem Kurſus melden unter Vor⸗ 
legung ihrer Lehrbeſcheinigung. Die Aus⸗ 
bildung erſtreckt ſich auf das geſammte Gebiet 


ſuche ich zur außergewöhnlich] Bed. d. Bl. (17727 Schneideri ſich in und 7 Schreiben all. Art $ 2 ; 
i pigie Gie ! ER a R N (l werden ſachgemüß Photographie⸗Albums und 
bn; 
des Hufbeſchlagweſens, ſowie Bau des Pferde⸗ 


ſicheren Stelle zum 1. Januar 
Offerten u. W178 an die Exped gaſſe 33, Hinterhaus 1 Treppe. u. billig angefert. 
körpers im Allgemeinen, über Hufkrankheiten 
und deren Behandlung, ſoweit der Beſchlag 


Sede eden Heirathsgesuch! I ann empr t. paut. 5. M5. MR ae aa 187, Po ſtkarten⸗Albums 
e, , , im zrósstor Auswanı, 
„p han u Belanntichn eübte Plätterin w. Beſchäft.—ññ6 —ũ1łé7ç(%4⏓⸗02tf = f n 2 
OW 180 an ergebe. Br erb. an SAO einen alten gut fitutrten | aus. dem Haufe b. Herrſch. v. b. Phonographen⸗Wal en Christbaumschmuck In ſchönen Muſtern 
, u. W14 an Die Gap. ac Adolph Cohn Ww 
in Frage kommt, Zahnalter und Klauenbeſchlag in der Stadt, nt machen. Offerten unter 0. B. 70 Gardinen w. gew. U. geſp. Schw. ſehr laut und 1 1 P ny 
Der Kurſus ec 3 Homie Ani wie Meer, Salvatorgaſſe 12. Dirks. 50 Pig. Liftefrei. W. Marich, Lanagafie 1 (Langgaſſer Thor.) = (18816 
Schluſſe deſſelben eine Prüfung von der ö A 
Prüfungs⸗Kommiſſion der Lehrſchmiede abge⸗ 
halten. Diejenigen Schmiede, welche die 
Prüfung beſtehen, erhalten den Befähigungs⸗ 


ſtehen hinterher. Agent. perbet. hauptpoſtlagernd Danzig. i 
Junger Mann 30 Jahre alt, Muſſen werden ſauber anf Paſſenheim Oſtpr. — — 
Lothringer Roth- u. Weißweine 
nachweis zum ſelbſtſtändigen Betriebe des 


Offerten unt. W 137 an die Exp. 
35 000 Mark ſchaft eines Mödchelts in an BEE osdznalii Ba, 5 CM ea a 
ſprechenden Alter zw. Heirath. Namen w.gejt. Engl. Damm 11,3. | 
Offerten unter W 134 an die E. | Eine Frau bittet um Stück⸗ und H n Kiſten von 15 Flaschen an, zum Preiſe v. «4 17,— ab, 
nel. Verpackung, ſowie in Gebinden v. 20 Ste. an, zum 
Hufbeſchlaggewerbes nach dem Geſetze vom | 
18. Juni 1884. 


find auf 1. Hypothek, nur befte 
Lage Stadt Danzig, zu begeben. ; 
3 Für Fabrikantenſochter Monatswäſche. Zu erfr 6. Frau 
Grosse Krämergasse 1, 1 Tr], Jahre alt, chriſtl. Religion, | Weykopf; Jopengaſſe 10. (17997 Seit 21, Jahr. quälte mich in Preiſe von 65 J per Ltr. ab, verſendet tanto 
Unbemittelten Schmieden kann eine Unter⸗ 
ſtützung gewährt werden. 


jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Max Fleischer, 


Bnmen-Mäntel-Fahrik, 
Große Wollwebergaſſe 10, parterre, Sonterrain und 1. Etage. 


Kleiderstoffe, Teppiche, Gardinen, 
Möbel, Polsterwaaren, 
Betten, Bilder, Hängelampen 


empfiehlt zu günstigen Bedingungen 


IT 


G©©8SG886008858:04088008QG66 
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D. Dame erhält e. Baarmktgift > ARA PZD d 
auf 1. Hypothek zu vergeben. von 120000 Mk. Ernſtdenkende, wachen Träu. Leben. Zukunft! ñũ ein Preisliſten zu Dienſten. (3954m 
arzt Herrn Wünsch und Lehrſchmiedemeiſter R ile ene g I TEE ACV AAG 
W. Lohse. 18015 und darüber nationale Reone“  Budapejt, | e I hier BACA a 
( zur 1. und 2, Stelle für beſte Cſengerigaſſe 72. (17976 1 8 e ee 5. Bein, Bima rae BETO! Gebrannten Kalk 
i ' $ 


Offerten u. W 141 au die Exped. ſcharakterv. Herren fenden ihre Namenſtick. Pill. Tiſchlerg. 40, 3. wa i . sig S ke 
u N ee M „bil. 8.40, 3.| Bruftihmerz. Drücku Schmerz. Vertreter: Aug. Bahlo, Danzi 1d : 
Hypothekenkapital Offerte unter „Papierfabrik“ nn Waſchfr. bu Stück⸗ u. Monatsw. iod Wag Kopfſchmerg Appen RR 1g p nn panie gnije 1 0 
ſtädtiſche Grundstücke gleich Ig. Wittwe wünſcht Bekannt |: i s | unertrógi. Zuſtäude. Bei genau. zu Bauzwecken hat, auch in kleineren Poſten, preiswerth 
Seesen delt geren Jchaf mit Alt. Sen. zw. Heirath.] Tinte nale 22. (10190 Bench. ö. leich duvchfügtkaren] abzugeben 7613 
Dame, längere Zelt in Berlin mittelt den An⸗ und Verkauf Offerten unt. W 108 a. die Exp. Geübte Friseuse ſchriftl. erth. Verordnung. des Zuckerfabrik Praust Akt.-Ges. 


Ernst Mueck, Danzig, 
16000 Mark Waffe, w. paſſend. Gatte gejucht. | Hätte ri. D. Lb. u. Tr. damals ge: k 19 4 3 + BA 
für 1. Januar v. etwas fpäjer WAGA e e ns fóngft wären unf. 16 undeichveibt, Beije e. hochgrad. E. Henneqnien, Weingroßhandlung, Metz. p 
Anmeldungen find zu richten an den Noh- f ; 
von 2000-100 000 Mk. das Inſertionsorgan „Inter⸗ Ohra, Bergſtraße 7. Ziemke. loſigkeit, tech. ganz Körp. bald 
thätig, firm im Maßnehmen, Zu⸗ von Haus und Brundbefis Die Sun. A.Piister, Dresilen,Östra- 


ſchueiden u. Anprobiven ſowle Geſchäftsſtelle des Haus. u. In allen Prozeſſen empf. ſich Tobiasgaſſe 15. (10156 alles 2, war k. d. erft. Tag. ſchon 


Abſtecken und Aendern ſucht Grundbesitzervereins, e „ Ali „Straf⸗ werden frifirt Jo⸗ Beff. zu merk. u. in kaum 6Woch. MR mppm o, * ER Wi 
Stellung als (10846 Hundegaſſe 109. (18020 kan Elite w dieta ud h ben Damen hannisgaſſe 7, BO bin i. vollkomm. ſchmerzfr., habe Gute billige Bücher. 


u u würde ſtrebſamemfungen früh. Gevichtstanzletaffiitenten | Trank kann abgeholt werden eholt werden | Appetit u. fühle mich ſehr wohl u. a Bedeutend im Preiſe herabgeſetzte Bücher, namentlich M 
Directrice — Wer Mann zur Einricht eneg Erika Selige Senie 88. | Reftauvant Paradiesgaſſe 647. kaun m, auſvichtigem Dank dieſeIngendschriften für jedes Alter, ſowie 
ſchon mehr. Jahre geh. Geſchüäft x — Blntſtockung, Gpilepii vorzügl. altbewährte Methode Klassiker in billigen Ausgaben hält in reichſter w 


i p 100 Mark zum 28.12. borgen. DES" la et Gar f Nervenleidenden wärmſtens Auswahl vorräthig (17584 p 
in Danzig oder nüchſter Um⸗ Staatlich tonteſſonirtes Bievtelj: Nöaahl u. hohe J 470 Gie ice & PR pa ESA PZ sn e empfehlen. (18008 | jj F. A. Weber's Antiquariat. 
gebung per 1. od. 15. Jan 1903, Handels = Fehr- Of. bis zum 18,712. unt. W 176.) Srt fertigt ſachgemäß Th. Path w Fel. Frauenangel. Frl. Wilhelmine Orthmann, |E Langenmarkt 10, 1. 

Of. unter W 148 an die Exped. 6000 Mark Wohlgemnth, Juhaunisg. 13: Rath u. Hilfe wird erthelkt. Erbpächter, Gehöft Nr. 10, in eee ra 


Saub. Waſchfrau bittet um Be- li itut von x „Wer nimmt ein neugeborenes Offerten unt. W 107 an die Exp. Düthſchow bei Spornitz. 7 

ſchäftigung auch zum Reinmach. 3 f 3.4. St judejo Of.u W10tad E gind für eigen an? Näheres Wer erthellt e. Dame ſſch.Nath - II | il nad 1 f N 
Mattenbuden 24/25, 3 Try. W. Pelny, 6-5000 Mk. 4.4 %% Grund⸗Ohra Niederfeld Nr. 102. n. Hilfe in diskret. Angelegenh FI S 2 

Junges 1 ein Handelslehrer u. Bücher- Rev, N aaa EO. Offerten unt. WI is an bie Gry, ml = sy mem 
fl Hot 5 į 4 18.4 7 4. E 20 x O DER 

%% 128 Breitgafie 128. , j ~e  |Photographie- und Postkarten - Album 
e eee |t td mi bem dle DA z grap - Albums, 
Anſt. Mädchen ſucht als Stütze a ea nn a Werth 20 000 M. Heirat) mit foliden Herken in lapterſtinmer 2 Rp = Ledertaschen, Portemonnaies, 

ä i 2 ti Dan er í . 177 A e "SEN. s 
uje vom 1. gan. ofer wiper) . miuniiden Lefrgmweigen: |Dpenten u. W 126 an Die Gzy. beten tetp. Mrichuenfet zu apierſtimmer es =| Zigarren- und Brieftaschen, Tornister, 
get. Gute ee Buchführung (BOBOWA 2 00 v Selb 1 paeet re E 88 855 Schultaschen, Musikmappen, Gesang- und 

ig. ; i i a arleih. z. verg. Off. d. E. FE „toelóe ich a 55 = : ` À $ 
J. Mäde, bitt, u fionztefiete | "fad at doppelte gene b. 80 00 We m. Damo 55 [pen e Mn Gefittet EP Gebetbiicher, Briefkartons, Bilderbücher, 
für d. ganz. Tag Katergaſſe 3, 1.|węchsel- und Handelskunde, |a: 2. Hypoth, gu cediven gefuchk. zugefügt habe, nehme, ic ab- w, Glas⸗, Porzellan-, Marmor: 28 Märchenbücher, Spiele etc., 
Nlleinſt. Frau mit Buch bitt, um Komtoirarbeiten, Offerten u. W 153 an die Exped bittend zurück. (10816| Sachen, Sträuße v. 25 Pfg. an u S k s 
Stelle für d. halb. T. Häkerg. 25. Rechnen. (16431 Zur Ablöſ 14009 % 2.St p bald Gustav Gürge Körbchen, Hufeifen, Fullhörner GIER Christhaumschmuck in grosser Auswahl. 
Waſchfr. w. St. Nonnenh. 12, Th.3 8 h ib hine aufs Land. Off. u. V 159 an d. Exp 1 re von 50 Pfg. an, Otzd. Roſen von zł a = 
Kan fahre mich den geehrten Schreibmaschinen 30 Pfg. an, Ranke 75 Pfg. i GO BS J. Alexander, 3. Damm Ar. 9. 


eehrt 5-6000 Mk. p. ſofort werden zur e : + 
Empfehle ere auf div. gebräuchl. Syſtemen.] Ablöſung der 2. Stelle geſucht. Damenſchneiderin ' 
Quartalswechſel z. ade Stenographie Offerten unt. W 157 an die Exp. NE 5 But a 
ſümmtl. weibl. Perf. M. Küster é j ertigung eleg. sow, 
Stellenv., Pell. @uiftgoffe 9, 1. beſtes Syſtem. Mk. 12 000 


gemin nud 1 7 
Anſt. jg. Mädch. b. um e. Dienft|Froie Wahl einzel. Lehr fächer. find ſofort zur erſten Stelle eroben SA uhr, Elſen 
on ſof. Rab. Kaſernengaſſe 1,2. ir rat⸗Kurſe. zu verleihen, Agenten verbeten. [H trake 19, 2 Tr. „ r. Bitt 
eee Junge Komtolriffn. WENA eie Off unt. W110 an die Exp. (100 7b n. z verwechſeln m. 1. Et. r 
mir Stenographie u. Schreib⸗ Auderer Unternehmungen 
maſchine vertraut, ſucht Stell wegen verkaufe mehrere ſichere 


Serten uni W 420 a: bie Gzy. fee I eg 
e 20000 fle Suit JE! Dame bene 
CCC 


rau, jg. Mädchen, die noch nicht Ą „ß (T 
ne kate. v. gleich a Pe Off. unt. T 900 an die Exp. (8306 Wechfelkr. gew Raufl.g.Linterpf. 


Fr. g G. B. iebt Selbſtgeb. reell. Langf.,Friedensſteg2, 1,1. (10206 
, rum or rer 
od. 93. Tag Nonnenhof 12, Th. 5. Wilhelmshavenerſtr.33 N Nüd. e ef. Grosser 


(17705m | 
g. Frau b. um Aufwarteftll.od. | CY 
5 Goſchen dil tergaſſe 6, 1, Th. a. G ld Jer W. 2 in N. Kanarienvog, graubunt, forigi. | 0 
Empf ein idea. Leiftungafänig eld | Treis mi u. a.: ber etwaiger injang. Bitte geg.] | 
Me 


i $ Verbindlichſten loh. aba. Grünerweg 11,1 
Dienſtmädch. ſowie ticht. Köchin em ünſcht.] g- Beloh aba. gi, 1. 
ut. e.alleinjteh.Wittive für kleine Darlehn aut fehr gun Beh h Portemonnaie mit Inh. verlo 


Flelschergasse 72. (10485 


Allen denen, 


welche uns durch Gaben oder 
Beſuch der Bazar⸗Lotterie zu 
dem Reingewinn von 750 % 
verholfen haben, ſagen wir 


„Die befte Würze aller Suppen und Speijen ißt 
und bleibt 5 (17572 
g ; ; i riginal⸗ 
Pfd. 1,10 u. 1,20 „4, bei 5 Pfd. | Würze. fläſchchen 
bill, Bruchmandeln Pfd. 60% 6 1 u 35 J werden für 25 , 
ia Puder ucker i S die zu 65% für 45 J und die 
» s ó 3 al ane Jau M 1,10 für 70 J mit 
; a Pid 85, bei 5 Pfd. 38 c, Maggi⸗Würze nachgefüllt. Angelegentlichſt empfohlen von 
unſern herzlichſten Dant. Rof w i t Aug. Spiett . geleg ae 
Neufahrwaſſer, 8. 12. 1902. en waſſer, ug. Splett, Kolonialwaaren und Delikateſſen, 


Bund: Vorſtädtiſcher Graben 45. 
ber Vorstand der Franonkilte.| Beleg⸗Früchte Eignet ſich, wie auch Manges vorzügl. Bouillon⸗Kapſeln, 


empfiehlt (1052b fals hübsches, billiges und praktiſches Weihnachtsgeſchenk. 


Albert Meck, NN NN N NN NN Nn 


Heil. Geiſtgaſſe 19. 


ER A . ——— 8 «<A 
J Fettganse|38 Waldſt räuße, 
und Enten ſind Miktwoch und künſtliche Blumen 


geſtattet jet. Jeden Monat Donnerstag zu haben bei Frau 
große Auswahl 


38 
rohe Gemini it Un Sandelowitz, 3. Damm 12. % 
11 eee "A Hochfeinen (16938 x 


Marzipan- Mandeln 


RRRAWNARKNKA 


f „A. Weinacht, Stil.=|;.. Dar! ttr. Bahn Breitg. b. Neufahr l jedes Loos 1 Treffer. Haupt⸗ 
Bernie | elt. Gzifgniie 105 pee ai waer 3065, dat, Ai rech, e fe. 40 000240000 133000, Grog Rum % Fr.Ra abeN achfol ser 
Fr j Schüfſeld. 19. uͤrnber ‚| Goldens Kette Gistain räumen . bel aT e NEL: 0 ler i i ý 
e, E e _ vo drum N 
u. Reinm. Goldſchmledegaſſe 15. Theilhaberschaft Belohi. abz. Hundegaſſe 83-81. pente ab ſendet der Vorſtand FF. Cognac N Gr. Wollweberg. 8, Zeughausſeite, 
Nochmamf, Stützen, und Geſchäftsverkauf vermittelt] Am 30. November rothled. J. Stegmeyer, Stuttgart, u Lan enmarkt 1 (17990 
Köchin. f.herrſchaftl. Lr. buss, Mannheim. (19210 Been een nn E 0 Rofenbergftvaße 82. 18027] pro Liter von 1, 25 Mk. an. 38 früher Lang . 
„Módchen f.Ale8 m.] Auf ein Hiefiges Grundstück Gegen Belohnung abzug. z 3 i 
werden 18 O0 Mar bänkengaſſe 24, im Laden. — Hochfeine Fracks fl. Rothwein, RN een Nee en > 
oo ar i i ; 5 3 "ią Z RAP 
Singer 150000 NE. Banta geuse. | DIE CADOL Ianghaariger Hund 5 K AN „, 10880] pro Stafe von 80 Pio At. | ng TO u JI Be 
Off. u. W 80 an die Exp. (9836 vom Dampfer a Tugi unter Preis. Tack - Anzüge div. ff Liqueure meg E 
Sne Go Gitiet in Golla um 2 u handen gekommen Abzug. f erleiſ A 1 | 
Alden ie Wichtig! gute Belohn. Mattenbuden 3. w Rie se pro Flaſche von 60 Pfg. an. I | SH 
Drol. Frau w. Stelle 3. Waſch. U. 2 Verſich⸗Polizen, beitragsfret,| Sonntag Nachm. a. 5. Wege von bebe m y — | 12 


$ er Kater im Zeitwerth v. 686% bill. zu vr. | Emaus bis Nitterg filo. Damen- 
em . en ane EL: Shen. 10056 an die Exp. (10056 uhr mit Doublskette verl. G. B. u es 
Empf. tücht. Mädchen mit guten Rn auf Schuldſchein o. abzug. Emaus 28, L. Kitschke. Meine Lager Sind M 


Büch. t oder 1. J. $ A ETIAIN ͤ ] .. 8 s x 
a Bas ee Darlehn aerel in jeder Somer geer zu. in allen Genres gut 
Gótling, 1. Dammi0, Stellenum. giie eee ee Langfuhr, Kl. Hammerweg 8, p. sortirt 
EATE AE PAR ( IE O S i) e t d. > FUEL (17784 
Tücht Frau m.g.3gn. ſucht Stell. Taſſenve ungen Elberfeld. Degen geiten. Abzuhol. 
e Renter omen Gi, e e ' 
ig TTE J. T Uhrkette am 30. II. g. d. Eis b. b. 
nte Wer giebt ein Darlehn, 1-000 M, |Z Hotete am 50. Ta-d i60, | 0 nisch 
= z oj.gegen hohe Zinſen u.Bergüt. Mitgliedsbuch der Kranken 
Sehr ſorgfält. u. ſchnell erfolgr.] Of. unt. W 59 an die Exp. (967 b faffe der Kaiſerlichen Werft für gerliner 
Klavierunterricht,beſtält. Perf, 6500 Mk. zur 1. auch zur ſicher.Metalldreher J. Kolipost 15 A 
w, erth. Fiſchmarkt 5. 1, L (93756|2. Stelle zu 5% v. Selbſtdarl. verloren. Abzugeben Paradies Damenmäntel:$ abrik 


= ſpeziell zum 2. Januar zu haben. Agent. aſſe 30, im Geſchäft. 
Kindern ertheite verbet. Ofjert. unt. W 121 Gry. | © 64 Lauggaſſe 64. 
gewiſſenhaft Violin⸗Unterricht. werden zu hohen 55 7e 
Aumld. Jakobsneng.16,3.(1018b 200 Mk. Zinſen auf 1 Jahr /ermischte ele ci 
Ig. Mann w. Klapfer⸗Unterricht geſucht. Offert unt. W 111 Exp. 
zu nehm. Off. m. Pr. unt. W 155. 


127 Breitgaſſe 127 : U A 
EEE Elſäſſer Rothwein vom Oxriginalſaß, unverſchuitten, per 

Str. 90 J, per Fl. 70 exkl., Cognac per Ltr. 1,20 % (18010 
Feruſprecher Nr. 474, 


Danziger Sanerkohl Californische Weinhandlung, 


p. Pfd. 5 5, p. Centner 3,75 M. Portechaiſengaſſe 2. 5 
A. Schütz, Modiſt., Lang., Magdeburg. Sanerkahl D. H. ©. M. 170982, D. R. 6. M. 176062. 
Brunshöferweg 5, Gartuh. 


1 Pfd. 10 J, 2 z 
w ff. "Preisseiheeren Gesellschaftsspiel, 
ii p. Bid. 4 ehaltendes und lehrreiches Spiel, A 2 u. i 
en |" messen mt nam an au 


i Ike, Am brausenden Wasser 11. 
echtes Haar, in unübertroffener Bruno Zie żal 
me und haltbarer Nus- Neue Senfgurken Kleine Kiftchen vortrefflicher 
führung ſchon von 75 Pfg. an, 


igarreom 


25 Stück enthaltend, 


Pam Maclwil, 


3. Damm Nr. 7. 


Empfehle mich den geehrt. 
Herrſch. zur Anfertig. von 
den elegantesten bis z. den 
einfachsten Damen- uu 
Kindergarderehen ſowie 
1. Wäſcheartikel. Hochacht, W 


b. Pfd. 50 A 
Neue türk. Pflaumenkreide 
p. Pfd. 25 4 (16932 
empfiehlt 


T. 708 Brief fauwipofitag. | Pelz-Cäpes. in II. Qualität von 20 Pfg. an, 


bitte Brief hauptpostlagernd jĘg 
unter Ziffer T 906 abholen. 


zw” Silavierunterricht nebi ‚gr Juli] H. K. 29 Brief hauptuoſtla.. nme Neparaturen an en p a früher 1,50, jetzt 1,20 Mk. pro Kistehen 
Theorielehre mit gut. Erfolg [SEIT IT A 119 Exp, Spiritist H. a ſämmklicher Syſteme biligft. au a empfiehlt 1 i chtsgeſchenk (17999 
ertheilt Ir. M. Proschwi, Suche 13 000 ME Zur . Sete gelder am Sonntag verpasst Pelz-Mantel. ||Rob. Kleefeld, Altſtädt. G witz, empfiehlt als paſſendes Weihng 


3. Damm No.7. |R, Martens, Haig, Hundegaſſe 60. 


konſerv. gebild. Klavierlehreri 4½ bis 5 Proz. nach Oliva. 
onſerv. gebild. Klavierlehrerin, zu 4½ ò nach Oliva, eee 


Graben 106, Ecke Gr. Mütleng. 
Langfuhr, Hauptſtr. 26, (10566 J Off. u. 17971 an die Exp. (17971 di (88746 


Nr. 288. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Das Schneeſchuhlaufen. 


Der Winter hat in dieſem Jahre recht früh und 
energiſch eingeſetzt. Der November begann mit ſtarkem 
Froſt, die Saiſon des Schlittſchuhlaufens ift eröffnet; 
aber ſchon macht der reichlich fallende Schnee dem Eis⸗ 
pächter das Leben ſchwer und beſchränkt den Eislauf 
auf eine kleine Fläche. Verächtlich ſchaut der Schnee⸗ 
ſchuhläufer auf das Getümmel herab, wie ſich einer an 
dem andern vorbeiſchiebt, wie Niemand einen Bogen 
ſchneiden kann, ohne in Gefahr zu kommen, anzurempeln 
oder angerempelt zu werden. Und das nennen die 
Leute ein Vergnügen? — 

Die Schneedecke hat eine ziemliche Höhe erreicht, 
überall auf den Fahrwegen und Ggaujjeen hört man den 
fröhlichen Klang der Schlittenglocken, aber auf den Fuß⸗ 
wegen um Walde iſt es einſam geworden. Naſſe Füße 
und Froſtbeulen ſind dem Unvorſichtigen ſicher, der es 
wagen ſollte, mühſam im tiefen Schnee vorwärts 
ſtapfend ins Innere der gerade jetzt ſo ſchönen Wälder 
einzudringen. Da nimmt der Schneeſchuhläufer ſeine 
guten Freunde aus ihrem Sommerquartier, ergreift 
ſeinen Stock und zieht fröhlich in das Gebiet des 
Forſtmaunes und des Hochwildes ein. Innerhalb 
fünf Minuten iſt ihm ſo warm, daß die Handſchuhe 
trotz zehn Grad Kälte überflüſſig ſind und die Pelzmütze 
nach hinten geſchoben wird, um die Stirn frei zu be⸗ 
kommen. Denn wenn auch das Schneeſchuhlaufen nicht 


fo anſtrengend ift wie das Gehen im Schnee, jo rührt D 


dies doch nur daher, daß es den ganzen Körper in 
Anſpruch nimmt. Daher die ſchnelle Erwärmung, die 
ſelbſt bei über zwanzig Grad Kälte, bei welcher das 
Schlittenfahren ein ſehr zweifelhaftes Vergnügen wird, 
das Vergnügen am Sport noch ſicher erhält. 

Faſt unhörbar gleiten bie Schneeſchuhläufer zwiſchen 
den weiß glänzenden Bäumen, dem von der winterlichen 
Laſt faſt zu Boden gedrückten Strauchwerk einher; hell 
funkelt der Strahl der Sonne in Taufenden von kleinen 
Kriſtallen am Boden, in der klaren Ferne leuchten die 


Anhöhen, die die Umgegend von Danzig, Oliva und]! 


Zoppot ſchmücken. Gerade unſere Gegend bietet alles, 
was den hier manchesmal recht langen Winter 
erträglich, ja angenehm machen kann, gerade hier müßte 
das Schneeſchuhlaufen ein Sport aller, aber namentlich 
der Naturfrennde werden. Statt deſſen ſieht man im 
Walde ſelten eine Spur eines Schneeſchuhes, zuweilen 
auf Landſtraßen jemanden, der ſich zum Hohn und Spott 
der Zuſchauer, unter fortwährendem Ausgleiten, mit 
feinen Schneeſchuhen mühſam vorwärts quält. 
keſtin Wege und Straßen ſind die Dinger eben nicht 
eſtimmt. "F A 
Naiver Weiſe bilden fih viele guten Leute ein, man 
müßte damit im Schnee ebenſo ſchnell vorwärts kommen, 
wie auf dem Eiſe mit Schlittſchuhen. Das ift natürlich 
falſch, die Geſchwindigkeit erreicht höchſtens 10 km in 
der Stunde. Dem Winde muß man ferner ſtets aus 
dem Wege gehen, um fiğ nicht Erkältungen auszuſetzen, 
außer wenn man ihn im Rücken hat. Füllt die Kälte 
auf 1 bis 2 Grad oder tritt gar Thauwetter ein, fo klebt 
der Schnee am Schneeſchuh feſt, das Laufen wird im 
höchſten Grade anſtrengend und iſt daher einzuſtellen; 
am beſten läuft es ſich bei ca. 10 Grad Kälte, Ferner 
muß man warten, bis die Schneedecke ca. / Meter 
Höhe erreicht hat, da man andernfalls Beinbrüche 
riskiren kann. Be N 
Niemand ſollt ohne Bremsſcheibe am Stock ſteilere 
Anhöhen heruntergleiten. Die hier in Danzig käuflichen 
Eis piecken find nicht verwendbar, da fie ſpitz find und 
keine ſolche Scheibe beſitzen. Die Schneeſchuhe ſelbſt 


müſſen in der Mitte ausreichend gekrümmt ſein, da das 


Federn derſelben das Laufen weſentlich erleichtert, und 
dürfen kein ſeitlich vorſtehendes Lederzeug haben, welches 
die Geſchwindigkeit verringern würde. Das Laufen 
ſelber iſt ſehr bald gelernt, da es nur darin beſteht, die 
Füße immer parallel neben einander vorwärts zu ſchieben 
und das Gleichgewicht beim Abwärtsgleiten auf fidh 
ſenkenden Wegen zu behalten; Gewandtheit und Aus⸗ 
dauer ſtellen ſich natürlich erſt ſpäter ein. ; 

Die geringe Mühe, welche der Lernende anzuwenden 
hat, belohnt ſich reichlich, da er vom erſten Augenblick 
an im Stande ift, Ausflüge zu machen. Man vermeide 
nur die gebahnten Wege und laufe in Geſellſchaft immer 
einer in der Spur des anderen, was die Sache ſehr er⸗ 
leichtert. Wie angenehm bekommt nachher das Frühſtück 
auf der Strauchmühle oder dem Großen Stern, denn 
der Appetit wird durch die Kälte und körperliche Uebung 
außerordentlich geſtärkt, die Stimmung durch den hohen 
Naturgenuß mächtig gehoben. M. 


Taokales. 


* Perſonalien. Ernannt find der Regierungsrath 
vu. Gngelbrechten, bisher Mitglied des Kollegiums dei 
Generalkommiſſion in Kaſſel, zum Oberregterungsrath bei 
der Generalkommiſſion in Bromberg, die Spezialkommiſſare, 
Regierungs⸗Aſſeſſoren Illgner in Danzig und Dr. Ilgner 
in Schneidemühl zu Regierungsräthen, der Speztal⸗Kommiſſions⸗ 
Sekretär v. Trzebiatowski in Bromberg zum General: 


Für 


Kommiſſions⸗Sekretär, der Generalkommiſſions⸗Bureaudlätar 
Flick in Bromberg zum Spezialkommiſſtons⸗Sekretär, der 
Generalkommiſſions⸗Kanzliſt, Kanzlei⸗Vorſteher Groß in 
Bromberg zum Kanzlei⸗Inſpektor. Berjegt find der Ober⸗ 
Regierungsrath bei der Generalkommiſſion Bromberg Dr. 
Jeſſe in gleicher Amtseigenſchaft an die Generalkommiſſion 
in Düffeldorf, der Spezialkommiſſar, Regierungsrath Zelle J 
in Konitz als Hilfsarbeiter au die Generalkommiſſion inf gewählt: 
Königsberg i. Pr., der zur Ausbildung für das Amt eines Vorſitzender Techniker Faſt, 1. 
Spezialkommiſſars überwieſene Gerichts⸗Aſſeſſor Wicher von { 
Bromberg nach Konitz und mit der einſtweiligen Verwaltung 
der Spezialkommiſſion II daſelbſt beauftragt, der Landmeſſer 
Steindel von Bromberg nach Lifin i. P. 

* Auch ein „Afrikaner“. Jetzt, da die Herren 
Oberſt Leutwein und Schiel Danzig beſuchen, dürfte 
es nicht ganz unintereſſant ſein, wenn wir mittheilen, 
daß der derzeitige Direktor des Oſtſeebades Bröſen, 
Herr Ludwig Wilhelm Wulff, gleichfalls eine afri⸗ 
kaniſche Zeit hinter ſich hat und zwar als Theil⸗ 
nehmer an einer der ſchwierigſten Expedi⸗ 
tionen von Deutſch⸗Oſtafrika aus. Herr 
Wulff, ein 1866 geborener Schweriner, der in ſeiner 
Hetmath das Gaſtwirthsgewerbe erlernte, ſpäter in der 
Schweiz, in Paris, London und Glasgow thätig war 
und dann als Kellner bei Kompinski in Berlin eintrat, 
lernte hier Dr. Carl Peters kennen, der, wie die 
„Mecklenb. Ztg.“ weiter mittheilt, bald ſein beſtimmtes 
und dabei doch ſtets beſcheidenes und gewandtes Weſen 
und ſein großes Sprachtalent erkannte und ihn dem 
damaligen Präſidenten des Emin Paſcha⸗Komitees 
rigalsky⸗ Paſcha zur Theilnahme an der 
afrikanischen Expedition empfahl. Wulff, der am Schluß 
ſeiner Militärzeit in Schwerin beim 89. Regiment als 
Unteroffizier entlaſſen war, wurde von demſelben als 


Albert Kraatz ſeine Generalverſammlung 


Kaſſenführer Poſtſchaffner Manthey. 


Klub ſind an den Vorſitzenden zu richten. 


Baugewerksmeiſter an die Staats⸗ 


Arbeiter wohnungen berichten wird. 
Handwerkskammer. Der Vorſtand der 
preußiſchen Handwerkskammer wird am 


zu einer Sitzung zuſammentreten. 


Offizier engagirt und machte in dieſer Eigenſchaft 
die Expedition von Anfang bis zu Ende mit. In 
38 Gefechten mit den Maſſeis wurde ihm Gelegen⸗ anſtaltung von Vorkrügem 


ordnung für die nächſte Vollverſammlung. 


Kaniaberg beſtiegen hatte, erkrankte er in * Mei e Ą 
; i h an eißuer Domban = Lotterie., Laut Bericht des 
ało 97 a A Wor e Lotterie ⸗Geſchäfts von Karl Feller jr. in Danzig fielen 
Gi ber REED NER ofen von achtſam 5. December größere Gewinne: 

Ingeborenen auf einer Bahre getragen 10 Mk. und Prämie von 60 000 Me. auf Nr. 59880 


werden mußte. Auf Krücken gehend kehrte er nach 
Sanſibar zurück, um von dort einige Monate ſpäter ſich 
zur Heimreiſe nach Deutſchland einzuſchiffen. In der 
nächſten Zeit begleitete er Dr. Carl Peters auf deſſen 
europäiſchen Vortragsreiſen und wurde dann vom 
Allgemeinen deuiſchen Verband in Berlin als Verwalter 
angeſtellt. Nicht allzulange aber vermochte ihn die 
Bureauthätigkeit zu feſſeln. Er kehrte zu dem von ihm 
erlernten Fache zurück. — Auch mit Herrn Oberſt 
Veutwein hatte Herr Wulff damals eine gewiſſe Be- 
rührung; er lag einige Zeit im Lazareth auf einer 
Station, welche unter Leutweins Leitung ſtand. 

zę. Kynologiſcher Verein. Am Freitag hielt der 
Kynologiſche Verein für Danzig und Umgegend unter 
reger Betheiligung der Mitglieder ſeine erſte Sitzung 
ab. Der erſte Vorſitzende, Herr Bonatz, eröffnete 
die Verſammlung und begrüßte die anweſenden 
Mitglieder. Wie groß das Intereſſe für den neu 
gegründeten Verein iſt, beweiſen die zahlreichen 
Anmeldungen, welche der Vorſitzende der Verſammlung 
vorlegen konnte. Zur Durchſicht der Statuten wurde 
beſchloſſen, am 2. Januar eine Generalverſammlung 
abzuhalten. Die Fachzeitſchrift „Wild und Hund“ wurde 
als Vereinsorgan in Erwägung gezogen und den 
Mitgliedern freigeſtellt,daueben die „Thierbörſe“zu halten. 
Für den 20. December ift eine kleine Weihnachtsfeier 
geplant und zur nächſten Sitzung ein Vortrag vor⸗ 
geſehen, in welchem noch einmal Zweck und Ziel des 
Vereins dargelegt werden ſoll. Hierauf ſchloß der 
Vorſitzende die Verſammlung. Die eingehenden 
Debatten, die der Verlauf demo) öfters hervorrief, 
zeigten recht deutlich, daß die Beſtrebungen des Vereins 
überall das regſte Intereſſe finden. Wer aber weiß, 
wie die Zucht raſſereiner Hunde und die Kenntniß der 
Hunderaſſen bei uns noch ſehr wenig verbreitet iſt, 
wird wünſchen, daß der Verein bald eine weite Ver⸗ 
breitung findet. Sanio, hier, Altſtädtiſcher Graben wohnhaft, war 

b Der Verein für Naturheilkunde hatte am Freitagſauf eine Anzeige des Handlungsgehilfen Gzimionnet hin 
Abend im großen Gewerbehausſaale einen Frauen der Verleitung zum Diebſtahl und der Bedrohung an⸗ 
vortrag veranſtaltet, in welchem Fräulein Clausſgeklagt. Er ſollte den Czimionnek im September und 
aus Gumbinnen über das Thema ſprach: „Was muß] Oktober d. Is, fortgeſetzt zum Beſtehlen feines Chefs 
die Frau als Gattin und Mutter wijfen?” Die Rednerin | angejtiftet und ihn eines Tages, als er ſich weigerte, 
wies darauf hin, daß Niemand unvorbereitet in einenjjogar mit dem Revolver in der Hand mit Todtſchießen 
Beruf einzutreten pflege, daß aber unſere jungenſbedroht haben. In der Verhandlung verwickelte ſich 
Mädchen meiſtens völlig unaufgeklärt in die Ehe gingen,[Czimionnek aber jo in Widerſprüche, daß ihm das 
trotzdem fie von vielen Seiten ihnen als einziger, weil [Gericht nicht glaubte, ſondern den Angeklagten Sanio 
natürlicher Beruf zugebilligt würde. Frl. Claus führte freiſprach. — Durch die leichtſinnige Denunziation 
dann der zahlreichen Verſammlung die Mängel unſererſhat Sanio feine lange Jahre innegehabte Stellung 
heutigen Lebensgewohnheiten, die Schädigungen derf verloren. 
Geſundheit durch un rationelle Lebensweiſe und beſonders 
durch unrationelle Frauenkleidung u. ſ. w. vor und gab 
verſchiedene Muſter und Anregungen für verbeſſerte 
Kleidung. Die klaren und anſchaulichen Darlegungen 
fanden allgemeinen Beifall. 


2.4 300 Mk. auf Nr. 154946 158459. 
261596 265198. 


265432 275835. (Ohne Gewähr.) 


* Fiſchereikarte für Weſtpreuſten. 
mit Unterſtützung der Provinz Weſtpreußen heraus⸗ 


Druck des Seenkataſters für dieſe Fiſchereikarte erfolgt, 
jo daß das ganze Werk nunmehr vollendet vorliegt. 

* Meſſerſtecherei. Vorgeſtern Abend wurde der Arbeiter 
Arthur Cziſchke verhaftet, weil er ſeinem Bruder Karl 
zwei Meſſerſtiche in den Rücken verſetzt hatte. Er entſchuldigte 
ſich damit, daß fein größerer und ſtärkerer Bruder ihn mit 
einem Feuerhaken angegriffen habe und daß er ſich nur habe 


wehren wollen. 
Aus dem Gerichtsſaal. 
; Schöffengericht. 


i Unbegründete Denunziation. 
Mit welchem Leichtſinn zuweilen Anzeigen erſtattet 
werden, zeigte ſo recht eine Verhandlung am 
1. December. Der Handlungsgehilfe Wilhelm 


Urouinz. 


m. Oliva, 7. Der. Durch die Abzweigung 
Zoppots von der hieſigen katholiſchen Pfarrgemeinde 


* Der Haus⸗ und Grundbeſitzerverein hält Mitt⸗ 
woch Abend im Gewerbehaus ſeine Monatsverſammlung 
ab, in welcher u. a, Herr Baugewerksmeiſter Kirſch 
über eine Eingabe des Innungsverbandes Deutſcher 
und ſtädtiſchen 
Behörden betr. die Beſchaffung billiger und geſunder 


weſt⸗ 
17. und 
18. December hier im Gebäude der Handwerkskammer 
Auf der Tages⸗ 
ordnung für die Sitzung ſtehen u. a.: Vorbereitung der 
gewerblichen Ausſtellung für das Jahr 1904 durch 
Genehmigung des Zeitpunktes, des Ortes und des 
Planes der en PE, W ata 1 ra 
ją 2 > > mitteln gut ewährleiſtung des Unternehmens un 
Führer der Laſtträger und ausbildender vierter durch Feſtlegung und Veröffentlichung der Ausſtellungs⸗ 
oder Zulaſſungs⸗Bedingungen, Gewährung von Geld⸗ 
mitteln zur Förderung des Genoſſenſchaftsweſens, Ver⸗ 
Vorbereitungen für die 
bevorſtehenden Handwerkskammer⸗Wahlen und Feſt⸗ 
ſetzung des Zeitpunktes, des Ortes und der Tages⸗ 


5 à 1000 Mk. auf Nr. 1097 1656 48227 147360 229391. 
6 a 500 Mk. auf Nr. 18570 27650 148149 199701 


15 à 100 Mk. auf Nr. 8607 20727 47643 54946 60617 
84886 156751 178670 180168 268776 222300 245612 260880 


* Weſtpreußiſche Smmobiliar - Fener - Sozietät. 
Die bei der Weſtpreußiſchen Immobiliar⸗Feuer⸗Sozietät 
in der Zeit vom 1. April bis Ende November 1902 
liguidirten Brandentſchädigungen haben bei 285 Bränden 
510 988 Mk. betragen, während in derſelben Zeit des l 3 it b 
Jahres vorher bei 250 Bränden 447063 Mk. liquidiut|an8 Land geſpült. Der Körper war mit tiefen Wunden 
worden ſind. In dieſem Jahre betrugen demnach die b 
Brandentſchädigungen 63 925 Mk. mehr BI ES NE. Bootes zugefügt worden find. 

achdem die i £ k À 
vom Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Verein bearbeitete und Kriegerverein begründet. Die Verſammlung 


innegehabten Vorſitz über den Zoppoter Katholiſchen 
Geſellenverein niedergelegt. In Anerkennung der ſehr 
großen Verdienſte hat nun der Verein ſeinem bisherigen 
Präſes ein in der photographiſchen Kunſtanſtalt des 
Herrn A. Schröder⸗Neufahrwaſſer hergeſtelltes Gruppen⸗ 
bild der Vereinsmitglieder mit ihrem neuen Vorſitzenden 
durch die Herren Golowski, Kupperſchmitt und Nagel 
überreichen laſſen. 

er. Zoppot, 7. Dec. Herr Regierungs- und Schul⸗ 
rath Salinger⸗Danzig unterzog im Beiſein 
des Herrn Kreisſchulinſpektor Witt die hieſige Knaben⸗ 
ſchule einer Viſitation. — Wie uns mitgetheilt wird, hat 
der Magiſtrat beſchloſſen, der Schulvorſteherin der höheren 
Mädchenſchule die einmalig bewilligte Subvention von 
1000 Mk. fortan als fortlaufende Beihilfe in den Schul⸗ 
etat zu ſetzen. 

e. Zoppot, 7. Dec. Der katholiſche Lehrer⸗ 
verein hielt geſtern in Thierfeld's Hotel⸗Oliva eine 
Jahres⸗Generalverſammlung ab. Nach den 
auf derſelben erſtatteten Berichten zählt der Verein 
34 Mitglieder, von denen 60 Proz. an den 12 Sitzungen 
des Jahres theilgenommen haben. Die Kaſſe hat eine 
Einnahme von 201,85 Mk. und eine Ausgabe von 
100,33 Mk. gehabt. Die mittels Stimmzettel erfolgte 
Wahl des Vorſtandes hatte folgendes Reſultat: Spiett- 
Zoppot 1., Hauptlehrer Belowski⸗Gdingen 2. Vorſitzender, 
Schwanitz⸗Emaus 1. und Kremer⸗Zoppot 2. Schrift⸗ 
führer, Peter⸗Koliebken Kaſſirer, 
Bibliothekar. ; 

r. Neuſtadt Weſtpr., 8. Dec. Sonnabend, den 
20. December, findet im Hotel „Königlicher Hof“ ein 
Kreista giitatt. —AnStelle des von hier nach Zoppot ver⸗ 
zogenen Stadtverordneten Herrn Stellwag iſt Herr 
Rentier Slant einſtimmig gewählt worden. — Geſtern 
hielt der Evangeliſche Männer⸗ und Jünglings⸗ 
Verein eine Verſammlung ab, in welcher Herr Pfarrer 
Müller aus Leßnau über „Peter Hebbel und Matthias 
Claudius“ ſprach. — Die hieſige Ortsgruppe des 
Deutſchen Oſtmarken⸗Vereins hat beſchloſſen, 
am 17. December einen Herrenabendd zu veranſtalten, 
für welchen der Geſchäftsführer des Hauptvereins, Herr 
Dr. Wegener⸗Poſen, das Referat. über das durch 
die neueſte „Kupiec“⸗Gründung in hieſiger Stadt beſonders 
aktuelle Thema „Die ie Vereine und Genoſſen⸗ 
ſchaften“ übernommen hat. 

kl. Kahlbude, 7. Dec. In der königl. Forſt, Schutz⸗ 
bezirk Oſtroſchken, wurde beim Holzfällen dem Wald⸗ 
arbeiter Granditzki durch einen Baumſtamm der 
Fuß gebrochen. , 

w. Marienburg, 7. Dec. Geſtern Nachmittag gegen 
5 Uhr brannten das Wohnhaus und die Stallgebände 
des Hofbeſitzers Faft in Laaſe nieder. Vieh iſt nicht 
verbrannt. 

* Kahlberg, 7. Dec. Die Leiche des ertrunkenen 
Fiſchers Ferdinand Littkemann iſt bei Vogelſang 


bedeckt, die dem L. wahrſcheinlich beim Kentern des 
J. Brieſen, 7. Dec. In Plusnitz wurde geſtern ein 


wühlte in den Vorſtand die Herren Domänenpächter 


gegebene Fiſchereikarte von Weſtpreußen ſchon vor[ Temme Botſchin (Ehrenvorfigender), Gutsverwalter 
längerer Zeit fertiggeſtellt war, ift nunmehr auch der Thomas⸗Plusnitz (Vorſitzender), Anſiedler Fränkel⸗ 


Plusnitz (ſtellv. Vorſitzender), Lehrer Gaidus ⸗Plusnitz 

(Schriftführer), Lehrer Krüger Joſephsdorf (ftelln, 

Schriftführer), Gaſtwirth Fiſcher⸗Plusnitz (Kaſſirer), 

Landwirth Weiſe⸗Schönfließ, Gutsverwalter 

Radumke⸗Barteſchewitz und Beſitzerſohn Karl 

Wolfe tr Hochdorf (Beifiger). Der Verein genehmigte 
die von Herrn Kreisausſchußſekretüär Stahndke ent 

worfenen Satzungen und nahm ſeinen demnächſtigen 

Anſchluß an den Landeskriegerverband in Ausſicht. 

de Schöneck, 8. Dec. Ein jäher Tod ereilte vorige 
Woche zwei verheirathete Arbeiter in Paglau. Der 
Arbeiter K. trat in die Stube, fühlte ſich unwohl und 
ſtarb nach kurzer Zeit; am anderen Tage fiel der 
Arbeiter M. auf der Straße plötzlich um und verſchied 
ebenfalls ſofort. — Für die katholiſche Gemeinde in 
Recknitz, zu Alt⸗Grabau, und für die in. Marienſee, zu 
Meiſterswalde gehörig, ſollen Kirchen erbaut 
werden. — Herr Küſter aus Charlottenburg hat die 
zweite Lehrerſtelle in Wenzkau erhalten. 

k. Thorn, 7. Dec. Wegen Raubes in zwei Fällen 
hatte ſich vor dem Schwurgericht der Arbeiter 
Stanislaus Lewandowski aus Culmſee zu ver: 
antworten. Am 3. September v. Js. verlangte er von 
ſeiner Mutter den Schlüſſel zu einer Spindſchublade, 
um ſich aus derſelben ein Paar Strümpfe zu nehmen. 
Da die Frau in der Schublade ihr Geld aufbewahrte, 
wollte ſie den Schlüſſel nicht geben. Da ſchlug der 
Unhold ſie nieder, entriß ihr den Schlüſſel mit 
Gewalt und raubte aus der Schublade eine Börſe 
mit 5,50 Mark Inhalt. Zwei Tage ſpäter lockte 
Lewandowski den Viehtreiber Schwenk unter der falſchen 
Angabe, daß er ihm einen Viehtransport nach Bromberg 
nachweiſen könne, auf die Wieſen bei Culmſee. Hier 
liberfiel er den alten Mann plötzlich und ſchlug auf ihn 


Unterhaltun gsbeilage der „D anziger Penete Nachrichten“. 


Die arbeitsamen Rassen finden eine grosse 
Beschwerde darin, den Müssiggang zu ertragen: 
es war ein Meisterstück des englischen Instinktes, p 
den Sonntag in dem Maasse zu beiligen und zu p 
langweiligen, dass der Engländer dabei wieder 
unvermerkt nach seinem Wochen- und Werktage 
lüstern wird. Es ist eine Art klug erfundenen, 
klug eingeschalteten Fastens. Się 

Friedrich Nietzsche. 


Siegende Liebe. 
Roman von O. Elſter. 
19) . (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) M 


Voran ſchritt die unterſetzte Geſtalt Alois Kern- 
hubers, den Chriſtopher Schorrkopf hierher hatte 


O a SR ER GRIN O 


—— — TE. — —— O © | Ynfeilen und was ſonſt noch zu einer Hochtour nöthig, Auf den Vorbergen merkte man jedoch noch nichts 


war, vervollſtändigte die Ausrüſtung. von dem Nebel. Rüftig ſchritt man bergan und er 


Ueber grüne Matten ging es bergan. Chriſtopher reichte um Mittag eine einſame, hochgelegene Senn⸗ 


verſuchte immer von Neuem, ein munteres Geſpräch hütte, auf der die Sennerin aber bereits alles zum 
anzuknüpfen, aber ſowohl Arnold wie Ellen waren] Abſtieg ins Thal für den Winter vorbereitete. 
von einer Schweigſamkeit, die ſelbſt den gutmüthigen 
Chriſtopher verſtimmte und ſchweigſam machte. 


Hier raſtete man und ließ ſich die friſche Milch gut 5 
ſchmecken. Alois bereitete aus den mitgebrachten Vor⸗ſſchien für fie nicht vorhauden zu jein, kaum daß fie 


Arnold war es, als laſte ein ſchwerer Traum 
auf ihm. Sein Auge hing an der ſchlank⸗kräſtigen 
Geſtalt Ellen's, die vor ihm mit elaſtiſchem Schritt 
dahinging, ohne ſich auch nur einmal nach ihm ums 
zuwenden. 

So war es dieſe ganze Zeit über geweſen. Er 


Freilich, der Arnold war die letzten vierzehn Tage, räthen ein ſchmackhaftes Mittagsmahl; aber kaum hatte die erſten Tage, wo er auch dann und wann das 


welche man zuſammen mit Miſter Glandorff und Ellen man gegeſſen, als er zum Aufbruch mahnte. 
verlebt, ein ſchweigſamer Burſche geworden — 
Chriſtopher wußte wohl weshalb. 


Auch die Sennerin meinte: „Wenn's noch vor Ein⸗ 
Aber mit Ellenſbruch des Nebels die Schutzhütten erreichen wollt, 


Wort an ſie richtete, ihn einer Antwort würdigte. 
Sie ſelbſt redete ihn niemals an. 

Zuerſt war er erſtaunt über die Umwandlung 
ihres Weſens. Dann aber erfaßte ihn heftiger Zorn 


Goerig⸗Oliva 


hatte Chriſtopher bald gute Freundſchaft geſchloſſen[müßt's Euch tummeln. Der Nebel iſt da, eh' man's 
und wenn fie beide ihre Streifereien in die Bergejfih verſieht.“ i t í 
unternahmen, dann wetteiſerte Ellen mit dem alten. Ju der That zogen ſchon ftreifige Nebel an denſſprachen kein Wort mit einander, fie reichten fid: 
Künſtler in munteren Scherzen und heiter⸗ernſten Bergen entlang, und die Spitzen und Schroſfen ragten nicht die Hand, ſie saßen ſelbſt bei der Tafel, ſtumm 
Geſprächen. wie Felſeninſeln aus dem Meere hervor. neben einander, wenn Ellen nicht mit Chriſtopher 
Von Chriſtopher war auch der Vorſchlag kp diejerj Jetzt wurde der Weg auch ſchwieriger. Nicht mehr Schorrkopf ein lebhaftes, oft bis zur Ausgelaſſenheit 
Hochgebirgstour ausgegangen, welche ihre Reiſe ab⸗über grüne Matten oder ſteinige Halden ging der heiteres Geſpräch führte, i 
ſchließen ſollte. OSP Marſch, ſondern über Felſengeröll und Felſengrate, Dieſes Zuſammenleben mit Ellen, die er mit der 
Ellen griff den Vorſchlag eifrig auf. Sie war eine die zu beiden Seiten hunderte von Fuß ſchroff nieder⸗ ganzen Leidenſchaft ſeines Herzens umfaßte und die 


und trotzig vergalt er ihr Gleiches mit Gleichem. Sie 


kommen laſſen, um ihnen als Führer zu dienen, daf muthige und geübte Bergſteigerin, wie fie in jedem ſtürzten. ihn keines Wortes, keines Blickes würdigte, ward 
Alois in Kae 5 ró 15 den Watzmann, Ea Meiflerin mat. Ihr Bater war jedoch zu be⸗ lois löfte die Seile und feilte die Touriſten an; ihm zur unerträglichen Qual, und doch vermochte er 
das ſteinerne Meer und den Hochkönig kannte wie quem, um dieje Art Sport auszuüben, und jo nahm zuerſt fih ſelbſt, dann Chriſtopher Schorrkopf, dannſſich nicht los zureißen, denn immer und immer tauchte 
die Zaide feiner alten, zerſchliffenen Jacke. „ [ile gern den Vorſchlag Chriſtopher's an, in feiner Be⸗ Ellen und zum Schluß Arnold. un ac die Frage in feiner grübelnden Seele wieder auf: 
„Alois war in feinen jüngeren Jahren beruſs⸗ gleitung und unter feinem Schutz die ſteinernen Wild So ſtieg man bergauf über das Felſengeröll, über Weshalb meidet ſie Dich? — Was haft Du gethan, 
mäßiger Bergführer geweſen, bis er den bequemeren|nifje des Watzmann, die Schneefelder und Gletſcherſſelſige Spitzen und Grate, vorbei an ſchwindelnden Ab⸗ daß fie Dich wie einen Unwürdigen behandelt? 
und ſicheren Posten eines Atelierdieners bei Chriſtopher des Hochkönigs zu erſteigen. gründen, in denen der Nebel braute und langiam Oft war er ſchon im Begriff geweſen, 
Schorrkopf übernommen. r Drei Tage follte die Tour dauern. Heule wollte heraufkroch, wie ein geſpenſtiſches Weſen, das ſeine Pede zu ſtellen. Und doch hatte er's nicht gewagt — 
inter ihm drein ſchritten Ellen, Arnold und man den Watzmann erſteigen und in der Schutzhütte gierigen Arme nach der unentrinnbaren Beute aus⸗ er ſchwieg trotzig und immer weiter wurde die Kluft 
Chriſtopher, während Miſter Glandorff es vorgezogenſan der Grenze des ewigen Schnees übernachten, um fſtreckt. i zwiſchen ihnen. 5 
hatte, im Hotel zum Watzmann anf der Veranda dann am folgenden Tage die Gletſcher des Hochkönigs Und im Nebel ringsum verſanken mehr und mehr „Achtung! — Ein Spalt! tönte die Stimme 
ſitzen zu bleiben und ſich die Berge von unten an⸗ zu beſuchen und am dritten Tage nach Königsſee zurück⸗ die Berge und Schluchten, Himmel und Erde, daß Alois von vorn, und in demſelben Augenblicke 
zuſehen. ; j . zukehren. es ſchien, als wanderte man in einer unabſehbaren, ſpannte ſich das Seil, ein Schreckensſchrei ertönte, 
Ellen trug ein bequemes Hochgebirgskoſtüm aus] Dad Wetter war herrlich. Nur im Hochgebirge grauen, eintönigen Wüſte, über die ein eifriger Wind⸗ Steine und Geröll polterten in den Abgrund, und 
grauebraunem Loden, deffen lange Bluſe durch einen grollte es zuweilen dumpſ⸗leiſe, und in den Schluchten hauch daherſauſte. , j die Geſtalt Ellen's verſank in einem quer fiğ über 
Gürtel um die Taille zuſammengehalten wurde. Der brauten fih dichte Nebelwolken zuſammen. Niemand ſprach ein Wort. Von Zeit zu Zeit erefden Weg ziehenden Spalt. ; 
kurze Rock hinderte fie nicht am Klettern und Steigen; „Wenn's Wetter nur überhält,“ meinte Alois und] tönte der Warnungsruf des voranſchreitenden Alois, Arnold wollte vorwärts eilen 
er ließ Fuß und Knöchel frei. Das blonde Haupt⸗ blickte beſorgt zur Spitze des Watzmann empor, die deſſen gnomenhaſte Geftalt durch den Nebel 15 S tata f 8 , 
haar bedeckte eine graue Sportsmütze. ſich allgemach in Wolken zu hüllen begann. Rieſenhafte verzerrt wurde. Kein anderer Ton als „Stehen bleibt's!“ rief Alois. „Das Seil ſeſt⸗ 
Auch Chriſtopher und Arnold trugen paſſende“ „Wenn wir a Nebel kriegen,“ brummte er, „iſt's das Knirſchen der nägelbeſchlagenen Bergſchuhe und] gehalten — Ihr da, Herr Arnold und Herr Schorr⸗ 
Touriſtenanzüge und ſchwere, mit Nägeln beſchlagene aus mit der Gletſcherpartie. In ſolch einem Mords⸗ das klirrende Aufſtoßen der Bergſtöcke war ſonſt kopf! — J ſelbſt werd dem Fräulein heraushelſen. 
Schuhe. Ruckſack, Beraſtock, Eispickel, Seile zum nebel kennt fih der Teufel nit aus.“ hörbar. . un 6 kann nit ſchlimm fein . — 
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Dienstag, 9. December 1902 


zg. Der Danziger Sports ⸗Angler⸗Klub ee hat Herr Pfarrer Kryn den faſt zehn Jahre 
Freitag Abend unter Vorſitz des Herrn d 

ab. Der 
Vorſitzende ertheilte dem Kaſſenführer Herrn Piwinski 
Entlaſtung und ſagte ihm Dank für ſeine Mühewaltung. 
n den Vorſtand wurden einſtimmig folgende Herren 
1. Vorſitzender Kaufmann Albert Kraatz, 2. 
Schriftführer Haupt⸗ 
Zollamts⸗Sekretär Stobſchinski, 2. Schriftführer Rendant 
Linke, 1. Kaſſenführer Bureauvorſteher Piwinski, 2. 
Der Vorſitzende 
theilte mit, daß der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein 
1000 Stück einſömmerige Karpfen für die todte 
Weichſel oberhalb Plehnendorf beſtimmt und mit dem 
Ausſetzen dieſer Brut die hieſigen Angler⸗Klubs betraut 
hat. — Anträge um Aufnahme in den Sports⸗Angler⸗ 
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fo lange ein, bis derſelbe ihm fein Portemonnaie mit 
ca. 12 Mk. Inhalt herausgab. Der Angeklagte war 
geſtändig, en ſchuldigte fich aber mit Trunkenheit. Da 
die Geſchworenen ihm mildernde Umſtände verſagten, 


wurde er zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren 


Ehrverluſt verurtheilt. . 

* Konitz, 7. Der. Bekanntlich war der frühere 
Schützenwirih Goliſch von hier ſ. Zt. wegen Brand- 
ſtiftung zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Jetz: 
ift das Wiederaufnahmeverfahren eingeleitet worden, da 
G. behauptet, die That in unzurechnungsfähigem Zuſtande 
begangen zu haben. 

* Schneidemühl, 7. Dec. Der Kaufmann Richard L. 
beläſtigte eines Abends in der Poſener Straße 
einige Damen und beleidigte ſie noch, als ſie ſich 
das verbaten. Das Schöffengericht verurtheilte L. des⸗ 
wegen zu 500 Mi. Geldſtrafe ev. 100 Tagen 
Gefängniß und ſprach den beleidigten Damen auch 
die Publikationsbefugniß gu. 

* Iuowrazlaw, 7. Dee. Die Strafkammer ver- 
urtheilte die Plätterin Hedwig Oginski, die unter 
dem Namen einer Fürſtin Oginski aus Kurland im 
hieſigen Soolbade große Hochſtapeleien verübte, 


Hienstag 
Handel und Juduſtrie. 


Königsberg i. Pr., 6. Dec. (Saaten⸗Wochenbericht von 
Guſtav Scher witz, Saatgeſchäft. Gegen alle ſonſtige Ge: 
wohnheit bleibt das Froſtwetter von Beſtand. Die Zufuh ren 
von Rothklee und Wicken mehren ſich, und die Preiſe bröckeln. 
ab, namentlich Widen find bereits recht flau. Timothee 
kommt ebenfalls vereinzelt zum Vorſchein. Zu notiren iſt: 
Rothklee, in der Provinz gewachſen, 48 66, ruſſiſch und 
polniſch 50-66, Gelbklee 25—30, Weißklee 60 80, ff. darüber, 
Alſike (Schwedenklee) 65 - 85, ff. darüber, Inkarnatklee 22—26, 
Luzerne 55--65 Mk. Alles ſeidefrei und beſtens gereinigt. 
Importirte Reygräſer engliſche 20—22, italieniſche 22—25, 
franzöſiſche 60—75, Knaulgras 55—70, Floringras 45—55 
Wieſenfuchsſchwanz 65-80, Wieſenſchwingel 30—40, Shaf- 
ſchwingel 18—25, Wleſenrispengras 45—58, Kammgras 110—180, 
rother Schwingel 40—50, Rohrglanzgras 160—180, Timothee 
22—30 Mk. Alles ver 50 Kilogr. frei auf die Bahn bier. 

Eſſen a. d. Ruhr, 8 Dec. In der heutigen Beirath6- 
jigung des Kohlenſyndikats wurde der „Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge zur Feſtſetzung der nächſt⸗ 
jührigen Richtpreiſe ein Ausſchuß gewählt, dem dieſelben 
Herren angehören wie im Vorjahre. Der Ausſchuß jegte 
ſofort die Richtpreiſe feſt, die von dem Beirath, der während der 
Ausſchußberathung die Sitzung ausgeſetzt hatte, nach der Wieder: 


Danziger Neueſte Nachrichten- 


9. December. 


Paris, 8. Dee. (Schluß.) Rohzucker feft, 88 % 
neue Konditionen 22½ à 22. Weißer Zucker ruhlg, 
Nr. 3, per 100 Kilogramm per December 26, per Januar 26 ½, 
per März⸗Juni 267, per Mai⸗Auguſt 27%. 

Antwerpen, 8. Dec. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß Info 20 ½ bez., Br., do. per December 20¼ Br., do. per 
Februar 20 Br., do per März 21 Br. Get — Schmalz 
per December 140,50. 

Havre, 8. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Bie 
10 Punkte höher, ſtetig. Rio 11000 Sack, Santos 20 000 Sad 
Zuführen für Sonnabend. 

Havre, 8. Dec. Kaffee good average Santos per 
December 34, per März 349, per Mai 35¼, per Juli 36, 
per September 36½¼. Behauptet. 

Liverpool, 8. Dec. Baumwolle. Umſatz: 8 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig. 
Braſilianer 4 Punkte niedriger. Amerikantſche good ordinary 
Lieferungen: Träge. December 4,38 December = Januar 4,36 
bis 4,37, Jannar⸗Februar 4,36—4,87, Februar⸗März 4,36—4,37, 
Mürz⸗April 4.36 4,37, April⸗Mai 4,36--4,37, Mal⸗Juni 4,37, 
Juni⸗Juli 4,37, Juli⸗Auguſt 4,37 d. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle N 

der Prenkifhen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
8. December. 1902. i f 
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Dieses ist die einzige Quaker 


i zu 3 Jahren Zuchthaus, 900 Mk. Geloſtrafe, eröffnung einſtimmig genehmigt wurden. Die vom 1. April a 
| i 5 Jahren Ehrverluſt und Zultäſſiateit von Polizei- 190 bis = 3. Micz 1908 geltenden Richtpreiſe metfen | —— 1 | Honn | Werne | gate Oats Back All 
8 kati Der Staatsanwalt hat 8 Jahre Zucht⸗ gegen die geltenden faft in n Sorten eine Ermäßigung SA 1 0 aano 25 j 186-106 134 14 ats Packung. es andere, 
ng aus beantragt. auf und zwar um 25 Pfennig bis 1 Mark, vorwiegend s . = 23 cz — > 
» Rofen, 7. Dee. Die Stadtverordneten verliehen um 50 Pfennig; für einige Sorten ma ble Prelſe 7 GI e e re 126 120-198 | 172-124 somit ausgewogene Waare ist 
iza dem ſcheidenden Oberbürgermeiſter Witting das P A irn Wurde Spegelt daß Jngsberg 1 P. W Nachahmung. 
| 8 = r an 8. * a 5 Rós” SA: „ber die Mindeſtförderung im November 12,52 Proz. gegen 17,85 Pd a 1 a | 1 se i D M F h ; 
8 ürgerſchaft averreichte beute n rundſtock einerſim Vormonat und 12,25 Proz. im Vorfahr betrug, ſowie daß goi way SA 5 29-142 | 120--197 € Des Morgens i 
4 Wittingſtiftung 20000 Mk. die Förderung noch erheblich zunahm. Die nächſte Zechen⸗ ASTA da 1 RURA KS 136 180-146 N g zum Frühstück bekommt 
2 ż e. . % GET Am 4. b. Mts. Hatte ſich derſbeſitzerverſammlung findet am 19. December ſtatt. aw privater Ermittelung: N l: JE 
$ riegsinvalide Schmidfe aus feiner Wohnung in 5 765 gr. v. l. 718 ar. b. 1. 678 gr. b. l. Pr 0 sanhi IB 
j $ Soi entfernt, Geſtern 9 er auf 1 Wege T Bremen, 8. De. Baumwolle. Still. Uppland e BOT A 135 a U 460 1 | Das Rezept „Für den Frühstückstisch“ b 
|| mań Roihüg todt aufgefunden. . 421, Piee ds 6 uge Raffee goal | ki 101 E steht auf jedem Packet. 
| nach hat Sch. ermüdet fih unterwegs hingeſetzt, ift ein: Hannu g, 8. u Sm 2 dra 29 Voſen 163 125 134 125 
| chlaf derf average Santos per December 28, Gd, per März 29 Gd. e Rays: Breslal 201 
l gejdlafen und erfretć m. per Mat 29'/, Gd., per September 301, Gd. Ruhig. 5 eltmarktprelſe 


+- Rummelsburg, 7. Dee. Der Thierſchutzverein 
beſchloß in letzter Verſammlung, an ruhigen Plätzen für 
Vögel Futterplätze zu errichten. — In der geſtrigen 
Verſammlung des Kreis⸗Lehrervereins be⸗ 
richteten Lehrer Fehlberg⸗Rummelsburg und Haupt⸗ 


Hamburg, 8. Dec., Abends 6 Uhr. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 889% Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per December 16,80, 
per Januar 16,90, per März 16,95, per Mai 17,06, per 
Auguſt 17,40, per Oktober 18,50. Ruhig. 

Hamburg, 8. Dec. Petroleum ſehr feſt. Standard 


zuf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
elnſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts 
Unterſchiede. : 
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lehrer Somke⸗Gr. Schwirſee über die Provinzial] hite loco 6,95. New Fort | Berlin | Weizen Quro TTia &tß, | 161.50) 161.50 
ż; Lehrerverſammlung in Lauenburg und Lehrer Kaminsky⸗ Paris, 8. Dec. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen nn gel Eu hes EEN 164, — | 164.-- 
Rummelsburg über die gegründete Zentral⸗Militär⸗ ruhig, per December 21,05, per Januar 21,15, per Januar: Odeſſa Berlin Weisen der 15 Kö OCUN j 
Darlehnskaſſe für Lehrer in Berlin. April 21,30, per März⸗Juni 21,45. Roggen ruhig, perf Kiga Berlin Weizen do. 91 Kop. | 162.75] 167.75 4. FA 
Bütow, 7. Dec. In Borntuchen wurde in der Nacht 53 8 per März⸗Junt 16,75. PUC 1 1 A 8 Detener saba 170,76] 176,75 RA 5 
| 4 ecember 28,35, b 28,15, per Januar = v 25, Amſterdam n eigen ai — al., fl.] ——| —.— LS 
ł r ee OB CIA 26 M SRA Te: Mara Jun 28, P. 9 pas EAN 112 ae 5 Newport Berlin | Roggen Loco 68 155 P gesunde u. 0 
N und Mobiliar find verſichert i per Jannar 5bl/,, per Januar⸗April 56%, per Mal⸗Auguſt 561), SH a 255155 a 77 Kop. 149 25149 26 magen- 
| » Spiritus ruhig, per December 41%, per Januar 42, Amſterdam | Köln Roggen Mär 139 ol. fl. 14626] 146.96 darmkranke 
\ 4 
\ per Januar⸗April 42½, per Mai⸗Auguſt 41 Wetter: Kalt. Mew⸗Vork | Berlin | Mals | December 61½ Cts. 124 50 24 -- Ki m Mer. 
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kl; Arnold und Chriſtopher ſtemmten fih gegen den „Nein, ich danke,“ entgegnete ſie kurz. z gewöhnliche geiſtige Konzentration und malte Häufigjuadh kurzer Zeit. Die an feinem Tode mitſchuldigen 
I Felſen, ſodaß fih das Seil ſtraffte. Alois eilte zu „Du wirſt Dich erkälten ...“ K aus der Erinnerung ein in allen Ennzelheiten Leute wurden verhaftet und wegen Todeſchlags angee 
dem Spalt, warf ſich auf die Erde und reichte Ellen. „O nein. Ich bin nicht fo empfindlich.“ genaues Bild. Meiſſonier wurde einſt gefragt chagt. Im Polizeigericht griff Ruits Bater einen der 
8 £ ham A 3 Bit D die fi Wied . 939 igen! Ei wie er auf feinem Bilde Napoleons im Jahre 1814 ein Gefangenen an und hätte ihn beinahe getödtet, wenn 
; die Hand, die fie ergriff und mit deren Hilſe fie ieder ein langes, tieſes Schweigen ine un⸗ 8 Bild des 6 $ ) 5 En ficht Der A 5 ’ 
i a bei heimliche Stille, di d das S des Wi jo lebhaftes Bild des beſchneiten Weges mit den tiefenf man ihn nicht daran gehindert hätte, 
ſich aus dem Loch herausarbeitete. N heimliche Stille, die nur durch das Sauſen des Windes Wagenſpuren und dem Eindruck der Pferdehufe heraus Wie die Nachtigall ſingt. Unter dem Titel „Rub 
Ihr Antlitz war blaß, aber lachend ſagte ſie: unterbrochen wurde. x betomen hätte. Darauf urzühlte er, mie er auf einen inh eote j ingt. Unter Titel „Ruben 
1 „Danke Dir, Alois, dieſes Mal ſind wir mit dem „Ellen,“ ertönte es da wieder wie ein Geiſterruf heftigen 0 1 un dann bel Palis auf e Büchen, das folgende gegn Dee 
R Schrecken davongekommen. Meine eigene Unvorſichtig⸗ von feinen Lippen. einer Landſtratze gearbeitet hatte. Es war einer deri des Nachtigallenſanges enthält: . 
: keit war ſchuld, daß ich in das Loch ſtürzte.“ Sie hob den tiefgeſenkten Kopf. kälteſten Tage, an dem er je draußen geweſen, und der Tiün, tiän, tiün, tiün, tiün 
1 „Habs Euch nit verletzt?“ : „Was wünſcheſt Du?“ Mann, der in ſeinem Auſtrage mit einer alten Lafette Zpó tik zqua; ? , 
k „Nein — nur mein Fuß ſchmerzt etwas.“ Sie jab ihn kaum, obgleich er nur einige Schritte hin⸗ und herfuhr, ſtellte die Arbeit ein, ſodaß Meiſſonier Quorror pipi 
h „Noch eine halbe Stund’, dann find wir in derjvon ihr entfernt ſtand. Zu dem Nebel war die auch diefe Arbeit ſeloſt machen mußte. um den Tio tio, tio, tio, tio, tix, 
O 1 Dä ; z 1 nöthigen Glanz des harten gefrorenen ruſſiſchen Schnees Qütio, qütio, qütio, qütio; 
p. Schutzhütten. ämmerung gekommen, die alle Gegenjtände in ihren zu bekommen, beſtreute er den Weg mit Salz. Einf ` 2 o, qütio, qütio, qütio; 
1 ý A ę M zabił ; 3 en, 1 , $ uo, zquo, zquo, Zquo 
| 4 Der Marſch wurde wieder (wije ke Popii verhüllenden Schleier barg. Ohr war ihm erfroren, ehe er ſeine Studie beendet Zi zj, 2 zi, 5 215 an 21 
| obgleich der Weg jetzt über eine bequeme Halde führte, (Fortſetzung folgt.) hatte. Quorror tin zquk. pipiqui 


vermochte Ellen nach 


wenigen Schritten nicht mehr 
weiter zu gehen. Sie hatte fih den Fuß verſtaucht. 

„Wir miijjen Sie bis zur Hütte tragen, Fräulein 
Ellen,“ ſagte Chriſtopher. „Oder Sie müſſen hier bleiben, 
bis wir von der Schutzhütte eine Tragbahre holen.“ 

„Wie dumm von mir,“ zürnte Ellen mit fiğ ſelbſt. 
Ich werde hier bleiben und Sie erwarten.“ 

„Allein können Sie aber nicht zurückbleiben ....“ 

„Weshalb nicht? Ich fürchte mich nicht.“ 

„Nein, das geht nicht. Arnold bleibt bei Ihnen, 
inbeſſen Alois und ich die Tragbahre holen.“ 

„Wie Sie wollen. Mir iſt es einerlei. Arnold 
kann aber auch mit Ihnen gehen.“ 

„Nein, er bleibt da,“ entſchied Chriſtopher, nicht 
ohne den geheimen Hintergedanken, daß dieſes Allein⸗ 
ſein der beiden jungen Leute die Verſtimmung zwiſchen 
ihnen beſeitigen werde. 

„Auf Wiederſehen in einer kleinen halben Stunde, 
Fräulein Ellen. — Komm, Alois!“ - 


Kleine Chronik. 


Gewiſſenhafte Künſtler. Wie große Opfer oft 
Maler bringen, um in ihren Bildern höchſte Lebens⸗ 
wahrheit zu erzielen, dafür erzählt ein engliſches Blatt 
ein paar Beiſpiele. In dieſer Hinſicht ſteht wohl der 
bekannte ruſſiſche Kriegsmaler Waſſili Wereſtſchagin 
obenan. Er hat nicht weniger als ſieben Kugelwunden 
erhalten, während er im Feuer des Kampfes arbeitete. 
Einmal befand er ſich in Zentralaſien mit einer 
kleinen ruſſiſchen Truppe. Da wurden ſie von 
einer Tartarenbande umzingelt, ſodaß auch er zum 
Gewehr greifen und eine Woche lang kämpfen mußte, 
ehe die Abtheilung befreit wurde. Bei einer andern 
Gelegenheit, als er das Bild eines Todten malte, wurde 
die Schlacht ſo heiß, daß er ſeine Arbeit verlaſſen und 
lange mitfechten mußte, ehe er zurückkehren und die 
Beine malen konnte. Wereſtſchagin wanderte mehrere 
Jahre durch Zentralaſien und kam nach China, gerade 
nachdem der große Tai Ping⸗Aufſtand unterdrückt 


Abgelehnte Einladung. Da die Vorſtandsmitglieder 
des Berliner Thierſchutzvereins in einer 
öffentlichen Bekanntmachung empfohlen hatten, während 
der Fleiſchtheuerung Pferdefleiſch zu 
bevorzugen, jo wollte die „Allg. Fl. Ztg.“ erproben, 
ob die Herren auch ſelbſt thäten, was ſie andere 


lehrten und lud ſie zu einem Gaſtmahl, bei dem es 


Pferdefleiſch geben ſollte, ein. Die Eingeladenen dankten 
aber und motivirten ihre Abſage damit, daß man ihnen 
jedenfalls nur das Fleiſch aller abgetriebener Gäule 
vorſetzen würde, ſie aber ſchwärmten nur für Fleiſch 
von Pferden in gutem Futterzuſtande. Auch eine zweite 
Einladung lehnten fie ab und wollten dafür lieber einen 
unentgeltlichen Pferbefleiſch⸗Abendtiſch für 300 bis 
400 Perſonen veranſtalten, damit das Publikum ſelbſt 
urtheile. Das einladende Fachblatt läßt aber nicht 
locker. Es erneuert ſeine Einladung, verſpricht aller⸗ 
beſtes Pferdefleiſch ſerviren zu laſſen, die Zubereitung 
einem tüchtigen Koch zu übertragen und — vorzügliche 
Weine vorzuſehen. — Wenn das nicht hilft! 


Ein „Scherz“ mit furchtbaren Folgen, Einen 


Einem Grafen Teſauro, der im Jahre 1677 ſtarb, 
habe dieſes Liedchen ſo gut gefallen, daß er darunter 
ſchrieb: „Ich weiß nicht, ob die Nachtigall ein Dichter 
oder der Dichter eine Nachtigall geworden ift.” 


Tuſtige Ecke. 


Humor des Auslandes. Tante: „Lucie, wie tanni 
Du nur Zola lejen, der Autor tft febr gefährlich!“ — 
Badftidh: „Aber Tantchen, — ein kodter Mann!“ 

Beweis. Richter: „Hat der Herr, als er an Ben 
Stammtiſch trat, zu Ihnen direkt geſag, daß Gie ein Gjel 
wären?“ — Kläger: „Ich müßte wenigſtens Keinen, auf 
den ſich das beziehen könnle.“ („Doxfbarbier“.) 

Realiſtiſch. Fräulein: p s.. Könnten Ste wohl aus 
Liebe zu einer Dame wahnſinnig werden?“ — Herr: 
5 Fräulein, da müßten Sie ſchon ſehr, ſehr viel 

je aben. j 

Flüſſige Luft. Der Hausherr: „Fetzt kommt Bie 
große Neuigkeit der Saiſon: Ich habe hier eine Stahlflaſche 
mit flüſſiger Luft. Sobald ich den Strahl auf diefe Cognae⸗ 


Auf Wiederjehen !“ d ć 1 itt i | A h ; 2 i 
m , ? worden war. Er zog von Stadt gu Stadt, und|ichrerlichen Tod erlitt in Folge eines furchtbaren flaſche richte, wird der Cognac fo eishart, daß wir uns alle 
In dem dichten Nebel verſchwanden Alois und enn eine ei A am Leben geblieben. . ein ſechzehnjähriger Arbeiter Namens die Zähne daran ausbeißen können. Gleichzeitig entwickelt 
Ehrſſtopher, als tauchten fie in einer trüben Waſſer⸗Die Stadt Tſchugutochak war geradezu ein] Harry Ruit in den Lokomotivwerken in Patterſon, New. A Salon KOS 1 110 Grad, bei der mie in fünf 

4, fluth unter. i Beinhaus, da kein einziges lebendes Weſen mehr|yeriey Da er neu eingetreten war, ſchlugen fünf e dern alle Wa Z RACE 
ältere Gefährten ſcherzend vor, ihn „einzuweihen“, Sie fliegt 4 -a Güfte: „Aber, das ift ja eine reizende Erfindung!“ 


Ellen und Arnold waren allein. f 

Ellen ſetzte ſich auf ein Felsſtück und ſtarrte 
ſchweigend in den Nebel hinein, der durch eiuen eiſigen 
Wind in dichten Schwaden hin und her getrieben 
wurde, wie geſpenſtiſche Geſtalten mit langen, 
ſchleppenden Gewändern. 

Ellen fröſtelte. 


„Soll ich nicht die Decke um Dich legen ?“ fragte 


Arnold. und feine Stimme fung wie aus weiter Ferne. jo 


vorhanden war. Hier erwarb der Maler auch den 
größeren Theil ſeiner wunderbaren Schädelſammlung. 
Michael Munkaeſy opferte fein Leben, ja ſogar 
ſeinen Verſtand der Kunſt. Im Jahre 1870 telte er 
im Pariſer Salon fein erſtes großes Bild „Die letzten 
Tage eines verurtheilten Gefangenen“ aus. Danach 


arbeitete er 26 Jahre mit kaum einer Unterbrechung 
Oft arbeitete 
Einzelheiten. 
ſchlief 


anze Nacht und entwarf die 


er kaum. Er beſaß eine 


er die 
Näherte fi ein Bild der Vollendung, macher ließen erje 
auber- Ruit wurde in ein Krankenhaus gebracht, ſtarb aber 


ſchleppten ihn während der Frühſtücksſtunde zu einem 
von komprimirter Luft getriebenen Krahn und ſteckten 
ihm gewaltſam den Luftſchlauch in den Mund. Sobald 
aber die Luft frei wurde, ſtrömte ſie mit ſchrecklicher 
Wirkung in Rnits Körper hinein, dehnte feinen Bauch 
zur doppelten Größe aus und verurſachte furchtbare 
innerliche Verletzungen und Schmerzen. Die Spak- 


erſchreckt ſofſort ab und ſchlugen Alarm. la 


Ein Kenner. trth: „Na, mein Herr, wie ſchmeckt 
‘nen mein Spezialwein? Feine Nummer, iwas? Sagen 
Sie mal, können Sie mir nicht einen recht pafſenden Namen 
für diefes Weinchen empfehlen?“ — Ga ſt: „Nennen Sig 
ihn Knipperdolling!“ — Wirth: „Nanm, warum deun?“ — 
Gaft: „Ja, der ift auch zweimal getauft worden.“ 
Ach jo! Miether: „Warum bin ich denn gefteigexi 
worden? Ste haben mir meine Zimmer fa gar nicht herrichten 
fien!“ — Hausherr: „Aber meine laff’ ich herrichten, und 
das koſtet Geld!“ N ią 


Dienstag 


Seltenes Angebot! 
Ganz beſonders für R 
Weihnachts- 
Geschenke 
empfehle (17788 15 


ſpeziell nachſteheud auf⸗ 
geführte Serien a 


Berne, | 


8 1.05 i; 8 à ; 117 i 15 = Bał Gloria 1 5 er 9950 (RE i 
ath Profeſfor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurser Ze zamit Nickelſto ! 
%%% e «Lig | 
Mädchen zu empfehlen, N tnfotge Steichfucht, Sufterie mid Apulien Zuſtänden an nervöſer Halhseide an 25 + 7 
Scheringe Grine Apel e e A ee. © 

Halbsoldo'oa und 4 50 ME. 
lang. Metallgriff „ 9 
Imperial... „ 3, an. 


Chanssee - Strasse 19. 
Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. pr: 
ja] mit Nickel⸗ 
Imperial ſtock und 45 Mk. 
lang. Metallgriff „ZW an 


Man verlange ausdrücklich ze” Schering's Pepſin⸗Eſſenz. RE [ 
Miederlag. Danzig: Simmil Apothek., Danzig⸗Langfuhr: AdlerApotd. Tiegenhof: A. Kuignes 
Apoth. Zoppot: Apoth. 0. Fromelt. Skurz: Apoth. Georg Lievan. Neufahrwaſſer: Adler- 

i Mk. 

Reinseidb . . . „ 6,0 dan 

m. echt. Silb.⸗ 

Fri, 8001, „o 


Apotheke. Stutthof: Apotheke. 
Damenschire pi ln 
von 9% an IM 
m.echt. Silb.⸗ 


ferastirne m 
BUU 
neg” Tücher WB || 


von 65, Jan bis zu den koſtbarſten 
Seltenheiten der Saiſon in Gaze 
ſowie Strauß⸗ u. Wildfeder. 


Spazierstöcke 
reichhaltigſte Auswahl in Horn, 
Natur und ſpeziell mit Silber⸗ 

krücken 89%, 09 geſtempelt. 


Puppenſchirme. 


psc re 


1808 Nenkeiten der Saison 1908 


Danziger Schirmfabrik 


aaf aeg, 


Matzkanſchegaſſe 
am Langen Markt. 


CSgeeriindet 1819 


"GRÓSSTE AUSWAHL ~ 
AM PLATZE. 


CARL BINDEL, 


: EEE TEEN 
27 WOLLWEBERGASSE 27 
Spezialgeschäft für Gummiwaaren. 


Das Spezialhaus für Photographie 
der Hubertus⸗Drogerie im „Danziger Hof“ 


zeigt hiermit die 
m a E 
== Weihnachts - Ausstellung == 


in photographischen Cameras, Hand- und Stativ - Apparaten, 
Kodaks und Krügener-Cameras 
in elegantester und bester Ausführung an. 


Größte Auswahl am Platze. (17055 | 
m | AUS 


ſchneiden und probieren! 


Spekulatius. 


½% Pfund Butter, ½ Pfund 


empfehlen Citrophen gegen Zucker, 1 Pfund Mehl und Nandmarzipan 
2 ganze Gier werden auf einem Theekonfekt 


Influenza, Neuralgie 
Kopf schmerz, und nervöse Schlaf- t oj ; Abfallmarzipan 
KUCH Ą 5 Backbrett mit einem Päckchen aud 

losigkeit und als bestes Ersatzmittel für Dr. Oetker's Backpulver Pralinees I N; 
Salicyl bei Rheumatismus, da Citrophen unter einander gemengt, dann empf. Albert Schulz, Breitg 5, 
frei von jedem schädlichen Einfluss auf zu einem Kuchen gut meſſerᷣ— 5 
Herz und Magen ist. rückendick auseinander gewellt, 
mit Blechformen ausgeſtochen 
und auf ein mit Butter be⸗ 
ſtrichenes Blech gelegt und 
ſchön knusperig gebacken. Es 
empfiehlt ſich, das Gebäck in 
Blechdoſen aufzubewahren, da⸗ 
mit es längere Zeit knusperig is 

bleibt. (178 


Man verlange ſtets Dr. Oetkers 
Pulver à 10 > 
In den beiten Geſchäften zu 
haben. 


| Konfekt, 


egr preiswerthe Miſchungen, 
pro Pfd. 60 Pfg. u. 1,00 Mk., 


Pralinees 
pro Ai 90 Pfg., (17992 
Coburger Nehmaetzehen, 


(15533 


tr. froſtfreie, haltbare bl. 

3 40 Kartoffeln Marke 
. Fleiſchergaſſe 16.1022 

à Pfd. 1,00 . 


Mehr als 1000 Aerzte und Professoren 


Sämmtliche 


Formlar | 


für die Herron 


Amtsvorsteher 
7 bree ia 
jaj vorsteher |2 
Standesbeamten 
Schulvorsteher 
Schiedsmänner 


tu baben in der 


A. Miller vorm. 
Pede schen 
$ |Aofbnchdrnekepej| 
Intelligenz-Cemtoir 2 


DANZIG 
Jopengasse No. 8 


Renommirteste Fabrikate 


Wer 30 45 60 75 Pf. bis 1,56 Mk. || 


| Abgepasst 1,75 3,00 4,50,6,00 bis 20 „ 


d. Fenster 


eueste ute n Pointlaee, Gardinen | 


= Flores und Roueann. ehr beliebtes würziges Gebda, 
Gardinen-Stangen, Rosetten u. Halter. (1540 . Pfd. 1,00 Mk., empfiehlt 


Max Lindenblatt, 
- Heil. Geiſtgaſſe 131. 
Glazes ki W żónigl. Preuß. 
2 5 
Zur 1. Klaſſe habe 
ich freigeword. Looſe 
nur 3. Damm Nr. 14. A i 
. täuflih. HI. G „8 
Nussb., birk, ficht. Kleiderschränke in jeder Preislage, 5 Hotter Nin r | 
: ht. Bettgestelle m. a. o. 8 federboden, nussb., Tee TA TAG WE 
pika dent. Sophatische, Pliischgarnituren,Plischschiafsophas, | Randmarzipan à Ff. 1,00 Mk. 
jeder Sorte, Kinderbettgestelle,Schiebebeitgestelle,Schreib- Pfeffernüsse à Pfd. 40 u 60Pf 
tische, Regulateure, tageren, Kammerdiener, Ansetztische, Chocoladennüsse aPfd.80P fg. 


Honigkuchen. 
Alles in vorzüglichemGeſchmack. 
Vereine und Wiederverkäufer 


billiger. 
A. Ehmke, Sandgrube 52. 
Für Männer! 


Bei Schwächezuſtänden erfolgr. 
u. bewähr. Behandl. Man verl. 
Proſp. E. Herrmann, Apothek., 
Berlin NO., Neue Königsſtr. 7. 
Herr R. in M. ſchreibt mir am 

24, 3. 01: Die Behandlung 
war ant und erfolgreich. (9823 


Bestelanogchitinihmasekine || 


verſende für 75 Mk., Ringſchiff 
105 Mk., ſowie Bobbinmaſchine 
bei Stäg. Probe, 2 Jahre Garant. 


u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, E 
baar 15 Prozent billiger. Kein] Mothe und weisse || 


: Ernst Crohn, Langgasse No. 32. 
Möbel- und Polſterwaaren⸗Fabrik.“ W MCH 
in verſchiedenen Abſchnitten 
nussb., birk., ficht. Vertikows in jeder Preislage, nussb., Danzig, Jopengaſſe 1. (17760 
Rittersophas, Trumeauxspiegel, Pfeilerspiegel, Stühle in Theekoniekt , 1,20 „ 
Küchenschränke, Schlafkommoden. (93796 


Wiinand Ę 


Gegründet Amsterdam im Jahre 1679 


T Liquenre: Anisette, Caragao, Cherry-Brändyu.s,w, | 


Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, S. M. des | 
Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe. 


Eauſtich in all. bess. Delicatess-, Weinhamdlung.% Conditoreien. 


Ferusprecher 382| § Hi 


16125m 


achenerBadeófen 


D.R. E im Gebrauch. 


o 
70.05 Laden, nur Privatwohnung, Speise- Kartoffeln, 
55 Be i mani Jeziorski, (476 Bronn-Kartoffoln, 
ELDER 3 8, Sohannisgafle 21. utter-Karto 
G a 112 ber "Steam-small an. en oren 
m m ahnſtat. auf Wunſch unt. günſt. 
ran fis ale Parze ea 8 all Zahlungsbedingung. Daniel 


Kuhbuft,naturr., 10 Pfd. Kolli % 

5,90, 6 Pfd. «4 3,95, Bienenhonig IN 
15 Cix. 10 Pfd. Soli I 4, 10 Pfd. / Butt. 
11,50 Æ| Honig lb, fett. Gänſe fr. geſchl. 
ſaub.gerupft,10 Pfd Rolli 4,25, 
Nanlera, Kozowa PR, 


Vertreter an fast alle 


r. 30 Gtr, 
28 A, 
offeriren frei Haus 


UAG 
Kretschmann . rosehki Siigrabmtutier 10 Pfd.⸗Colli 
Lastadie 244. (17995 127%. 5,80, 3. Probe 5 Pfd. Butter n 
Telephon 24. (17925 zag Hon. 1,80, Fettg., Ent f 
geſchlachtet, 10Pfd.⸗Colli 44, 


1683 


T , INDN.;.. 36 
Hünfer, Betheiligungsſuchende, Geldgebe 

erhalten koſtenfreie ausf. Beſchreſbungen paſſender Objekte 
durch das Norddeutſche Jnſtitut für Finanzirung, Grund: 


ſtücks⸗ und Hypothekenverkehr Elbing, Fiſcherſtr. 32 33. Tele HT 72 
Vertreter Rück Orten geſucht. ebe (16681m | . Puppenwagen in ſehr 


= 


i. Bonk,Soföfcamtedg.9.110176 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Jeder Einkauf bei mir erspart Geld! 


Leinen. „ ſchon für 34.9 | Gardinen, „ ſchon für 16 3 Damaſt⸗Handtücher ſchon für 32 

Hemdentuche . „ „ 23 | Portieren. „ „ 37 J] Küchentücher „ „ 18 

Linons „ „ „ 36 Congreßſtoffe „ „ „ 8 Staubtücher „ p 6% 
Piquss e e + p „ 39 8 Läuferſtoffe « p „ 16 f Waſchläppchen „ „ BAM 
Flanelle 1 „ „ 78 | Cocosdeckn . p „ 27 ½ Damaſt⸗Tiſchtücher „ „1,08 K 
Leinene Bezüge „ „ 47 % Wachstuchdecken „ „ 38% „ Servietten „ „33% È 
Einſchürtungen „ 38% | Bett⸗Vorleger p 58 9 Altdeutſche Tiſchtücher „ „ 73% 


: Wol-Atlas-Steppdrken mit Normalfutt. 3,35 M 


Damen⸗Hemden 


Männer⸗Hemden „ p 145 „ Manſchetten „ „ 34 „] Strick⸗Weſten „ % 88 A 
Flanell⸗Hemden „ „ 3,75 „] Chemiſets u „ 38 „ Zuaven⸗Jäckchen „ w LAO ZEE 
Boy Hoſen „ „ 3/75 „ Laſting⸗Chemiſets Woll. Schultertücher „ „ 1,25 „ 
Arbeiter⸗Blouſen „ „ 1,40 „] Kravatten 78, 56, 42, 37, 6% [ Kopftücher 51 j P 
Frauen⸗Hoſen „ „ 90 ] Hoſenträger „Herkules. „ 68 „ | Unterröcke „ 1,10 % - 


Portemonnaies „ „13, Detallvelibild.18X24, 28 , Terrakottafig.,imit., „45, Sport⸗Standuhr 4.— p 
Cigarrentaſchen, „ 78 Paravents. . . 37 „1 Bowiem. Nickel 2,50% Muſikwerke ſchon für, 50 „ 
Viſites „ w 232, Scatblocks „Attrappe“ 54% Toilettenſp., 3th. „ „98 5 Phonogrph. frh. 404 8,— p 


Nähkaſten „ „ 40% 


Geldkaſſetten „ 


Märchenbücher 


Ri Bilderwiiher . . . 2y 
Indianer⸗Geſchichten 9 / 


' grober Auswahl empfiehlt bill. e „A 


9, December, 11 


infolge gänzlicher Auflöſung und Umgeſtaltung meines Geſchäftes 


bietet die günstigste Gelegenheit zu voriheilhaften 


5 


Dia Preise übertrelfen alles bisher Geboten, 


da die zur Räumung beſtimmten Artikel meiſtens auf */s des reellen Werthes, theilweiſe noch mehr 
zurückgeſetzt find. 5 


© 


Jeder Besuch ist lohnend! a 


Von den vielen zu Weihnachtsgeſchenken beſonders geeigneten Artikeln, welche zum Theil extra für das s 
Weihnachtsgeſchäft disponirt und neu hereingekommen find, hebe ich nachſtehende beſonders hervor: ję 


Prachtvolle Rleiderstoffe 


für Hauskleider, Strassenkleider und Gesellschafts- Toiletten, 
auf Wunſch in eleganter Carton-Aufmachung, 


jede Robe A 6 Meter m 145 168, 180, 240, 3,00 ss 9,75 a Í 


Reſte und Abſchnitte in allen Längen und zu jedem Preiſe. 


Er PEDALE ² . ² DMT... ˙· w. 2 EUER EEE TAS 
e . pd 144 20 
Leinen, Halbleinen, Tiſchtücher, Handtücher. 
Elsasser Hemdentuche, Linons, Piques, Parchende. 
Bettstoffe, Bettwäsche, fertige Wäsche, Taschentücher. 
Gardinen, Teppiche, Portiören, Läufer und Möbelstoffe. 
Schürzen, Corsets, Unterröcke, Strümpfe, Handschuhe, 


Tricotagen, Gummiſchuhe, Seidene Halstücher. 


Einige Preise als Beispiel: 


n sa 
Leiuene Taſchentücher miegostam30 a | 
Taſcheutücher mit handgeſtickten Buchſtaben, für Damen 15 J, für Kinder 8 3 s 
Eiſerne Bettſtellen mit Polſter⸗Matratze 7,50 „ — Parchend⸗Betttücher 63 9 


ſchon für 83,9 | Oberhemden ſchon für 1,58 % | Normalhemden ſchon für 85.4 PF 
Parchend⸗Hemden „ „ 1,25 , Moderne Kragen „ „ 23, Normalhoſen „ „ 78% 


Kragen⸗ und Manſcheitenknöpfe. Cravattennadeln. Kinder⸗Tricots 5 „ 27% 


Echte russische Gummischuhe Rothſtempel 2,35 Mk. : 


4 Eine große Partie ab Er à | p ç | 

Reinseidene Halstücher uc Sade 18 fg. bis 5,25 k. 
Die Reſtbeſtände in vorgezeichneten Stickerei⸗Artikeln zu jedem Preiſe. : 

© 


wetlk-zektj,  plelnelen. baumeln, 


„Alles, was in dieſen Artikeln am Lager ift, fol geräumt werden und wird, ſpeziell ſoweit es ſich a 
um vorjährige Beſtände handelt, zu jedem annehmbaren Preise verkauft. 


Couriertaſchen ſchonff. 38, Oelbild., Handm. ſchon f.5, | Torpedoboottaſch. ſch.f.85, | Nick.⸗Taſchuhr. ſchon f. 2,75 % 

Handtaſchen „ „ 23 “ 0 8 25 „Der kranke Froſch mo 85 7 ae See 2/5 6 uż 
PORY, 

1 


Gürteltaſchen „ „ 34% Pbotolithogr., 17X Porz⸗Blumenvaſe y y 45% Bronce⸗Standuhr 3 50 „ 
Zahlgeldiaſchen,, „ 75% Bilderrahmen Schutzengel, ffein „1,35% Onix⸗Standuhröbewö,— „ 


Wandſpiegel „ % 23, do. Walzen 40 

Wandteller n „75 y Stereoskop. mit Bild. 95 f, 
Kaiſerbilder „ n 25 „Thermometer ſchon f. 68 „ 
Wandtaſchen „ „22 „ Barometer ſchon für 4,50 % H 
Photogr.⸗Albums 1,45% Straußfederfächer 1,35 % 
1 Poſtkarten⸗Albums 454 Ballfächer 48 3 gi 
Schreibtiſch⸗Utenſil. , 46, Hundehütte „Poeſie⸗Poſtkart.12 St. 10 , | Belzmuffen ſchon für 1,65 % 
Brieföffner „ 25 „ [Gießkanne Weihn.⸗Poſtkart. 3 St. 10 „ [Pelzcolliers ſchon f. 1,65 „ M 


Spielfnhen in größter Auswahl 2 Pfg. bis 8,50 Mk. 


Baumſchmuck in jeder Art, Schnee, Watte, Engelhaare, Baumlichte und Lichthalter. 


Kinderkalender. . 65 J Abreißkalender 23 J] Ein Poſten Vigogne⸗ 6 
194 Jules Verne's Werke 33 „Strafgeſetzbuch. , 48 „ Aoki u. Eſtremad., 


Zola's Romane . . 28 „ Bürgerl. Geſetzbuch 48 „ Strickbaumwalle 


d Tolftor’s Romane . 28 , Bilderbücher . . 10 
Soldatenliederbücher 10 „ | Enar Tagebuch“ 75 „ Bilderbüch. unzerrßb. 45 „ zum Theil etwas unſauber, 
Heldenthatend. Buren 28 „Eine Naturgeſchichte 1,26 % Kriminalbibliothek 28 „ Pfd. 28, 48, 68, 88 J. i 


i —:!;k EOE a E :. 11] T et UE, j 
I km NE 
an m Ge 
Extra-VHñergünstigung! 
Am Mittwoch, den 10., Donnerstag, den 11. und Freitag, den 12. December z 
Bei Einkäufen über 3 Mk. Bei Einkäufen über 5 Mk. 
EEIEIE JET ·³ 0 TT J d A ² AA y Ä 


1 Carton Baumſchmuck. 1 Doppel⸗Carton Saumihnud. 
Oder auf Wunſch ftatt defen bei allen Kaſſa⸗Einkäufen über 5 Mk. in obigen Artikeln: 


Doppelte Babattmarken. 


Außerdem bei allen Einkäufen über 3 Mk, meinen großen Abreiß⸗Kalender für 1903. 


Biergläjer v v 
Tiſchglocken m Kranich 88 , 
Majolitavaſen „ 25, 
Broncefiguren, 25 em, 25 % 
Porzelangaloſchen 23% 
Schweine⸗Köpfe , „ 35% 


Neceſſaires „ vn 43 % 
Handſchuhkaſten, „ 38 


Handarbeitskober „ 90% 
4 11 48 VA 
Briefmarkenkäſtchen, 22 p 


Grimm, Bechſtein 20. 


> 


i z 
Meine Weihnachts⸗Offerte bezieht ſich nur auf die vorräthigen Lagerbeſtände, 
Ergänzung derſelben iſt ausgeſchloſſen und da die Vorräthe bei der lebhaften Nachfrage 
ſein dürften, ſo lade ich zu möglichſt ſchnellem Beſuche ergebenſt ein. -r Km 

= Jedermann wird etwas Paſſendes zum Weihnachtsgeſchenk bei mir finden und über meine 
billigen Preiſe erſtaunt ſein. 


eine nochmalige È 
bolb vergriffen ka 


Laugenmarkt Nr. 2. 


Diensiag Nr. 288 


76 Lauggaſſe 76, 


empfehlen: 5 
Oberhemden | Machthemden Franz Nitschke, Stoly i. N. 
mit geſticktem Einſatz mit buntem Beſatz |. empfiehlt 117557 
von 3 M per Stück an. | Stück von 2,25 m an. ua 
Kragen Nachthemden | S ch litten 


in guten Qualitäten h 
i tück AR 
E Hin in AA Auswahl, Reparaturen und Lackirung promp 
Manschetten Normalhemden „. 


0 einlein. Dtzd. von 6.4an. | Stüd von 1.25 4 an. p Vertreter: F. Nofez. 
ch E il U en Mormalhosen Vorstädt. Graben 26. Fernſprecher 
j Herren Be Stück von 1,50 A an. | NT ; 


ſchwarz, reine Wolle, Herrenwesten 
Stück von 75 J an. Stück von 1,60 «4 an 


für Juduſtrie, Gewerbe und Handel 


Herausgegeben von Rudolf Mosse. 


Großes Lager in 


Taſcheutüchern 


aus Leinen, Batiſt, Seide, in großen Sortimenten. 


BROCHÜREN 


sten nn 1903 w . | zł ION 


Bunte Percal⸗Oberhemden a 


in nenen aparten Deffing 
Stück von 3,50 4 an. 


Zwei Bände = 5400 Seiten 


liefert 


A. Müller vorm. Wedel’sche 
Hofbuchdruckerei 
Danzig 


Jopengasse No, 8 (Intelligenz-Comfoir), 


enthält nahezu zwei Millionen Adressen 


sämmtlicher Industriellen und Kauf leute, Aerzte, Rechtsanwälte, 
Hotels, bedeutender Handwerker ete. aus ca. 40 000 Orten 
des Deutschen Reiches nach Orten und Branchen geordnet. 


12452 


D 


Baagreinlagen 


ohne Kündigung u . . 3¼% p. a. 
mit einmonatl Kündigung zu 4% p. a. 
nit dreimouakl. Kündigung zu / % p.a. 
mit ſechsmon. Kündigung zu 5% p. a 


Fernsprecher 382, 


Spezial-Landkarten. Schutzmarken und Wortzeichenregister. 
Volkswirthschaftlicher Theil und Statistischer Theil. Ortsregister. 


Ziehung am 13.—18. Dec. 1902. (17299 


0000 O. 50 000m. 


j Originalloosea Mk. 3.30. Porto u. Liste30 I extra. 


Friedrich Starck, 


Berlin W., Ansbacherstrasse 23. 


„|astgelliigel! Butter! Monig! 

i liefere alles poſtfrei per Nachn. 
tägl. friſch geſchlacht., ſaub. ger 
(ju. entw. als: 1 ſpeckſette Gans 
mit od. ohne Ente, od. 3—5 fette 
[Enten, Kapaunen od. Suppen- 


Preis 30 Mark. 


- 


5 Gesetzlich geschitt 
echt 


A Original Bremer Mark 
— 5 


„ten 


Das Deutsche Reichs-Adressbuch erscheint alljährlich im Oktober. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder gegen Einsendung des Betrages 
vom „Verlag des Deutschen Reichs-Adressbuches", Berlin SW. 19, 


czy 


Mi 2 8 4 5 688 
Mark 4.75 5.10 6.75 3.80 4.75 5.75 Gumnisehniie 
pro 100 Stick pro 50 Stück „Kor mit Dreieck 
: Hervorragende Eigarren ! 10 BiS -Rite > 650, bo. 6 Pfd. für Damen pro Paar GER Al. 
aus ältester renomirter Rifte 3,90, feinft. Natur⸗Bien.⸗ 3 b 


8 x Schleuder⸗Honig 10 Pfd.⸗Doſe 
7 5 r r K. 
= zzo) Bremer Fabri Honig Mk. 6,25. M. A. Koller, 


mig |- 4. 3 Br.5 Pfd. Butter u. 5 Pfd. alle Sorten Filzſchule und 
* 25 
Allein- Verkauf für Danzig u. Umgegend bei Buczacz 8, via Breslau. (17975 


Albert Rosin, In urun1 


zilsſtiefel in bekannt guter 
Qualität oſſerirt (17655 


Bruno Willdorif, 


Laungebrücke 56, 


. 


Amerik. Schnittäpfel 


Pine BO Pig. 1 ngfubt, rafie ` 
śriufte Calif. Bienen | " SE Rotho He Tollerin, | rk: l Erg 
Pfund 60 Bin. | A Ziekuny 13. bis 16. Dechr. 5 
rikofex Stadtgraben 13, werenüber dem Hauptbahnhof e 
Seine dy hof en eroa Nat haare Gellkeniime!|] gen. rotte canse, 


Enten, Puten? 


575,000 M. 


Hauptgewinne: 


a 100 000 m. 
1450000 w. 
1125000 u. 


gemiſcht mit Aepfel, Birnen 
und Pflaumen Pfund 40 Pfg. MW 


Türk. Pflaumen 
Pfund 20, 25, 30 und 40 Pig. 
Prima Pflaumenkreide 
„Pfund 25 Pfg. 
Preißelbeeren in Zucker 


ff, Backobst, Altstädtischer Graben 11. Bomersig” sub "Brei 
PRE a taii 5 La = phon 1005 erg. 


Mit der Wirkung des Mittels 
„Es hat geſchnappt“ bin ich ſehr 
zufrieden, da bei mir in kurzer Ki. 

egen 30 Ratten toż gegangen ftd. 
Darum Bitte ich mir noch 3 Packete 
a1 Me) zu ſenden, für mich und 
zwei Kollegen. Den Betrag von 
8 Mk. fende Ihnen heute per Poſt⸗ 
auweiſung. Achtung! 


Dieses für jede Fa- 
ee ee hyeier i 
nische Buch v. Frau Anna 
m Hein, fr. Oberhebamme 


Pfund 40 Pfg. voll < N a.d. geburtehilf. Klinik: jg 

. 2 Herm. Hauptner, Oberſchweizzer. d. Kgl. Charite zu Berlin, 

Sehlenderhonig, gar, rein | 15 000 u CZEKA f 
2 y à msni Briefm. zu bezieh. von 


Pfund 90 Pfg. 
Sardellen 


Frau Anna Hein, 
Berlin S. 44 A 


2410000 u. 


Aehnliche Zeugniſſe laufen fort- 
während ein über das für Haus⸗ 


fi ji N Oranienstr. 65 
N tiere ungefährliche, nur für Nage⸗ $ 
Pfund 1,00 Mk. tiere be te „Es at Loose a M. 3,30. 
empfiehlt geſchnappt“, Ein Verſuch und man 


überzengt. Ueberall zu haben Porto und Liste 30 Pfg. 611078 
„ un 


ift 
a 50 Pf. und Mk. 1— in plombierten 


Fritz Lehwald, 


Kartons. Ferner in Packeten à 1 K U a Wlerhten-Seife . 
£aweubel aſſe 67 R tE NI Mk. 5.—, 1/6 kg ME 8.—, Wo nitan D. Lewin, von Dr. A) 
a , ö Gi e m haben, Bine ie Sebi e Berlin MW., (17482 lyeerin, 
an der Markthalle. (17737 G. m. b. H., Oſtſeebad Kolberg. Klopstadkst 10 A 
> rasse Ô., 28. 


e à In Danzig teh Anan an &voißeter,, Waldemar FE. N 
| Gassner, Drog, Clem. Leistner, Drog., Carl Lindenberg, A 
pie tria Móc Drogerie, M. Riebensahm, Drog, Max Braun, Rudolf Moerler,| 5 k Pr 


5 Jörgen - Aulträgen (rag, Cart Seydel. In Sangfubt bei Paul Schilling, Drogerie, 


M zu conlantesten Beding- % Ein Kaiser-Portemonnaie 


ungen. nn uß 
H Koupons-Einlösung ta > 
i f * igkei AE inem Stick - oder Juchtenleder | Preisgekr. 
en, | TON RAJA Katzonfelle a 
. B Zahltasche und massivem Neu-|(gejetstich gejdhiigt, ärz 
Prio du l [EM 10 I, i: silberschloss mit Stempelſempfohlenes Mittel gegen xcelsior 
N Bank eschäft, RN 3,50 Mk. Porto 20 . (Nachn.] Rheumatismus, ſowie alle ge 
M BerlinG.,Breitestr.12 $ 10 2) Inkl, Stempel mit belio. |Guritiunocn 2, von aufaltert onzen 
A Inschrift nebst Farbe undſheilkräftiger rkung von 
Eingang Schlossplalz. 1 Pinsel. Ueber 150 000 Stick |Gebr. Danglowitz, Halle a. S. von echtem Golde nicht zu unter: 


g „ Reichsbank - Giro - Conto. MI (si ; ; R i ſcheiden, empfiehlt in Kartons 
WE Wie 8 j sind schon verkauft. Es ist auch | Preis 2—3 ME. per Stück. Zu r ‚EIIDNEHLE in Karton 

e en chirme MEANT i ) Hi Ben 5 ak 8 au schön, einen Stempel mit haben bei Bormield e Salews kl, ania u. Tinktur gu 50 H. 

S PEB: ię BADEN re Adresse stets zur Hand zu Jopengaſſe Nr. 40/41. ( bon 10 A rt 


Schutz⸗ 
marke. red: 
elke 

(4365 


N 8 2 de a 2 L ti 227 j ; $ w „resan i en en Pla ete. 7 e M 5 l 
ei ( A f DL 775 a a — — m stempeln zu können, Man hat 4 inerva-Droger 
in « oria u asuns- po E (14945 la | für den billigen Preis etwas Steinkohlen zę 4. Damm e » 
N57 en R U 15701 * AG 5755 7 en solid und 1 "A neben der Häkergaſſe. 
sa 'aktisen. Bitte lassen Sie sich doch auch ein hick 10 A 
Favorit = Schirmen, Mütter direkt aus der Fabrik vom Erfinder | Anthracit, i Kamerun: Se 
1 7. ~ s 


extra dünn und leicht. Silberkrücken echt und imit. P * fa JĄ | gebt bei Husten Fonchelkeni s 
N Ka alt" M. B. Theodor Kaiser, 


4 . oder Johaunlsbeersaft Brikets etc. affee u. Reſlenkaffees nach 
Elegante Spazierstöcke, Mpothesten . P 100 Pit. BERLIN 12, Charlottenstrasse 16. || empet bitte p body Pes. Bia. 60 , 40 Pfd. 
reich ſortirt, empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſcheuken Ferner billigst alle Kautschuk- und Metallstempel, Numers- 


) i i Apotheken — Droguerien'* Tornon billigst alle Kanlachuk- und Motallstomysl, Namero- Robert Siewert Nachi, ; 6. fr. Haus. Garant, Zurückn. 
Georg Fiehn, Shirmfabrik, 


uch “Rer Gh eiar, T ken, Wekt aphe 
nel, Sieyelzinrken, Mektogr: a, Emailsehilder, ngaſſe 28. 
von Dr. Rełan Che Yoroinsabzaicken, Fahnenzägel, Fi ederbaltor, Visiten ; N, (16890 
Jopengasse No. 38. 
f (17829 
Biene Werkstatt für Reparaturen und Neubeziehen, ——— 


bild.) für 1,50 Mk, fr. karten ete. Musterbuch gratis und franko. F #102 7 
Katalog üb. interess, e sofort ausschneiden; wer ein Kaiser. - — eee Straßeureinigungseiſen 
Bücher gratisR.Qsch- Bitte Portemonnaie bestellt und angiebt, wo er Selöftgearb. ſchwarze Leder- aus Stahl bill vorräthig Gebr. 
- mann Konstanz D. 169. diese Anzeige gelesen, dem füge ich noch] Markttaschen zu haben Heyking, Altſt. Graben 17— 20. 
117707 extra ein hübsches Geschenk hei, (16100 Goldſchmiedegaſſe Nr. 9, 878b 1858 


Donnerstag und Freitag 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


